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Ksr der MeHnmg öüer des Iusamenbrstz
der„MrsÄlAfen PvMiK".

Zur VerautWortung des Sieichskanzlers.
L. Berlin , 8. November.

.Die eriste, um Dienstag zur Besprechung kommende
Interpellation wird , wie es nach der Zeit der Ein-
vringnug iselbstverständlichist, die uationnlliberale lselu,
und dieser Umstand hat seine besondere Wichtigkeit, aus
die wir rechtzeitig Hinweisen möchten. . Die Ans rag cd es
Astg. Bassermann geht im Kern dahin , od der Herr
Reichskanzler die Verantwortung für die im Artrkel des
„Daily Telegraph " angegebenen Tatsachen  üver-
,nehmen wolle. Nun liegen aber die Vorgänge , von
Lenen in dem Londoner Blatte gesprochen wird , über ore
vielmchr der Kaiser selbst dort spricht, durchweg vor
der Zeit , zu der Fürst Bülow Reichskanzler wurde , brr
war Staatssekretär , als von Petersburg und voll Paris
die Anerbietungen des Zusammengehens mit uns gegen
England hergelangten , und als der Kaiser seine ableh¬
nende Haltung gegenüber diesen Umwerbungcn rn Lon¬
don bekannt gab. Sowohl diese diplomatischen Vorgänge
wie die Stellungnahme zu der Burendeputation , wie
die Überreichung eines kaiserlichen Vorschlags zur wirk¬
samen Niöderkämpfung der Buren , alles das geschah
vor dem Oktober 1900, von welchem Monat die Kanzl er¬
schaut des Fürsten Bülow datiert . Wenri also der Reichs¬
kanzler jetzt gefragt wird , ob er die Verantwortung für
jene Tatsachen zu tragen gedenke, so kann es ihm nicht
.schwer fallen, a u s w e i che « d z u antworte  n . Der
Reichskanzler , dem in Wahrheit die verfassungsmäßige
Verantwortlichkeit oblag, Fürst Hohenlohe, ist längst tot,
und der damalige Staatssekretär im Auswärtigen Amte
würde sich, wofern er es wollte, auf ein Buchstavenrccht
zurückzieHenund formell richtig sagen können, daß man
ihn für jene Zwischenfälle nicht stellen dürfe . Läge also
nur diese Interpellation vor , so hätte cs Fürst Biilow
verhältnismäßig leicht; denn die erste Frage , wie es mit
der Verdfsenstlichung im „Daily Telegraph " überhaupt
stehe, kann er mit dem Eingeständnis einer begangenen
schweren Versäumnis beantworten , und die zweite, ob
er die Handlungen des Kaisers in jenen kritischen
Monaten decken wolle, brauchte er nicht zu beantworten,
da gegen seinen Einwand , diese Vorgänge lägen außer¬
halb der Zeit seiner verfassungsmäßigen Deckungspslicht,
nichts Positives zu erwidern wäre . Aber der Abg.
Vassermann wird hoffentlich mit seiner Jnterpellations-
begründung dafür sorgen, daß die Hintertüren , die der
Wortlaut der Interpellation selber offen laßt , nicht be¬
nutzt werden können, und im übrigen find die anderen
Interpellationen da, die solche Möglichkeiten zum Ent¬
weichen überhaupt ausschließen.
Die Redner zur Interpellation über das Kaiserintervieiv.

Die Reihenfolge der Frakiionsredner zu den Inter¬
pellationen über die Krisis , die endlich am Dienstag zur
Verhandlung kommt, richtet sich nach dem Zeitpunkt des
Einlaufs der verschiedenen Interpellationen . Danach
wird zunächst für die Nationalliberalen Abg. B a s s e r -
mann  sprechen, ihm folgt für die freisinnige Frakttons-
gemeiwschaft Abg. Dr . Wremer,  für die Sozialdemo¬
kratie Aba . Singer,  für die Konservativen A'bg.
v. Normann  und für die Reichspartei Abg. Fürst
Hatzfeld.  Wann der Reichskanzler sprechen wird,
steht noch Nicht fest. Verfassungsrechtlich kann er zu jeder
Zeit bas Wort ergreifen . Wenn es aber bisher üblich
war , daß mehrere Interpellationen über denselben
Gegenstand von den Verbündeten Regierungen erst nach
den Reden der Interpellanten gemeinschaftlich beant¬
wortet wurden , so spricht doch diesmal alle Wcchüschcin-
lichkeit dafür , daß Fürst Bülow unmittelbar nach dem
Mg . Bassermann das Wort ergreifen wird . Der Redner
des Zentrums , Abg. Freiherr v. H e r t l i n g , kann, da
feine Partei eine Interpellation nicht eingebracht hat,
erst in der Besprechung  der Interpellation zum
Wort kommen.

Der Alldeutsche Verband an den Reichstag.
Die Hauptleitung und der geschäftsführende Aus¬

schuß des Alldeutschen Verbandes haben eine Kund¬
gebung „an die Mitglieder des Reichstags " beschlossen,
die folgenden Wortlaut hat:

„In den Tagen der tiefen Niedergeschlagenheit und
der gerechten Empörung , die unter dem Eindrücke der
nngeheuerltchen Ereignisse der letzten Woche im deut¬
schen Volke entstanden ist, war ein Trost : die fast e i n -
heitliche  tapfere Halt n n g der d e u t s che n
Presse.  Beruhigend wirkte die Hoffnung , die sichere
Erwartung , die berufene Vertretung des deutschen
Volkes, der deutsche Reichstag,  werde in solcher Zeit
alle Unterschiede der Partei , alle Rücksichten auf Partei-
höürelbrrnget! vergessen. Man durste erwarten , daß er

in machtvoller Kundgebung einheitlich und rücksichtslos
die Meinung des deutschen Volkes zum Ansdruck bringen
werde . , . . . ,

Durch die Presse geht die Nachricht, daß eine einheit¬
liche K u n ö g e b u n g des Reichstages  nicht zu¬
stande komme; cs wird die Befürchtung ausgesprochen,
daß eine der Größe der Aufgabe entsprechende wirkungs¬
voll abschließende Verhandlung nicht mehr erwartet wer¬
den könne. . ..

Wir bedauern das erste, halten aber 'schlechthin für
unmöglich, daß die letztere Befürchtung Wahrheit iverdc.

Zlifainm enge treten in diesen schweren Tagen , um
nach unserem bescheidenen Teile mitznwirkcn im Dienste
der Sache unseres in seinem nationalen  Empfinden
aufs schwerste getroffenen  Volkes und , wie
die Mitglieder des Reichstags selbst, ans allen Gauen
des Vaterlandes Hierher geeilt , erachten wir cs irr Kennt¬
nis der ungeheuren Erregung unseres Volkes für unsere
Pflicht, in diesem Augenblicke nicht zu schweigen. Wir
bitten daher den Reichstag, der Welt zu zeigen, daß er
vor öer ihm föevovsteh eitb cix Aufgabe rncht Zurück schreckt.
Die kraftvolle einmütige Haltung  der
d e u t s che n P Le s s e entbindet den Reichstag nicht von
der Notwendigkeit , das auszufprechen , was die Volks¬
seele bewegt. Wo alle anderen Stellen versagen, auf die
das Volk mit leider unberechtigtem Vertrauen blickte,
ist der Reichstag der letzte Träger deutscher
Hoffnung.  Wir können uns nicht denken, daß in
diesem wichtigsten Zeitpunkte seit Bestehen des deutschen
Reichstags die Volksvertretung sich irgend welche Zu¬
rückhaltung auferlegen und damit ihrer Bedeutung und
Wertung vor idem In - und Auslande einen unheilbaren
Stotz versetzen sollte. In banger Besorgnis bitten wir
den Deutlichen Reichstag, in« unseres Volkes und um
seiner selbst willen , so viel an ihm ist, das erschütterte
Ansehen der Nation wieder herzüstellen.

Möge cs dem Deutschen Reichstag beschießen sein,
dieser Aufgabe in vollem Umfange gerecht zu werden.

as ist zweifellos der einmütige Wunsch des deutschen
Volkes ."

Die Stimmung am bayerischen Hofe.
Nach Informationen von unterrichteter Stelle ist die

Stimmung am bayerische  n H o f c infolge des
Kaiser-Interviews eine ernste. Der Ministerpräsident

über die deutsch-französischen Unterhandlungen bezüg¬
lich Marokko.- Er soll gesagt haben : Seien Sie ohne
Sorge,  alles wird beigelegt werden.

Ein Botschafterwechsel in Berlin?
Wie verlautet , hatte C a m b o n , als Deutschland

zum erstenmal den Wunsch äußerte , es möchte das
Bedauern ausgedrückt werden wegen der Haltung oer
französischen Soldaten in Casablanca , die Ansicht
ausgedrückt, Frankreich werde in zwei Tagen Genug¬
tuung geben. Der Minister des Auswärtigen Pichon
erwiderte mit einer formellen Absage und ersuchte den
Botschafter, der deutschen Regierung mitzuteilen , daß
Frankreich bezüglich dieser Punkte nicht . nachgeoen
werde. Angesichts dieser Antwort , welche Pichon seinen
Instruktionen beilegte, glaubte Cambon . seine
Demission einreichen zu müssen, doch wurde diese ab¬
gelehnt. Der Botschafter erhielt gleichzeitig den Be¬
fehl, auf seinem Posten zu verbleiben und Deutschland
gegenüber den französischen Standpunkt zu verteidigen.
Andererseits wird mitgeteilt , daß sofort nach der
Regelung des Falles die Frage der Ersetzung
Cambons in Berlin aufgerollt werden wird.

Die Stimmung irr Paris.
Die Stimmung ist in Paris nach einer Draht¬

meldung vom heutigen Montag ruhiger und man be¬
ginnt das krampfhafte Suchen nach der erlösenden
Formel mit Heiterkeit zu betrachten. Es kann nicht
genug darauf hingewiesen werden, daß alle Meldun¬
gen, die von Nervosität des Publikums oder gar von
chauvinistischen Manifestationen sprechen, auf tenden¬
ziöse Übertreibungen oder unklare Geschäfts-Mani¬
pulationen zurückzusühren sind. Der Ton aller
Zeitungen ist setzt maßvoll . Jeder Ausfall gegen
Deutschland wird vermieden . Alle ernsten Blätter
raten zur Geduld und Vertrauen . Sogar das „Echo
de Paris ", das gewiß nicht deutsch-freundlich ist, werft
die alberne Sensationsmeldung eines Blattes über
deutschen Truppenansamm  l u n g e n an derGrenze
mit Schärfe zurück. Die Geschichte ist stark über¬
trieben , schreibt der „Petit Parisien ", in Wahrheit
ist sie höchst unbedeutend und verdient nicht die Ehre
einer so langen Auseinandersetzung.

wurde «um Prinzregenten zur Audienz besohlen, nach
welcher der Ministerpräsident vorgestern telegraphisch in
Berlin , die bayerische Forderung nur nunmehrige
Terminsanfetzung zur Einberufung des Bundes-
rats - Aus 's chu s f e s stellte.

Sozialdemokratische Volksversammlungen.
Die sozialdemokratischeParteiorganisation von Groß-

Berlin hat für Dienstagabend 26 Volksversammlungen
für Berlin , Teltow und Niederbarnim einbcrufen , in
denen zu den letzten Vorgängen in der inneren und
äußeren Politik , insbesondere zu dom Kaiser-
Interview  Stellung genommen werden soll.

Der Landesvorstand der s o z i a l d e m o k r a -
tischen Partei in Bayern  kündigt laut „Pfalz.
Post" in einer Aufforderung an die Parteigenossen vom
6. November im ga n z e n Königreich Bayern
Protestve rsamml ung en  an , in denen gegen
das Kaiferinterviöw und die Erklärung des Reichskanz¬
lers Stellung genommen werden soll.

Für die Dienstagssitznng des Reichstags ist die.
Nachfrage nach Eintrittskarten zur T r i b n n e des
Hanfes so stark gewesen, daß über sämtliche Plätze ver¬
fügt ist und weitere Karten weder im Reichstagsge-
burcan noch bei den ReiHstagsabgeordneten zu haben
sind.
. . mm II lII - - --

Jimt JimfrijntM Mir CufßMmttm
Die offizielle A n t w o r t De u t schlands

über die zur Erledigung des Casablanca-
Streites  vorgeschlagene französische Formel wird
erst Montag  oder Dienstag  erwartet . Inzwischen
Wird in Paris amtlich festgestellt, daß einer der vom
Konsul geschützten deutschen Deserteure ein naturali¬
sierter Franzose war , und daß weder der Konsulats-
sekrctär Just noch der marokkanische Kawaß , der ihn
begleitete , amtliche Abzeichen trugen.

"Die Pariser amtlichen Kreise scheinen entschlossen
zu sein, den Bericht des Polizeikommissars Borda über
den Zwischenfall von Casablanca fetzt nicht zu der-
öffentlichen, urn keinen Vorwand zu Preßpolemrken
zu liefern , die eine Verständigung zwischen Frankreich
und Deutschland erschweren  würden . Die Ver¬
zögerung sei um so wünschenswerter , als die deutsche
Regierung , von demselben Gedanken beseelt, die
öffentliche Meinung von ihrer Darstellung noch nicht
in Kenntnis gesetzt hat . .. „ , „ y

Einem Telegramm aus Wien zufolge äußerte , sich
Kaiser Wilhelm bei seiner Abreise aus Schönbrunn in
einer Unterredung mit Kaiser Franz Joseph

UoMlche Übersicht.
GiserrlrahrrVSkl -ot dev „ Zirkmrft " .

Wiesbaden,  9. November.
Ein Fehler,  milde ausgedrückt, kommt wie ein

Unglück selten allein . Kaum , daß sich Bülow und ferne
Leute selber eines großen Versehens zeihen mußten
und daß sich die ganze politische Welt über die Ent-
büllungen des Kaisers und seinen unglückseligen, jeder
Neutralität ins Gesicht schlagenden Eingriff m den
Krieg zweier Staaten - aufregt und das „perfide
Deutschland deshalb mehr schmäht, als fenrals das
„perfide Albion " von uns geschmäht wurde , da sorgt
der preußische Verkehrsminister in einer unbegreif.
lichcn Verblendung dafür , daß die Angelegenheit mcht
so bald zum Abflauen koninit. Er übt erneut Zeilsuc
an beit ihm unterstellten Bahnhofsbuchhatidlungen , ec
setzt sich in Widerspruch mit der Ansicht eines aufge-
klärten Absolutistcn , Friedrich des Großen , welcher
dekretierte : „Gazetten dürfen nicht behindert werden",
in Widerspruch mit dem Empfinden jedes liberalen
Staatsbürgers , er verbietet den Vertrieb eines Blattes,
das in einer zwar scharten, aber durchaus zutreffen¬
den, ernsten Kritik Stellung zu dem Kaiser-Interview
nimmt . Kabinettsfustiz höchst einseitiger Art , denn
wenn der Minister nur ein bißchen konsequent seur
wollte, müßte er jetzt so gut wie alle politischen Blätter,
mit Ausnahme von ein paar kritiklosen, lakeienhaften
Organen , von den Bahnsteigen hinauswerfen.
Schließlich ist die Kritik der Hardenschen „Zukunft " doch
gewissermaßen nichts anderes als der beißende Ex¬
trakt der gesamten Meinung der Presse und des ge-
samniten , politisch gebildeten Europas . Man hat es
schon vielfach als einen Fehler bezeichnet, daß der
Minister seinerzeit den „Simplizissimus " des Lokals
verwies . Aber über die oft giftige und ungerechte, oft
aber auch haargenau ins Schwarze treffende Satire
dieses Blattes kann man verschiedener Meinung sein
und so auch über das „Simplizissimus "-Verbot . Das
Verbot einer . ernsthaften kritischen Zeitschrift , das
Eisenbahnverbot gegen einen in der ganzen Welt ge¬
hörten Schriftsteller , der von vielen als der hervor-
ragendsteJournalist Deutschlands angesehen wird , aber
müßte einstimmigen Protest finden . In ferner Kurzsich¬
tigkeit , in seinem „monarchischen Eifer " übersieht der
Minister ganz, daß er durch dies Verbot , das der Preß,
freiheit zwar keinen entehrenden Schlag ins Gesicht
versetzen kann, ihr aber empfindlich auf die Hühner¬
augen tritt , die schwierige Stellirng ^der Regierungi noch erschwert, die Position des mißliebigen Krurcers



Seite 2 . Montag , N. November 1908.

jedoch, der, wie wir berichtet, am Freitagabend auch
mündlich vor dem besten Publikum Berlins bei
drückend vollem Saal sein Urteil sprach, ungemein ver¬
stärkt und die Nachfrage nach der „Zukunft " ins Un-
gemessene gesteigert hat . Man darf begierig fein,
welches Echo das seltsame Verbot unseres Eisenbahn¬
gewaltigen im Reichstag finden wird . Mehr wie je,
sollte es den Leuten da am Ruder in die Ohren tönen -.
Videant eonsules ! aber auch mit dem Zusatz:
ne  quid respublica detrimenti capiat , damit der
Volksstaat keinen Schaden leide.

Germchte rmd Tatsache «.
# Berlin,  8 . November.

Nach einer wenig zuverlässigen parlamentarischen
Korrespondenz soll das Befinden des Fürsten Bülow
nicht das beste sein ; er soll an einer Abspannung
leiden, so daß seine Freunde den bevorstehenden Reichs¬
tagsdebatten mit einiger Sorge entgegensehen. Diese
„Nachricht" lag für findige Leute gewissermaßen aus
hex  Straße , nur daß sie niemand sonst außer dem
Herausgeber jener Korrespondenz ausgenommen hat.
Es wäre kein Wunder , wenn die Nerven des Reichs¬
kanzlers den Attacken der jüngsten Zeit keinen vollen
Widerstand geleistet hätten ; tatsächlich aber haben sie
es getan , und die mitgeteilte Meldung trifft denn
eben nicht zu. Was den Staatssekretär v. Schön an¬
langt , so wird er sich zwar auch weiterhin Zurück¬
haltung von den Amtsgeschästen auserlesen müssen,
aber sein Arzt hat die beste Hoffnung aus völlige und
baldige Wiederherstellung . -—- Nachdem die Angabe be¬
stätigt worden ist, daß der Geheimrat Klehmet inr
Auswärtigen Amt das Unheil verschuldet hat , wird
man der ergänzenden Angabe, wonach das Kaiser-
Interview von Mr . Wortley , dem Schloßherrn von
Highclisf, im „Daily Telegraph " mitgeteilt worden
ist,. den Glauben nicht länger versagen dürfen . Das
weitere Suchen nach dem Urheber der Veröffentlichung
kann somit eingestellt werden.

Koimte der Harde«-Urs ?etz „Verjähre»"?
Der Termin zum Hardenprozeß , der jetzt wieder

vertagt wurde , wurde nach Erklärung des Landgerichts-
direktors Lehmann  nur deshalb angesetzt, weil eine
VerjährungAgefahr vorlag . Wir -glauiben lindes zu
wissen, 'daß die 4. Strafkammer zunächst die Aussetzung
des Handenprozesses bis zur rechtskräftigen Entscheidung
des Schwurgerichtsverfahrens wider den Fürsten Eülcn-
burg wogen Meineids ibäschlossen, und daß gegen diesen
Beschluß der Nebenkläger , Graf Kuno Moltkc, be-
ziöhungAweiise sein RechtsHeistand Justizrat I )r . Sello
die Beschwerde beim Kammergericht eingelegt hatte , und
zwar mit Erfolg . Ob diese Terminansetzung aber not-
wewdig war , darüber dürften , wie uns von juristischer
Seite geschrieben wird , die Ansichten sehr verschieden
sein. Unser Strafrecht unterscheidet zwischen „Bcr-
folgungsverjährnng ", der Verjährung des Strasan-
spruchS vor rechtskräftiger Feststellung, und „Voll-
streckungAverjährung", d. h. der Verjährung des Straf¬
anspruches nach solcher. Für diese Verjährung existieren
bestimmte Fristen , hier interessieren nur die über die
Bepfol-gungsverjährung . Im allgemeinen verjährt das
Vergehen der Beleidigung , dessen Harden angeklagt ist,
in 8 Jahren , sofern der die Voraussetzung zu seiner
Verfolgung bildende Strafantrag seitens des Verletzten
rechtzeitig, d. h. binnen 3 Monaten seit Kenntnis der
Straftat und der Person des Täters gestellt ist: ist es
aber durch die Verbreitung von Druckschriften strafbaren
Inhaltes begangen , so beträgt die Verjährungsfrist nur
8 Monate . Unseres Erachtens kann jetzt, während das
Verfahren gegen Harden im Gange ist, eine Verjährung
gar nicht eintreten . Der Beschluß auf Aussetzung des
MolKe -Hardcn -Prozesses bis zur Beendigung des Eulen-
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barg Aschen Meineibsprozcffes ist jedenfalls durchaus ge¬
eignet, einer Verjährung vorzubeugen . Dieser Aus-
isetzungsbeschlutz ist offenbar aus Grund des 8 264 der
Strafprozetzordnung ergangen , der bestimmt, Latz das
Gericht auf Antrag oder von Amts wegen die Hauptver-
Handlung austznsetzen hat , falls dies infolge der ver¬
änderten Sachlage angemessen erscheint. Eine Ver¬
jährung aber kann die Aussetzung mtseres Erachtens
gar nicht bewirken . Aber selbst, wenn die Befürchtung
des Herrn Lanögerichtsdirektors Lehmann zutressen
sollte, daß ihr Eintritt binnen 6 Monaten , nachdem im
Juli d. I . das Reichsgericht in Sachen wider Harden
entschieden, zu besorgen sei, so ist dem doch durch § 68
des Strafgesetzbuches ein Riegel vorgeschoben: denn dar¬
nach unterbricht jede Handlung des Richters , welche
wegen der begangenen Tat gegen den Täter gerichtet ist,
>die Verjährung . Solche richterlichen Handlungen zur
Unterbrechung und Verhütung einer Verjährung können
sich aus den verschiedensten Gebieten bewegen, und keines¬
falls ist es deshalb notwendig , daß sie in der Ansetzung
bcä  Hauptverhandlungstermines bestehen! Es hätte
auch genügt , wenn Landgerichtsdirektor Lehmann irgend
eine andere Handlung vorgenommen , wie z. B . die kom¬
missarische Vernehmung eines der von Harden zahlreich
neuveantragten Zeugen angeordnet hätte , und das um
so mehr , wenn , wie es den Anschein gewinnt , auch die
Ansetzung des Hauptverihandlungstermines aus den
24. November 1968 doch nur lediglich formellen
Charakter trägt . tz.

R-sm Kerk BreneVrtz.
Ministerpräsident Baron v. Beck hat an, Samstag

nachmittag dem Kaiser Franz Joseph aus Grund eines
Beschlusses des Ministerrats die D e m i s s i o n des
gesamten Kabinetts überreicht, die auch vom Kaiser
angenommen worden ist. Baron . Beck hat sich für
österreichische Verhältnisse ungewöhnlich lange im Amt
gehalten , bis er jetzt der von den Tschechen und
Christlich-Sozialen erhobenen Forderung „Beck weg!"
gewichen ist. Und eine gerechte Beurteilung wird dem
scheidenden Staatsmann zuerkennen müssen, daß dies
nicht nur seiner Wandlungsfähigkeit , sondern auch
seiner Leistungsfähigkeit zuzuschreiüen war . In dem¬
jenigen Punkt aber, der nun schon seit Jahrzehnten in
den Programmen der österreichischen Kabinette an
erster Stelle verzeichnet steht, ist auch das Kabinett
Beck gescheitert wie alle Kabinetts vor ihm, und — wir
müssen dieser ernsten Sorge Ausdruck geben — lote
vielleicht alle Kabinette nach ihm daran scheitern
w e rd e n ! Wir meinen die sogenannte Ver¬
söhnung der Nationalitäten,  die bisher
noch immer mit blutigen Köpfen geendet hat . In dieser
Lebensfrage der österreichischen Politik hat es — das
muß bei aller Anerkennung der Verdienste gesagt wer¬
den — dem vielgewandten Manne an der Ehrlichkeit
des Wollens gefehlt. Durch die Taktik , die es mit
niemand verderben wallte , durch das Bestreben, hier
die Deutschen und dort die Slawen vor den Wagen
seiner Politik zu spannen, ist der Leiter des Staats¬
wagens zum Schluß unter dessen Räder geraten . Wird
der neue Mann , der bisherige Minister des Innern
Baron Bienerth , den Kaiser Franz Joseph mit der
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt hat . ein
solcher zuverlässiger Steuermann sein? Wir glauben
es nicht und cs wird auch in Österreich nicht viele
geben, die von einer solchen Hosfnungsfreudigkeit er¬
füllt sind. Bewährt hat sich der kommende Mann nur
in einer Beziehung , in bezug auf seine ausgeprägte
christlich - soziale  Gesinnung . Man weiß, daß
er nicht nur der Vertrauensmann der christlich-sozialen
Partei,  sondern auch der des Thronfolgers
Erzherzog Franz Ferdinand  ist . Zwar hat
er sich in seinem Ressort als ein tüchtiger Verwaltungs-

FemÄctE.
RssckenMhearer.

SamStag,  7 . November : „Die List." (lla Ruse.)
Schauspiel in 2 Akten nach Claude Roland und
He r s e n t, von K. Lahm und Dreher,  Spielleitung:
Georg Rücker. — Hierauf : „Der Mann mit dem Koks."
Schwank in 1 Aufzug von Claude Roland.  Deutsche
Bearbeitung non K. Lahm  und Konrad Dreher.
Spielleitung : Max Ludwig. — Zum Schluß : „Villa zu
vermieten ." Komödie in 1 Aufzug von Antony Mars.
Deutsche Bearbeitung von K. Lahm  und Konrad
Dreher.  Spielleitung : Theo T ach au er.

Unser Landsmann Karl Lahm,  unfern Lesern
als stets beliebter Mitarbeiter dieses Blattes bestens be¬
kannt und zweifellos einer der elegantesten und kun¬
digsten deutsch-pariser Chroniqueure , hat sich auch als
Vermittler der Filigrankunst französischer Novellisten
bereits vorteilhaft bekannt gemacht. So durfte man auch
von ihm erwarten , daß er bei einem Versuch, neue fran¬
zösische Dramatiker bei uns zu Wort kommen zu lassen,
sich nicht vergreifen würde . In der Tat hat er, nach dem
ersten der drei Stückchen, die am Samstag in seiner
Übersetzung hier aufgeführt wurden , zu schließen, kn
Claude Roland  einen Autor gefunden, der im ernsten
Drama der spannenden Handlung ebenso gerecht zu wer¬
den versteht wie dem technischen Aufbau , und, wa§ eigent¬
lich das Beste, der alle Saiten menschlicher Anteilnahme
zu bewegen weiß. Ein gehaltvolles , packendes Stück,
dieser Zweiakter „D ie List ". Da möchte der Sohn des
hartköpfigen Bauern , gegen des Vaters Willen Gelehrter
geworden und deshalb schon mit dem Alten „überquer ",
seine junge Frau den Eltern wert machen: aber er darf
sie nicht bringen , denn er hat sie als eine uneheliche
Mutter geheiratet , hat irrr Sinne der Aufgeklärten , aber
nicht im Sinne des Vaters , dadurch eine edle Tat be¬
gangen. Er nimmt nun zu -einer List die Zuflucht : bringt
zum Besuch ins Elternhaus seinen Busenfreund Doktor
Ralf und dessen angebliche Frau mit . die in Wirklichkeit
die seine ist. Die Eltern dürfen die List um keinen Preis
erfahren : -irgend eine Lösung würde sich später finden.

Doch statt zu einem freundlichen kommt es zu einem
tragischen Abschluß. Die Professorsfrau und der Freund
lieben sich. Letzterer, unter einem Vorwand natürlich
vom Zimmer der Frau getrennt und in einem benach¬
barten Bauernhause untergebracht , schleicht, nachdem er
alles zur Ruhe -gegangen wähnt , herbei und will im Ein¬
verständnis mir der Ehebrecherischen bei dieser -einsteigen,
wobei ihn aber der Vater des Professors überrascht. Der
Alte amüsiert sich natürlich sehr über den Ehegatten , der
bei seiner eigenen Frau Fensterln geht. Andern Morgens
beim Frühstück gibt er die vermeintlich köstliche Geschichte
zum besten und entlarvt so den ungetreuen Freund und
das ungetreue Weib. Dieser Zusammenbruch des Glücks
bei dem vertrauensseligem liebenden Professor, das tiefe
Verständnis der Mutter des Armen , die rührende Sorge
des Alten , der nicht weiß, weshalb der Junge gar so
traurig ist, als das sündige Paar unter einem Vorwände
abgegangen, eS wirkte herzergreifend wahr , erschütternd.
Ein ernstes, wirksames Stück, noch gehoben durch das tief¬
empfundene Spiel des Herrn Bartak,  dem die Dar¬
steller des Elternpaares , Herr R ü d e r und Rose! van
Born,  würdig zur Seite traten , während das sündige
Paar — zum Teil lag's in den Rollen — weniger gut
„abschnitten". Das Stück spielt in den Alpen. Herr
Dreher  hatte das nötige Dialektische hineingebracht.

Claude Roland  präsentierte sich dann noch als
Schwankdichter, indem er die Nöten und Aufregungen
eines Kohlengroßhändlers in feinem Kontor vorführte,
der stündlich, nachdem er sechs Töchter hatte, die Geburt
eines Sohnes erwartete , aber durch die Kunde von dem
Erscheinen des siebten Töchterchens niedergeschmettert
wurde . Doch das Schicksal hatte ein Einsehen, es gab
Zwillinge , und der eine Zwilling war ein Junge . Eine
tolle, im Dialog sehr geschickte und lebendige Farce , bei
der sich der neue Herr Birkholz  als ein routinierter,
aber in der Erscheinung etwas derber Bonvivant erwies.
Herr D c g c n c r gefiel in Maske und Spiel im Chargen-
röllchen eines Buchhalters . Auch die übrige Besetzung
war nicht übel.

Zum Schluß folgte e-ne -einaktige Komödie von
Antony Mars ., ein „Pension -Schöller"-Mo-ttv. Ein
Diener vermietet bei einer Reise der Herrschaft deren
Villa an ein Liebespaar . Die Herrschaften, von denen
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beamter bewährt , aber daß er die Persönlichkeit dar¬
stellt, welche der jetzigen völlig verfahrenen Lage in
Österreich gewachsen sein könnte, das werden nicht viele
von ihm glauben . Baron Bienerth ist mit der Aus¬
gabe betraut worden, zunächst den Versuch mit der Bil¬
dung eines neuen Koalitionskabinetts zu machen, wo¬
bei es sich natürlich wiederum , wie unter dem Baron
Beck. um eine klerikal-christlich-sozial-konservativg
Koalition handeln würde , in der aber öie Christlich-
Sozialen noch stärker als bisher vertreten sein würden.
Gelingt die Bildung eines parlamentarischen Kabinetts
nicht, so soll es zunächst mit einem Beamtenmimste-
rium , d. h. mit der in Österreich landesüblichen Taktik
des Fortwurstelns versucht werden. Leider hat aber
die Erfahrung gelehrt , daß es bei dieser Taktik immer
die Deutsche  n waren und sind, die dabei den
kürzeren ziehen, weil sie von einem größeren Verant¬
wortungsgefühl erfüllt , weil sie staatserhaltender sind
als die slawischen Völkerschaften Österreichs, die stets
ihre eigens Interessen , ihre eigens Begehrlichkeit über
die Staatsnotwendigkeiten gestellt haben. Und so
liegen in der jetzigen Kabinettskrisis und in den Ur¬
sachen, die sie herbeigeführt haben, zwei Gefahren von
internationaler Bedeutung . Die Klerikaliste.
r u n g der ö st e r r e i chi s che n Politik  droht das
Verhältnis zu dem italienischen Bundesgenossen un¬
günstig zu beeinflussen, und die Benachteiligung
des Deutschtums  auf Kosten der Tschechen und
Polen kann auf die Dauer nicht ohne Einwirkung auf
die Empfindung bleiben, die wir in Deutschland für
unseren österreichischen Bundesgenossen hegen. Mögen
die österreichischen Staatsmänner sich der ungeheuren
Verantwortung , die ihnen aus der inneren Politik
auch für die äußere erwächst, Wohl bewußt sein!
-- .. . ns

Deutsches Reich.
* Hof- und Porsvnal -Nachrichtsn. Der Kaiser  unter»

nahrn in Donaue 'schlngen Samstag nachmittag noch einen
Spaziergang und sandte dem Grafen Zeppelin ein sehr
freundliches Telegramm . Sonntag vormittag machte er eine
Rundfahrt durch die Stadt , insbesondere durch die abge¬
brannten Teile , wo zahlreiche Neubauten im Entstehen be¬
griffen sind. Zur Fruhstückstafel im fürstlichen Schloß waren
auch geladen : Gras Zeppelin und Professor Hergesell.

Der Kronprinz  ist von Friedrichshafen nach München
adgereist . Die Kronprinzessin Hat Schwerin wieder verlassen.

Staatssekretär v. Schoen hat einen Erholungsurlaub
nach dem Süden anaetreten.

v. K i d e r l en - W ä cht e r , der kaiserliche Gesandte in
Bukarest, ist in Berlin eingctroffen und hat die Lertung de?
Auswärtigen Amts für die Dauer der Erkrankung des
Staatssekretärs v. Schoen übernommen.

Der neue englische Botschafter für Berlin Goschen  ist
nunmehr von Wien nach Berlin übevgesiedelt.

* Der Bundssratsausschutz für die auswärtigen An¬
gelegenheiten. Der Ausschuß des Bundcsrats für
die auswärtigen -Angelegenheiten tritt am nächsten
Mittwoch  oder Donnerstag  zusammen . Ter
bayerische Ministerpräsident v. PoöewilS  wind am
nächsten Mitt -wv,ch in Berlin cintre -fsen. um die Ver¬
handlungen des Buudcsnttsausschusses -für die auswär¬
tigen Angelegenheiten zu leiten.

* Eine Huldigungsseier der Korpsstudenten in der
Walhalla z» Negensbnrg . Aus allen Gegenden Deutsch¬
lands hatten sicha-m Samstag Korps st » deuten  zu
einer Feier vor der Bismarck - Büste  in der Wal¬
halla züsammeng-ösunden. An -der Huldigungsseier be¬
teiligten sich 20 Korps mit 1800 Studenten und alten
Herren . Professor Sponsel  hielt die Festrede.

* Gegen die Scherl -Presse wendet sich das christlich-
soziale „Reich" mit folgenden Worten : Die Byzantiner
melden, daß unser Kaiser über sein Jagdglück in Öster¬
reich in der Heitersten  S t i m m n n g ist und daß
auch das Versagen der elektrischen Beleuchtung in keiner

jeder gesondert reisten, kehren unerwartet zurück, und der
Zufall will, daß eines das andere für untreu halten mutz,
dis schließlich nach dem tollen Durcheinander die Auf¬
klärung erfolgt . Herr Tautz , Frl . Schwarzkopf,
Herr T ach an er und Frl . Hammer  sowie ein Neuer,
Herr Fei stmantel,  der den Diener ein wenig über¬
trieb , brachten, den tollen Ulk gut zur Wirkung . Die
beiden Schwänke kamen zu einem rechten Heiterkeitser-
solge, das kleine Drama aber zu einem vollen litera¬
rischen. _ Sch. v. B.

Aus Kunst und Leven.
Professor Thode über mittelalterliche Architektur.
Der samstägige zweite  Vortrag Prof . Th ödes

beschäftigte sich mit der Kirchenarchitektur des 10. bis 12.
Jahrhunderts — dem Aufblühen und der Höhezeit des
romanischen Stils.

Die südliche Architektur dieser Zeit teilte sich Prof.
Thode in drei Gebiete : die Antike, unter byzantinischem
Einfluß weiterentwickelt: Venedig mit seinem glän¬
zendsten Beispiel dafür San Marco , und Sizilien , wo zu
den byzantinischen noch arabische und schließlich auch
normannische Einflüsse treten . Als zweites Gebiet
Florenz einerseits , Pisa und Lucca andererseits . Hier
eine Baukunst , die zwar antike Elemente verwendet , aber
sie mit einem ganz neuen geheimnisvollen Geist erfüllt,
der, wie Prof . Thode es nannte , eine so wundersame
frohe Jugend und Frische atmet , als ahnte er die Groß¬
taten der Renaissance, die später ans seiner Richtlinie
entstehen sollten, voraus . Harmonische Gesetzmäßigkeit
und edle Schmuckfreude, zwei der charakteristischsten
Äußerungen dieses Geistes. Ein Geist, der freilich
mannigfach modifiziert , im Grunde auch aus der gleich¬
zeitigen Kirchenarchitektur der Provence spricht und sie
diesem Gebiete beischlietzt. AlS dritte Provinz in dem un¬
geheuren Reiche schließlich die Lombardei , deren ab¬
weichender Stil gegenüber den beiden anderen durch das
bestimmende Mitsprechen des nordischen Geistes gekenn¬
zeichnet ist.

Dann die große germanische Architektur dieser Zeit.
Ein grandioses Schauspiel im Entscheidenden ans zwei
großen verschiedenen Schauplätzen spielend: in sächsischen
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Weise feine heitere Stimmung  beeinträchtigen
konnte. Wer konnte, der die Volksstimmung bringt , in
solcher Lage solche Nachrichten an die Öffentlichkeit
bringen?

* Die abg-Hancne Hand . Gegen das Urteil der
6. Zivilkammer des Breslauer Landgerichts, durch
welches der dortige Magistrat verurteilt worden ist, dem
Bterfnller Franz Biewald , dcnr beim Krawall am
IS. April 1006 die linke Hand abgehauen wurde , eine
einmalige Entschädigung von 1800 M . und eine lebens¬
längliche Rente von 750M . m  zahlen , wird der Magistrat
Berufung nicht etnlegen.

» Die Tagung der deutschen Antiducll -Liga in Leipzig
sprach sich gestern nach einem Vortrage des Geheimrats
Professor Dr . Ostwald-Leipzig für die Bildung einer
deutschen Hochschnlvereinigung gegen den Zweikampf

9leue  Krawalle in Prag.
Wie der „Neuen Freien Presse" aus Prag gemeldet

wird , war der Graben .gestern Sonntag schon früh von
tschechischen Massen dicht besetzt. Von den deutschen
Studenten , die sich in Farben , über 800 an Zahl,
gruppenweise im deutschen Hause versammelten , wurden
einzelne überfallen  und verwundet . Auf dem
Heumarkt wurde ein Student mit einem großen Steine
am Kopie schwer verletzt.  Infolge dieser Vorgänge
ordnete ' 5er PolizeMrektor die vollständige Räumung
des Grabens an . Ans den Einspruch der gleichfalls im
Deutschen Hause versammelten deutschen Professoren
und Abgeordneten , die in der Räumung und Absperrung
des Grabens eine Vereitelung des Bummels der deut¬
schen Studenten erblickten, erklärte der Polizeidirektor,
er Halte seine Verfügung «nfrecht, weil er sonst Blut¬
vergießen befürchte. Unter dem Schutze von Gendarmerie
zogen sodann die deutschen Studenten mit den Pro¬
fessoren nnd Abgeordneten nach der Universität , hielten
dort eine Versammlung ab und beschlossen, gegen das
Vorgehen des Pvliizeidirektors Protest  cinzn legen.
Auch auf dem Heiniwege wurden einzelne Studenten
angegriffen.

Der Verdacht, der Brand des M i l i t ä r m a g a -
zins in K o r n u e u b u r g sei durch S erbe  n angc-
ftiftet, ist durch die weitere Untersuchung nicht bestätigt
worden. , .

In dem bosnischen Orte Ostroschatz  wurden die
dortigen Katholiken während der Messe von ungefähr
200 Mohammedanern überfallen.  Die Katholiken
flüchteten aus der Kirche ins Pfarrhaus . Außer einigen
Katholiken wurde auch der Pfarrer verletzt. Es sind be¬
hördliche Maßregeln getroffen worden . ,

Der Besprechung des Kaisers Franz Joseph  mit
Kaiser Wilhelm  in Schön brnnn , welche ausschließlich
politischen Fragen galt , wohnte, wie die „Neue Freie
Presse" erfährt , auch der Thronfolger Franz
Ferdinand  bei.

Die wegen der Neubildung des Kabinetts zwischen
den Parteien schwebenden Verhandlungen gestalten sich
äußerst schwierig, so daß ein rascher Abschluß der Krise
picht zu erwarten ist.

Italien.
In Gegenwart des Ministers Cocco Ortn,  der

Behörden und namhaster Persönlichkeiten wurde m
Rom der Internationale Hotelbesitzer-
kongreß  eröffnet . EA sind uwb  eintet tin
etwa 1800 Teilnehmer erschienen. _

Ans angeblich zuverlässiger Quelle wird dem „B . X.
berichtet, daß für die nächste Zeit seitens Italiens

standen nnd am Rhein . Das Gemeinsame dieser beiden
Siilrichtungen trotz aller Verschiedenheiten fand Prof.
Thode in dem Geiste feierlicher Strenge , verantwortungs¬
vollen Ernstes , der das deutsche Kaisertum d a m a l s , in
den Tagen der sächsischen, bezw. der salischen Kaiser er-
süllte. . .. . ..

Die spezielle große ästhetische Neulerstung der sächsi¬
schen Kirchenarchitektur zeigte Prof . Thode in dem, was
er sozusagen als die horizontale Rhythmisierung des
Raumes definierte . Die Verlebendigung des Raumes
zu einem monumentalen Ausdruck, der Bewegung , dem
obersten Ideal des germanischen Geistes. Dies dadurch,
baß man die Vierung als Raumeinheit nahm und den
Größenverhältnissen des Längs - und Querschiffes streng
gesetzmäßig zugrunde legte. Weitere intensivere Ver¬
deutlichung dieser Rhythmisierung des Raumes durch den
sogenannten Stützeuwechsel, Wechsel zwischen Säule und
Pfeiler , der jedesmal die Raumeinheit markiert . Dies
die große künstlerische Tat in der sächsischen romanischen
Kirche. ,. T

Hier schob Prof . Thode dann einen knappen Iloer-
blick über die gleichzeitige Entwicklung der Architektur nt
Burgund (Cluny mit seiner interessanten Verwendung
und Verschmelzung der wertvollsten Elemente ans allen
länderweit anseinanderliegenden kirchenarchitektonischen
Schafsenszenlren ) und der Architektur in der Normandie
und in England , die Prof . Thode trotz der Knappheit
brillant charakterisierte als die Herrenarchitektur voll un¬
gestümen Dranges nach aufwärts , empor!

Und schließlich der romanische Stil am Rhein,
her — bedeutsamster Schritt — das Gewölbe von der
Lombardei übernahm und an die Erfüllung der zweiten
großen Aufgabe ging, die der germanische Geist in der
Kirchenarchitektur zu vollbringen hatte — die Verleben¬
digung des Raumes , seine Dnrchseelnng mit Bewegung
in der Vertikale , nach der Höhe. Sehr schön zeigte Prof.
Thode diese Entwicklung an den drei Domen von Mainz,
Worms und Speier . Besonders gut gelang es Prof.
Thode, an dem äußeren Bilde des sechsturmigen Speirer
Doppelchordvmes klar zu machen, was er unter der
fast musikalischen Durchführung des Bewegungsprinzrpes
in dieser germanischen Architektur verstanden haben
wollte. Nach einem kurzen Blick noch auf die uieder-

ein Akt bevorsteht, der dessen unerschütterliches
Festhalten am D r eibund  vor aller Welt eklatant
dartun werde.

Rnstlmtd.
Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , h-at^ die

russische Regierung die ursprünglich von ihr beabsichtigte
schroffe Haltung in der bosnischen
A n n e x i o n s f r a g e nicht angenommen . Sie wird die
Anerkennung der Annexion nicht verweigern . DaS
Zustandekommen der Konferenz erscheint dadurch näher¬
gerückt. Jswolkski wird im Laufe der nächsten Woche
sein politisches Programm vor der Duma anseinan -der-
setzen.

Fvankveickk.
Ministerpräsident Clämeneeau  empfing den

Delegierten der I u » g t ü r ke n Achmed Riga und hatte
mit diesem eine längere Unterredung über die Lage in
der Türkei.

England.
Das sechste Linienschiff  der Dreadnoughtklasse,

die „Collingwood", ist in Devonport vom Stapel  ge¬
laufen.

Niederlande.
Der im Jahre 1894 zwischen Holland und Venezuela

abgeschlossene Vertrag wurde von seiten Hollands auf¬
geh  o b e n . Die Regierung von Curagav gab die
Ein - und Ausfuhr von Waffen  und Munition
frei und wird gegen von dort ausgehende revolutionäre
Bewegungen nicht einschreiten.

Dänemark.
Justizrat P c s cha r d t, ein Vertrauter des ehemali¬

gen Ministers Alberti,  ein hervorragendes Mitglied
des Oddfellow-Ordens , wurde in Kopenhagen wegen
fortgesetzter Unterschlagung  ihm anvertrauter
Mittel zu 4 Jahren Gefängnis  verurteilt.

Rortnsal.
Wie die Blätter melden, hat der deutsche Gesandte

Graf Tattenbach den Kolonialminister aufgefordert,
strenge Maßregeln zu ergreifen , damit die Gewalttätig¬
keiten der Neger in G u y n e a beendet werden , da den¬
selben bereits ein d cu t sch er U n t e r ta n zum Opfer
gefallen ist.

Srpbierr.
In Belgrad trafen aus Ristovac 16 Wagen mit

Artillerie und Munition ein. Weitere 40 werden aus
Saloniki erwartet.

Kronprinz Georg  ist nunmehr aus Peters¬
burg nach Belgrad zurückgekehrt. Bei dem festlichen
Empfang am Bahnhof erwiderte er aus eine Ansprache
des Bürgermeisters , er Hoffe, daß die gerechten Ansprüche
des serbischen Volkes mit Hilfe der mächtigen Stimme
Rußlands befriedigt  werden würden.

Nach einer Meldung aus S e m l i n setzt Serbien
sie Dienstag begonnenen Truppenbewegungen , die als
Verstärkungen des Grenzwachtdienstes ausgegeben wer¬
den, iort . Au der Grenze längs der Donau und Save
allein stehen vier Regimenter.  Die Ausrüstung
der Soldaten , namentlich der Lagerstätten, sind so man¬
gelhaft , daß täglich viele Soldaten erkranken.  Das
Belgrader DivisionSspital ist mit Maroden überfüllt.

Türkei.
„Serwetti " und „Turguie " melden, Latz die offi¬

ziell e n Verhandlungen  zwischen der Türkei
und Österreich - Ungarn  heute beginnen.

Der Grotzwesier äußerte sich vorgestern einigen
Diplomaten gegenüber sehr o p t i m i st i s ch Wer die
türkisch-bulgarischen Verhandlungen . Im Sandschak
Novibazar sollen vier Nizam- und vier Rcdi'svataillone

rheinischen Kirchenbauten (Cöln ) , die durch das über¬
mächtige Vordrängen des Zentralbaugedankens wieder
anders charakterisiert sind, hatte Prof . Thode seine Zu¬
hörer bis an den Eingang der Zeit des gotischen Stiles
geführt , dem der nächste Vortrag gehören soll.

Das Betrachtungsgebiet der vier Vorträge ist schon
rein materiell ein ungeheures . Kommt dazu, daß von
aller Ästhetik die Ästhetik der Architektur am schwierigsten
zu diskutieren ist, weil man fast über jeden einzelnen
Begriff in der gegenseitigen Verständigung erst eine
grundlegende philosophische Diskussion führen müßte.
Darunter leidet schon die Darstellung Prof . Thoöes selbst,
der natürlich genötigt ist, oft nackte Axiome hinzustellen,
wo er eigentlich Entwicklungsreihen und ihre Resultate
geben sollte. Der Referent über diese Vorträge nun gar
steht eigentlich vor einer Aufgabe, die überhaupt nicht
einwandfrei zu lösen ist. Er mutz entweder auf das be¬
lebende Detail ganz verzichten, oder er wird , da er nicht
wie der Vortragende immer wieder „konstatieren", „Hin¬
weisen", „wiederholen" kann, keinen klaren Begriff von
der Anlage und dem Ausbau, von den Hauptlinien deS
Vortrages geben können. Ich ziehe es vor , die Haupt¬
linien , den Gedankengang des Vortrages , halbwegs deut¬
lich nachzuzeichnen, da er das spezifisch Thodesche ist, wäh¬
rend die Orientierung über die Details aus Büchern
leicht nachzuholen bleibt . So habe ich, um den an sich tu
knappen Druckzeilen nur schwer wiederzugcbenden kom¬
plizierten Gedankengang des Vortrags halbwegs deut¬
lich zu erhalten , auch nichts weiter sagen können von der
kurzen Geschichte des Portals , der „Rose", des Würscl-
kapitäls . des Rand - und Flechtwerkorngmentes nsw. usw.,
die Pros Thode jeweils bei den betreffenden Gelegen¬
heiten gab. Trotzdem wird dieses Rcferatprinzip , das
freilich itnr ans der Not eine Tugend macht, wohl oder
übel auch für die beiden letzten Vorträge Geltung haben
müssen. Nichteinverstanöene seien höflichst ersucht —J5te
Vorträge selbst zu besuchen. -h. K.

Die Kallmorgcn-Nnsstcllnng.
Im Festsaale deS Rathauses  eröfsnete die hiesige

Gesellschaft für bildende Kunst  gestern mittag
eine über achtzig Nummern umfassende Kallmorgen-

konzentriert werden . Drei Nizambataillone sind bisher
dorthin abgegarrgen. — Aus der Insel Etaidaffi Set
Lemnos soll eine Flottenstation errichtet werden.

Von der russische il und italienischen  Bot¬
schaft ŵurden , ebenso wie früher von der englischen und
französischen, Schnitte bei der Pforte wegen der De.
mobilisier  n n g unternommen.

Version.
Der grotzbrita-nnische und der russische Gesandte, die

täglich zusammen konferieren , haben erneut beim Schah
Vorstellungen erhoben wegen Wiedereinführung einer
ko n st r t n t i o n e l l e il Regierung.

BrMsch-Ittdren.
Der Gouverneur von Bengalen , Sir A. H. Leith

Fraiser, ist auf wunderbare -Weise dem Schicksal entgangen,
ermordet zu werden. Während er sich mit dem Lesen
von Zeitungen beschäftigte, trat plötzlich ein junger Ben¬
gale ans ihn zu, hielt ihm einen Revolver vor die Brust
und drückte zweimal ab. Die Patronen versagten jedoch,
der Täter wurde festgenommen.

Urrrrniate Ktaaterr.
Große Flottenvermehrnng.

Wie verschiedene Blätter aus New Bork melden,
kündigte Taft beim Empfang der republikanischen Presie-
Vertreter als erste Regierungshandlung seiner dem-
nächstigen Präsidentschaft die Vermehrung der .amerika¬
nischen Flotte  um über die Hälfte  des jetzigen Be¬
sitzstandes an.

Wie verlautet , wird der jetzige Staatssekretär für
die Finanzen , Cvrtelyon,  nach dem Amtsantritt res
Präsidenten Taft durch Lengerke Meyer  ersetzt werden.
Hitschkock  wird Geueralpostmeistcr , Loeb  Unter¬
staatssekretär für die Marine.

Aus Stadt rmd Amd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . November.
Kurvercin.

In der B o r sta n d s s i tzu n g dcö̂ „Kurvereius ,
die am Samstagabend im „Hotel zum Hahn" stattfanc«
wurde zunächst, einer in der vorigen Sitzung .gegebenen
Anregung folgend, die Nieöerlegung dcr „Roi  e
am Kranzplatz einer eingehenden Besprechung unter¬
zogen. Der Verein hat bereits im vorigen Jahre an den
Magistrat das Ersuchen gerichtet, das der Stadt gehörige
Gebäude niederzulcgen , darauf aber keine Antwort cr-
halten . Da der Pachtvertrag am 1. Dezember d> I.
wieder kündbar wird , hält man den Zeitpunkt für ge-
kommen, das Ersuchen bei dein Magistrat zu wieder¬
holen . Stadtverordneter Kalk  b r c n n e r bemerkt da¬
zu, die Kurdeputation habe sich bereits mit dieser Ange¬
legenheit besaßt und zu deren näheren Prüfung eine
Kommission eingesetzt, die in den nächsten Tagen verrch«
ten werde, itnd so würde auch der Magistrat bald in der
Lage sein, einen Beschluß zu fassen. Im Interesse oer
Erweiterung der Trinkkur , des Verkehrs und der Luft¬
zufuhr in die Altstadt müsse die Niederlcgung der ,Pto,e
als eine dringende Notwendigkeit bezeichnet werden, doch
sei ihr gerade jetzt die Finanznot der Stadt hinderlich.
Daher müsse zur Bedingung gemacht werden , daß die In¬
teressenten — und daS seren zunächst die Besitzer der um¬
liegenden Hotels und Badhäuser , im weiterenSinne die
Anwohner der Langgasse und benachbarten Straßen
Beiträge leisteten. Zn solchen würden die Hotelbesitzer
wohl, wie vor Jahren schon einmal , so auch jetzt in ihrem

r eigenen Interesse bereit sein. Herr Kalkbrenner betonte

Ausstellung,  darunter auch zwei große Arbeiten
(für diejenigen erwähnt , die so etwas als Attraktion
braiichen), die Berlin 1908 und München 1905 mit der
„großen Goldenen" ausgezeichnet wurden.

Der erste charakteristischeGesamteindruck der Aus¬
stellung ist der von einer sehr geschmackvollen, sehr
harmonisch ausgeglichenen, allem allzu Lauten abholden
Kunst. Worauf man die einzelnen Arbeiten auch an-
sehen mag, Farbe , Raumgebung , Lust und Licht, man
wird nirgends etwas einzuwenöen finden . Alles ist gleich
sicher, gleich fein abgewogen und überlegt , in der Aus¬
führung gleich gelungen gegeben. Dazu kommt noch,
daß man sich sicher nirgends etwa über Mangel a,r
„Seele " beklauen kann. Die vom Künstler gewollte
^Stimmung " spricht überall klar und deutlich, nnd jedes
Detail ist diesem Dienst einheitlich und zielbewutzt unter¬
geordnet. Man kann Kallmorgen also fast alle erdenk¬
baren Vorzüge eines Malers nachsagen, und wird kaum
zu viel sagen. ^ ,

Ätzer ewiges komisches Rätsel der Natur , -̂ aß au
Menschen die Fehler oft das Interessanteste und An¬
ziehendste sind, wenn nur der ganze Mensch darnach ist,
gehört zu den alten Geschichten. Engel sind langweilig.
In der Kunst ist cs nicht viel anders . Bon ferne droht
diese Gefahr auch der Kallmorgen -Ausstellung.

Man sehe daraufhin z. B . „Unter den Nutzbäumen"
(48), das mehr als die eine Hälfte der Ausstellung tispisch
repräsentiert , an. Der Raum könnte nicht illnstonierender
ausgemacht, die Lust nicht weicher, das Licht kaum wahrer
sein. Wenigstens rein technisch gesehen. Und doch, das
Ganze erfüllt bloß mit bewunderndem Wohlwollen, reißt
nicht hin , zwingt nicht zum Nachcrleben.

Glücklicherweise hat die Ausstellung in ihrer kleineren
Hälfte auch noch auf tiefere Intensität gestimmte Arbeiten
anfznweisen. Das sind die Hafenbilder , wo die Dramatik
des Geschauten Kallmorgen zu tieferen Wirkungen sort-
reißt , das sind die Grvßstadtinterienrs , die Kallmorgen in
ihrer ganzen nervösen Intensität zu erfassen scheint. Hier
bewundert man nicht bloß kühl, hier könnte man mtt-
erlebcn. Dahin gehören „Feierabend im Hasen" (28),
vielen wohl ans Reproduktionen bekairnt, „Arbeiterboote
im Hafen" (26), „Nasses Wetter" (8), „Abend" (6) und
„In einer Amsterdamer Gasse" (7). Nicht als größte
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noch, Latz gerade von der Erweiterung Her
Trinkkur,  der Verbesserung und Verfeinerung der
Trinkgelegenheit , der Heizung öer Trinkhalle und Ein¬
richtung eines Wintergartens -daselbst die Winter-
kur  eine bedeutende Förderung erfahren werde, dem?
gegenüber müßte auch der Einwand der Ästhetiker fallen,
datz durch den Wegfall der „Rose" Las Stratzenüilö not¬
leide, da die „Rose" einen schöneren Abschluß bilde als
der freie Platz. Uber die Mittel und Wege, von den In¬
teressenten die Zusicherung von Beiträgen für den Miet-
auSsall der Stadt ans eine Reihe von Jahren zn erlan¬
gen, gingen die Ansichten sehr auseinander ; schließlich
stellte man sich auf den Standpunkt des Herrn Kalk¬
brenner , der meinte, die Interessenten würden von selbst
kommen, wenn der Magistrat beschließe, daß er die
Niederlegung der „Röse" von angemessenen Beiträgen
der Interessenten abhängig mache. Und das werde öer
Magistrat tun . In der Sache selbst wurde beschlossen,
den Magistrat dringend zu ersuchen, den Pachtvertrag zu
kündigen und die „Rose" niederzulegen . — Dem „Ver¬
schönern ngAverein" wird öer übliche Jahresbeitrag von
300 M. bewilligt mit dem Arrheimgeben, davon einen
Teil für die Verschönerung des Steinbruchs im Nerotal
zu verwenden . Hierfür einen besonderen Betrag zu be¬
willigen, ist der „ühms-ereht " bei feinen beschränkten
Mitteln nicht in der Lage. — Dem weiteren Gegenstand
der Beratung bildete die Einrichtung von Golf-
spielen.  Der Magistrat geht, wie Herr Kalkbrenner
mitteilt , schon lange mit der Absicht um, im Interesse der
Kur diesem Spiel eine geeignete Stätte zu bereiten . Er
hat zu dem Zweck auch bereits Gelände in dem hierfür
sehr geeigneten Rabengrund  erworben , doch hätten
sich einige Besitzer bisher ablehnend verhalten , und so
sei eS noch nicht möglich gewesen, den Platz herzurich¬
ten. Wenn dies nicht gelingen sollte, dann werde öer
„Rennklub " geeignetes Gelände zur Verfügung stellen.
Die Versammlung beschließt, das dringende Ersuchen an
den Magistrat zu richten, das seit langem gewünschte
Golffpiel im nächsten Jahre einzurichten. (Aber um
Himmels willen nicht in den Nerotalanlagen , wie das
von anderer Seite angeregt worden ist. Die Red.) —
Die Einrichtung von guten Rodelbahnen  im Win¬
ter wird auch als im Interesse des Kurlebens für not¬
wendig erachtet und daher beschlossen, den Magistrat zu
ersuchen, solche Bahnen an verschiedenen Orten anzu¬
legen. — Di-, med. Pletzner  erinnert an die Einrich¬
tung von Nizzaplätzen,  die der Vorsitzende, Ge-
Heimrat Dr. Pfeiffer,  als einen wichtigen Kurfaktor
bezeichnet. Der Magistrat soll ersucht werden , sein in
dieser Beziehung gegebenes Versprechen baldigst einzu¬
lösen. Die ans öer Südseite des Kurhauses befindlichen
Plätze werden als ungenügend , und, ihrer freien Lage
wegen, als ungeeignet bezeichnst, dagegen eine nach
Norden geschlossene Halle neben dem Musikpavillon an
öer Sonnenberger Straße und der Platz hinter deu>
Schillerdenkmal, auf der Südseite des Theaters , in Vor¬
schlag gebracht. Die Terrasse über dem Magazin längs
der Kolonnade dürfte auch ins Auge zu fassen sein. o.

— Arrgekommeue Gäste. Höfmarschall und König!.
Kammer-Herr Freiherr v. Malchus  aus Neuwied ist
Hier angekommen und im „Viktoria -Hotel" abgestiegen.

— Pcrso«a!-Rachrichten. Hauptmann a. D. Giovan¬
ni  n i zn Bieibrich, bisher im Infanterie -Regiment Hessen-Homburg Nr. 166, und Ciscnvahnsekretär a. D. Rudolf
Daum  zu Biebrich erhielten den Roten Adlerorden4. Klasse.

—7 Jnstiz -Personalien. Die Referendare Fritz Adam
don Hier und l)r. Kempen  von Rüdesheim haben die großeStaatsprüfung bestanden und sind zu Gerichtsassessoven er¬
nannt worden. Letzterer wurde dem Amtsgericht Rüdes-
höim zur Beschäftigung überwiesen.

— Der Rhein -Mainische Verband für Bolksbildnng
hält seine nächste Vezirksversammlnng Sonntag , den
16. November, nachmittags 814 Ehr , im Gasthaus „Zum
Riesen" in Wetzlar ab. Herr Pfarrer Lic. Gombel ln

ReiSkirchen bei Gießen wird über „Volkstum und Volks¬
bildung " sprechen und dabei hauptsächlich die kulturelle
Bedeutung unseres bäuerlichen Volkstums behandeln.
Außerdem wird sich der V-erbandsgeschäftssührer Herr
Volk über die Aufgaben und Wege der Volksbildungs-
arbeit für unsere ländlichen Gemeinden verbreiten . Da
einige der tüchtigsten Mitarbeiter aus dem nördlichsten
Berbandsgebiete ihr Erscheinen zugesagt haben, so ist auf
rege Debatten zu hoffen, durch die die Volksbildungs¬
arbeit sicher Vorteile für die innere und äußere Weiter¬
entwickelung gewinnen wird . Interessenten der Volks-
wohlfahrtsbestrebnngen , die der Volrsbildnngsarbeit
bisher noch ferngestanden haben, sich aber vor dem Be¬
suche der Versammlung über Organisation und Arbeits¬
weise des Verbandes orientieren wollen, erhalten aus
Verlangen einführendes Material durch die Geschäfts¬
stelle in Frankfurt a. M., Stiftstraße 32.

— 26 800 Abonnenten . Es gereicht uns zur Genug¬
tuung , Mitteilen zu können, daß die Zahl der ständigen
Bezieher des „Wiesbadener Tagblatts"  nun¬
mehr über 2 6 000  beträgt . Diese anhaltende Vermeh¬
rung unserer Abonnentenziffer darf wohl hauptsächlich
der Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Lesestoffs im
Verein mit der neuzeitlichen technischen Ausstattung un¬
seres Blattes zugeschrieben werden . Wir erblicken in
dieser erfreulichen Tatsache eine unzweideutige Aner¬
kennung unseres steten Bestrebens , das ,/Wiesbadener
Tagblatt " inhaltlich und in seiner äußeren Gewandung
immer mehr zu vervollkommnen und ihm zu seinen
vielen bisherigen Freunden und Gönnern in Stadt und
Land fort und fort neue zu erwerben und zu sichern.

— Mittags tisch armer Kinder . Wir erhalten folgende
Zuschrift, der wir gern Aufnahme gewähren : „Wenn die
Arbeitsverhältntsse unserer Stadt auch verhältnismäßig
andauernd günstige geblieben sind, so stellt doch der ver¬
schärfte Kampf ums Dasein in allen Schichten der Be¬
völkerung , besonders aber der ärmsten, um so größere
Anforderungen an die Arbeitskraft der Familie . Es ist
die Folge dieser Verhältnisse, daß in vielen Arbeiter¬
familien Mann und Frau tagsüber außerhalb des
Hauses arbeiten müssen und deren Kinder dann ohne
Aufsicht und regelrechte Verpflegung sind. Noch häufiger
ist der Fall , daß alleinstehende Frauen , vereinzelt auch
verwitwete Männer tagsüber ihre Kinder sich selbst
überlassen müssen, oder daß durch Krankheitsfälle un¬
verschuldete Not herrscht. Eine der dankenswertesten
Einrichtungen ist daher das städtischerseits eingerichtete
warme Frühstück für arme Kinder , das diesen wenigstens
eine warme Mahlzeit im kalten Winter täglich sichert.
Aber man erwartet wohl nicht, daß die warme Hafer¬
suppe in der Frühe um 7% Uhr als ausreichende Er¬
nährung 5er aufwachsenden Jugend dienen soll.' Es be¬
steht nun seit einigen Jahren deshalb ein -Mittagstisch
für arme und namentlich kränkliche Kinder , den eine
Anzahl von Damen in den Räumen des Kinderhortes,
Steingasse 9, 2, eingerichtet hat und bei dem im letzten
Winter durchschnittlich60 Kinder täglich verpflegt wur¬
den. Die Kosten stellen sich für ein Kind auf 15 Pf . für
den Tag. Das Essen wird aus der Suppenanstalt des
Wiesbadener Frauenvereins entnommen . Eine Auslese
der Bedürftigsten in gesundheitlicher und häuslicher
Hinsicht wurde bisher seitens der Kinderhorte getroffen;
doch sei hierbei klarstellend hervorgchoben, daß die
Mittagsverpflegung armer Kinder , wenn sie auch an die
von den Horten ausgeübte Jugendpflege angegliedert
ist und in den Horträumen stattfindet, doch unabhängig
und sich selbst erhaltend arbeitet , d. h. daß sie keinerlei
Geldmittel aus der Hortkasse erhält . Wie gern möchte
man die humane Einrichtung erweitern , wenn es nicht
an den nötigen Mitteln fehlte. Die Damen , öie die

Mittagsverpflegung in der Steingasse leiten und beauf¬
sichtigen, sind zum Teil auch in der Arbeit der Sommer¬
pflege und als städtische Armenpflegcrinnen tätig,- sie
kennen noch zahlreiche geschwächte Kinder , die einer
Kräftigung auch während der Wintermonate dringend
bedürfen, um sie zum gesunden Eintritt ins spätere
Arbeitsleben zu befähigen — sie kennen noch zahlreiche
Kinder , deren Eltern außer dem Hause beschäftigt oder
durch Krankheit und Not verhindert sind, ihren Kindern
ein warmes Mittagessen zu geben. Es gibt keine dank¬
barere Aufgabe als die, den hungrigen Kindern an sanber
gedeckten Tischen die einfache Kost vorzulegen und zu be¬
obachten, wie Ordnung , Ruhe und Frieden im durch¬
wärmten , behaglichen Räume dazu beitragen , den
Kindern die Mahlzeit zu einer gesegneten zu machen,
Möchten doch noch viele gütige Kinöerfreunde , die sich
an eine gntvesetzte Mittagstafel sorglos mit den Ihrigen
niederlassen, mildtätig derer gedenken, denen sie mit einer
kleinen Gabe eine zweckmäßige Mittagskost bieten
könnten." (Wir verweisen hiermit noch besonders auf
die im gestrigen Anzeigenteil veröffentlichte Bitte.
D . Red.)

- Teefcst. Das „Paulinenschlötzchen" hatte am
Samstagnachmittag wieder einmal seine gastlichen
Pforten geöffnet und jung und alt zum Besuch des ange¬
kündigten Deefestes verlockt. Schon bald nach 5 Uhr
waren die festlich hergerichteten Räume dicht gefüllt und
die Stimmung eine äußerst behagliche. An den delikat
servierten Tischen sammelten sich die Gäste zu zwanglosen
Gruppen ; wer sich nicht „gruppieren " wollte, konnte auch
auf den Reihen vor dem Podium Platz nehmen oder hier
und dort nach Belieben einen Schmollwinkel aufsuchen
oder sein „Stand "-Quartier nehmen : doch nirgends blieb
man lange allein ; von den Büfetts her, an denen wohl-
bekannte liebenswürdige Feen ihres Amtes walteten,
nahte manche schlanke „Hebe", und ihren Blicken und
Worten war schwer zu widerstehen: der Sekt perlte Im
Glase, Wein und Bier floß in Strömen , und die Beroc
von „kalten Braten und Salaten " verschwanden im Um¬
sehen! Lustige Musik ertönte : die Streichkapelle unserer
„Achtziger" hielt sich wacker an öer Arbeit . Und alsbald
entwickelte sich auf der Bühne , die von den Firmen
Carstens , Elvers und Pieper (Dekoration ) , Wahl
(Blumen ), Büchner (Elektrizität ) je nach Bedarf aufs
geschmackvollste hergerichtet war , eine Reihe „Lebender
Bilder " — zum Teil nach dem Muster der allbekannten
Scherlschen „Woche", die auch für die Form des Pro¬
gramms maßgebend gewesen war . Das Schönste bot sich
hier wohl in dem lebendig gewordenen Reynoldschen
Portrait der „Mrs . Townsenö", dem manches Ah und Oh
der Bewunderung gezollt wurde ! Daneben fehlte es
natürlich auch nicht an musikalischen Vorträgen : die
Sängerin Frl . E. S t r e n g aus Frankfurt weckte mit dem
Vortrag der Elisabeth-Arie aus „Tannhänser " und
Liedern von R. Strauß allgemeinen Beifall ; auch ein
musikgebildeter Dilettant erfreute durch recht angenehme
Liedervorträge . Entzückendes wurde auf choreographi¬
schem Gebiete geleistet. Die serbischen und holländischen
Tanzszenen und zum Schluß die indische Tempelszenc
waren Darbietungen , die an Grazie der Bewegung , Fein¬
heit der Charakteristik und Glanz der äußeren Aus¬
stattung mit den besten Kunstlei stnngen dieses Genres
rivalisieren konnten. Nachdem Auge und Ohr solcher¬
gestalt sich ersättigt hatten, wurde das Teefest mit einem
solennen „Bällchen" beschlossen, das die Besucher noch bis
gegen Mitternacht zu fröhlichem Tun beisammen hielt
— zum Besten des „Augusta-Viktoria -Stifts ". dem man
wohl eine brillante Einnahme wird Voraussagen dürfen.

-n.
— Nassauer Ring . Die Anlage der über den Exer¬

zierplatz von Norden nach Süden führenden neuen
Straße , genannt „Nassauer Ring ", ist soweit vorge¬
schritten, daß nach Herstellung des Kanals die Dampf-

Leistung, aber für meinen Geschmack ganz besonders
reizvoll, gleichsam das Bijou der Ausstellung „Mühle im
Tauschnee" (21) mit seiner außerordentlich feinen Charak¬
teristik der spezifischen Luftstimmnng . J . K.

Bictorieu Sardo « f.
Die berühmten „40 Unsterblichen" öer französischen

Akademie pflegen sich im allgemeinen dadurch auszu-
zeichnen, daß ihre Unsterblichkeit sich aus einen ganz
engen Kreis beschränkt. Mit Bictorieu Sardon , der jetzt,
im 78. Jahres seines Lebens, verschieden ist, war das
anders . Ist er in seinen letzten Lebensjahren auch stiller
geworden, haben seine letzten Stücke auch nicht mehr den
rauschenden Beifall gehabt, dessen er sich in seinen Glanz¬
zeiten erfreuen durfte , so zählt sein Name doch zu denen,
die weit über die Grenzen Frankreichs Hinaus bekannt
sind.

Er war ein echter Pariser , der innerhalb der Mauern
dieser Stadt am 7. September 1831 das Licht der Welt er¬
blickt Hatte. Zwar sollte er Medizin studieren, doch legte
er gar bald das Skalpell zur Seite , um es mit der Feder
zu vertauschen, und widmete sich zunächst dem Studium
der Geschichte und Literatur . Schon als 23jähriger hatte
er bas Glück, eines seiner Stücke, die „Taverne des
4tudiants " im Odeon anzubringen , doch fiel bas Drama,
wie man im Bühnenjargon zu sagen pflegt, „mit Pauken
und Trompeten " durch. Den Weg zum Ruhm ebnete ihm
die Dojazet, welche sich für den jungen Autor inter¬
essierte, und seinem „Les nattes de mouche" zum Sieg
verhaft . Das war im Jahre 1860, und man erzählt sich
von dem Stück — das übrigens unter dem Titel „Der
letzte Brief " auch auf deutschen Bühnen erschienen ist —
daß der Dichter sich durch ein Brieffragment , in welches
ihm ein Kaufmann seine Ware einwickelte, dazu habe
anregen lassen.

Dem ersten Erfolg folgten bald weitere . Seine
Stoffe suchte Sardon mit Vorliebe in öer Geschichte, doch
verschmähte er auch andere Themen nicht, wenn sie ihm
nur bühnenwirksam erschienen. Und gerade dafür hatte
er ein außerordentlich feines Gefühl , nannte ihn doch
Barriere einmal geradezu „l’inoarnation du theätre ".
Seine größten Bühnenerfolge erzielte er, als er begann,
Rollen (denn von Stücken kann man da nur mit Ein¬

schränkung sprechen), für Sarah Bernhardt zu schreiben,
die damals bereits in dem Zenit ihres Ruhmes stand.
Als erstes Stück ist „Fsd ora"  zu nennen , öie 1882 her¬
auskam , und Sardon eine recht unangenehme Pretzpole-
mik eintrug . Man warf ihm nämlich vor , daß er ein
Plagiat begangen Habe, und wirklich ist unverkennbar,
daß die Fabel eine ungemeine Ähnlichkeit mit Adolphe
Belots „Le drame de la rue de la paix" aufweist. Es kam
sogar zum Prozeß , doch wurde öie Affäre schließlich in
Güte beigelegt. Seitdem blieb er sozusagen der „Haus-
dichter" der Sarah Bernhardt , was seinem literarischen
Schaffen den Stempel einer gewissen Einseitigkeit aus-
orückte. Bon Stücken, die aus dieser Zeit nach Deutsch¬
land gedrungen sind, wären etwa „Tos  ca " (1887),
„Madame Sa ns - Gene" (1893 ), „G h i s m 0 n d e"
(1894) zu nennen . Allerdings hat auf deutschem Boden
keines dieser spateren Stücke mehr solchen Erfolg gehabt
wie seine „Fernande ", öie 1870 herauskam , und im
Berliner Residenz-Theater eine große Anzahl von
Wiederholungen erlebte. Das Drama , welches das
(später noch des öfteren behandelte) Thema erörtert : was
geschieht, wenn die Gefühle eines zweier Liebenden er¬
kalten und er dies dem anderen nicht verschweigt? stammt
in seinen Hauptszenen aus den Werken Diderots . Seine
letzte Arbeit war „Verwehte Spuren ", auch in Deutsch¬
land auf vielen Bühnen gegeben.

In seinem Vaterland hatte sich Sardon hoher An¬
erkennung zu erfreuen : kamen doch in seinen Dramen
gerade öie Züge zum Ausdruck, welche öer Franzose aus
der Bühne liebt. Er wußte eine straffe Exposition zu
geben, die Szenen so zu arrangieren , daß der dramati¬
sche Effekt aufs beste Herausgearbeitet wird , den Dialog
spannend zu gestalten, schrieb sogenannte Bomben¬
rollen", kurz, war der geborene Theaterdichter —, was
ja nicht „Dramatiker " im modernen deutschen Sinne be¬
deutet. Seit dem 23. Mai 1878 gehörte er (wie oben be¬
reits erwähnt ) der Akademie an , in der er übrigens nie
besonders hervorgetreten ist.

* Konzerte. Im großen Saale der „Wartburg " gab
gestern abend der Münnergesangverein „C ä e i l i a" ein
Konzert unter Mitwirkung von Frau Engelmann-
Göttlich (Sopran ) und des Königl . Kammermusikers

Herrn Fritz Werner (Piston ). Herr B u r ka r d , der
Vereinsdirigent , hatte die Chöre mit sichtlichem Fleiß
einstudiert , die Darbietungen ließen in bezug auf
Rhythmik und Aussprache auch wenig zu wünschen übrig,
standen aber sonst nicht auf der gewohnten Höhe. Ter
so notwendige einheitliche Chorklang litt unter den auf¬
fallend matt klingenden Tenören ; die Intonation
schwankte nicht nur vorübergehend . Namentlich kam da¬
durch Rheinbergers „Hymne an öie Tonkunst" zn wenig
packender Wirkung . Besser gelangen dem Verein die ein¬
fach gehaltenen Chöre von Frederking , Becker, Dregert
und Geis . Dem strebsamen Dirigenten wird es hoffent¬
lich gelingen, die Leistungen des Vereins ans ihre alte
Höhe zn bringen . Das Publikum zollte dem Verein und
auch den Solisten für wohlgelungene Vorträge lebhaften
Beifall . Die Begleitung besorgte Herr Heinze  in ge¬
schickter Weise. — Zu derselben Zeit sang der „Quar¬
te  i t v e r e i n" unter Leitung von Kapellmeister Alban
im Saale des „Turnerheims " Chöre von Strubel , Schantz,
Haupimann nsw. mit ungleich besserem Gelingen . Die
Darbietungen wirkten namentlich durch den ausge¬
glichenen Chorklang und wohltuende Frische. Alle Ge¬
sänge zündeten unter der temperamentvollen Führung
des Dirigenten bei den zahlreich erschienenen Zuhörern.
Als Mitwirkende waren Herr Tscherny (Violine)
und Frau Alban (Alt ) gewonnen. Frau Alban  sang
Lieder von Hartmann , Afferni , Hermann nsw. und er¬
wies sich als Sängerin von guten Qualitäten . Herr
Tscherny  spielte die „Zigeunerwc ~*n" von Sarasake
und drei kleinere Stücke mit sauberer Technik und ge¬
sundem musikalischem Empfinden . Auch hier kargte das
Publikum nicht mit Beifall . -ck.

Theater itttö Literatur.
Dir Neueinstudierung von Gerhart Hauptmanns

„M i cha e l K r a m e r", die am Samstag im Scrline:
Lessingtheater  in Anwesenheit des Autors in
Szene ging, hatte einen außerordentlich starken Erfolg.

Heinrich L i l i e n f e i n s dreiaktiges Schauspiel
„Der schwarze Kavalier"  fand bei seiner sams¬
tägigen Uraufführung im Münckener  Residenztheater
nur schwachen Erfolg.
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walze fleißig arbeitet und schon eine große Strecke ge-
stückt und ein provisorisches Pflaster aus unebenen
Basaltsteinen gelegt werden konnte. Zur Planierung
un-d Beförderung der Erdmassen ist eme schmalspurige
Feldbahn im Betrieb . Die Rollen derselben wurden
am gestrigen Sonntag von der Jugend als keine Eisen¬
bahn benutzt, ohne sich der Gefährlichkeit ihres Tuns
bewußt zu sein. Als ein Glück mußte man es erachten,
daß bei dem schnellen Fahren und Stoßen der Wagen
gegeneinander kein Unfall geschah, zumal auch kleinere
Kinder auf denselben saßen. Ein Akt der Vorsicht und
Klugheit der Unternehmer wäre es, die Wagen bei Nicht-
betrieü sicher sestzukoppcln.

— Luthers Geburtstag und die Gcdächtniskrrche in
Speier . In dem Einrahmegoschäst des Herrn Hch.
Strobel,  vorm . Piroth , Goldgasse 2 a, erblickt man
zwei interessante , övrtselbst eingerachmtealte Stahlstiche.
Der eine zeigt uns den Reichstag in Worms , umrahmt
von dem in Kunsthauöschrist aufgemalten Wortlaut der
großen Rede Luthers auf dem Reichstag daselbst, die er
erst in deutscher und dann in lateinischer Sprache halten
mutzte, weil der damalige Deutsche Kaiser Karl V. ein
Spanier , der deutschen Sprache nicht mächtig wart gewiß
ein trauriges Zeichen der damaligen Zeit . Auf dem
anderen Stich führt uns Reg.-Sekretär Meyer  von
Worms nach Möhra , dem Stamm - und Heimatsort
Luthers . Wir sehen den kühnen Mönch von Worms
rwgökommen, unter der historischen alten Linde neben
seinem Elternhaus und der Dorfkirche, die beide noch
stckheu, vor seinen Landsleuten predigend , -dabei wissend,
daß er in wenigen Stunden aufgegrtffen und nach der
Wartburg in Sicherheit gebracht werde. Auf der Stelle,
wo Luther gepredigt , erhebt sich ein vom Herzog tJott
Meiningen errichtetes stimmungsvolles Denkmal , um-
ranscht von alten Bäumen . Auch dieses Bild enthält
eine in künstlerischer Handschrift gehaltene Erklärung.
— Bei dieser Gelegenheit verweisen wir auf den im
Anzeigenteile unserer heutigen Abendausgabe Seite
L2 und 13 ersichtlichen Aufruf im Interesse der Gedächt-
niskirche. Viele angesehene Protestanren ans unserer
Provinz und namentlich ans den sächsischen Ländern
haben den Ausruf bestens befürwortet.

— Gewerbegerichtswahl . Die Beteiligung der
Arbeitgeber  an der Wahl der Beisitzer zum Gc-
werbegericht war eine sehr rege. Es gelangten drei
Zettel zur Verteilung , von denen der eine von den
Handwerkern und dem jüngeren Gastwirteoerein , der
rüdere von dem älteren Gastwirteverein und der dritte
von den Freien Gewerkschaften herrührte.

— Direkte Züge Homburg -Wiesbaden . Nachdem
vor einiger Zeit infolge einer Befürwortung des Regie¬
rungspräsidenten vom Eisenbahnminister genehmigt
worden ist, daß in den Monaten November bis März
zwischen Homburg und Wiesbaden nach beiden Richtun¬
gen zwei direkte Züge laufen , genügte Homburgcr In¬
teressenten die Zahl der Züge noch nicht, und sic wandten
sich erneut an die Eilenbahnverwaltung wegen der Ein¬
legung weiterer Züge . Die Verwaltung lehnte jedoch
das Lausenlassen weiterer direkter Züge glatt ab, da
tatsächlich ein Bedürfnis nach keiner Richtung vorhan¬
den ist.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 1. November zu
längerem Aufenthalt angemeldctcn Fremden : 66103 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 111380 Personen , Ge-
famtsrcquenz: 177 433 Personen ; Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt 470 Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 669 Personen , Geiamtfrequenz : 1436
Personen ; zusammen zu längerem Aufenthalt : 66 878
Personen , zu kürzerem Aufenthalt 112 299 Personen , Ge-
samtfreguenz : 178 872 Personen.

— Die Tuberkulose -Ausstellung zu Limb « r g a. d.
Lahn  bleibt auf vielseitiges Verlangen bis zum
15. November d. I . einschließlich geöffnet. Täglich zwi¬
schen3 und 4 Uhr nachmittags werden Ärzte in der Aus¬
stellung aufklärende Vorträge über Tuberkulose halten.

— Die neuen Zehnmarkscheine. Die auf Veran¬
lassung des Reichsschatzamtesin der Reichsdruckerci vor-
genommenen Versuche mit neuen , der Abnutzung weni¬
ger unterworfenen Papiersorten zur Herstellung der
Zehnmark-KassenscheincHaben zu einem befriedigenden
Ergebnis geführt , das für künftig eine größere Dauer¬
haftigkeit dieser Scheine Gewähr leistet. Der Umtausch
der bisher ausgegebenen Scheine dürste nach und nach in
'er Weise erfolgen , daß die Reichsbank und die öffent¬
lichen Kassen die einlaufenöen Scheine einbehalten und
durch neue ersetzen. Aufdruck und Größe der Scheine
bleiben unverändert . Lediglich das neue HerstellungS-
matcrial bedingt unter Beibehaltung der bisherigen
Dehnbarkeitsgrenze , ohne wesentlich dicker zu sein, die
größere Haltbarkeit und bessere Beschaffenheit der Noten.

— Vorsicht beim Einwerfen der Briefe «sw. Fast
täglich wird die Beobachtung gemacht, daß das Publikum
beim Einwersen der Briefsendungen in die Briefkasten
nicht daraus achtet, ob die Sendungen auch durch die hinter
der Einwurssöffnung liegenden Verschlußstäbe hindurch
in den Briefkasten gleiten . Besonders pflegen Kinder,
denen die Einwurfsöffnung unbequem liegt, die Briefe
nur langsam in die Briefkasten zu stecken, so daß die
Briefsendung durch die Verfchlußstäbe festgchaltcn werden
kann. Unbefugten wird es dann bei einiger Geschicklich¬
keit leicht, die Sendungen aus dem Kasten wieder heraus¬
zuziehen und an sich zu nehmen. Die Briefverluste
sowie die gewaltsame Entfernung der Postwertzeichen
von den Sendungen sind zweifellos häufig ans diese
mangelhafte Einliefernng der Briefe in die Briefkasten
znrückzuführcn. Es wird daher empfohlen, bei der Ein¬
lieferung der Briefe , Postkarten , Drucksachen ufw. sich
jedesmal durch vorsichtiges Hineinfassen in die Ein-
wurfsösfnungen davon zu. überzeugen , daß die Sen¬
dungen auch wirklich in den Briefkasten gefallen sind.

— Rückpostkarten nach Österreich. Vor kurzem ist
zwischen der kaiserlich deutschen und der k, k. öster¬
reichischen Postverwaltung ein neues Abkommen ge¬
troffen worden, daß sich auf den Verkehr mit Postkarten
bezieht. Es wurde nämlich vereinbart , daß Postkarten
mit Antwortszeichen auf den gegcnseiitgcn Postämtern
als aültia frankiert anznsehen sind. Diese Rückantwort-
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karten werden sich bald großer Beliebtheit erfreuen , da
der Postlartenverk -.hr nach Österreich ein außerordentlich
großer ist und das Bedürfnis nach dieser Verein¬
fachung des Postverkehrs schon oft anerkannt wurde.
Namentlich aus Handelskreisen sind schon oft Wünsche
wegen der Einführung dieser Rückpostkarten laut ge¬
worden.

— Die Nervosität nnserer Tage macht sichu. a . auch
in dom Auistanchen abenteuerlicher Gerüchte  kund.
So wurde heute vormittag in nnserer Stadt mit Be
stinrmiiheit erzählt , Her deutsche Botschafter in
Paris,  Fürst Radolin , sei gestern dort ermordet
worden. Das ist natürlich durchaus unbegründet . Ans
unsere Anfrage an unterrichteter Stelle wird uns zur
Antwort , daß eine ähnliche Ente in voriger Woche schon
in verschiedenen Städten anfgcslogen sei. So tu Frank¬
furt , Kreuznach und Berlin . Hier wäre sogar die
Wandelhalle des Reichstags zum Tummelplatz dieses
sonst so schätzenswerten Federviehs gemacht worden.

— Schwurgericht. Die vierte und letzte diesjährige
S chw u r g c r i cht s s e ss i o n beginnt am 30. Novem¬
ber. Bei der An s l o su n g der Geschworene  n , die
am Samstag unter dem Vorsitz des Landgerichtspräsi¬
denten lende  stattfanü , wurden die Namen folgender
Herren aus der Urne gezogen: Privatier Georg Burk¬
hardt zu Eppstein, Rentner Ferdinand Buch zu Camberg,
Kaufmann Karl Beysiegel zu Rüöesheim , Landwirt Jos.
Wrlh. Hofmann zu Dachsenhausen, Ehe mit er Br.  phil.
Arno ® öfter hier , Kaufmann Peter Krämer  hier,
Kürschner Max Müller  hier , Landwirt Gg. Karl Hein¬
rich Kahl zu Masfenheim, FabrWirektor Dr. Oskar
Neuberg  hier , Rentner Joh . Jakob Menges zu St.
Goarshausen , Rentner Georg Rudolf Döst zu Höchst am
Main , Grubendirektor Julius Jakob Meyer zu Caub,
Landwirt Otto Mank zu Wehrheim, Landwirt Wilhelm
Sorg zu Westerfeld, Kaufmann Joseph Burkhard zu
Hattenheim , Kaufmann Wilhelm Schneider zu Langen-
schwalbach, Fabrikbesitzer Georg Karl Klein zu Gries¬
heim, Bankier Otto La ckn e r hier , Gastwirt Lorenz Ohl
oach zu DörSdors , Bauunternehmer Alexander Müller
hier, Bauunternehmer Joseph Ochs Hier, Hotelbesitzer
Joseph Hufnagel zu Aßmannshausen , Baühausbesitzer
Friedrich Philippi zu Langenschwalbach, Steuermann
Philipp Heinrich Heller zu Caub, Gastwirt Franz Winkel
zu Oestrich, Bäckermeister Heinrich Berninger zu Eisen
bach, Rentner Peter Wilh. Volk 2. zu Braubach , Kauf
mann Franz Wagner zu St . Goarshausen , Landwirt
Anton Müller zu Vockenhausen und Architekt Karl
Mohr  hier . — Zum Vorsitzenden des Schwurgerichts
wurde Landgerichtsüirektvr Travers  ernannt.

— Rach Hochherm lautete gestern die Parole . Mit
der Bahn , zu Rad und ans feudalem Auto wurde die
kurze Strecke zum Kivmeszentrum aller Kirmessen un¬
serer Gegend zurückgelegt. Ein lustiges Treiben aller¬
orten , eine wahre Kirmcsstimmung , ans der es keine
„Arbntsloscn " gab. Juchhei , Juchhei , nach Hochheim
geht's hinaus , verrückt, verrückt sieht es da heute ans.
Wer heut' will froh und lustig sein, der finde sich zur
Kirmes ein, da ist gesorgt für Hunger und Durst , ganz
Hochheim schwelgt in Knoblauchswurst. — Das dürfte un¬
gefähr der Signatur entsprechen. — Der heutige Montag
gehört den ,-Viehmagnaten ", die ihren lange ansgc
speicherten Bestand antreiben . Ein bekannter Vich-
grotzhändler aus Bierstadt trieb allein 54 Stück Groß¬
vieh an . Die Kälte bringt die Geschäfte zu rascherem
Abschluß, Man flüchtet in die behaglichen Lokale, wo
Zigeunerkapellen als Seelenwärmer auffpielen . Es ver¬
lohnt sich eine Reise dorthin.

— Am Aölerbrunncn sind seit einer Woche verschie¬
dene Tiefbauarbeiter tätig . Es handelt sich um eine
größere Rohrlegung , welche den Überfluß der Adler¬
quelle nach dem viel in Anspruch genommenen Bäcker¬
brunnen leiten soll.

— Jmpfnug . Da öffentliche Impftermine in diesem
Jahre nicht mehr stattfinöen , müssen diejenigen Kinder,
welche tn !908 impf- oder wie'öerimpspslichtigwurden , aber
noch nicht geimpft sind, der Privat -Jmpsunq unterzogen
werden. Über Kinder , die wegen Krankheit der Impfung
nicht unterzogen werden konnten , muß hierüber bei der
Polizeiöirektion (Zimmer Nr . 4.8) entsprechender Nach¬
weis geführt werden , andernfalls Bestrafung erfolgt.

— Ein eigenartiges Versehe« begegnete bei der
heutigen G e m e r b e g e r i cht s w a h l dem Vertreter
deS „Vereins der Gastwirte von Wiesbaden und Um¬
gegend". Er unterließ es, die Liste der Kandidaten zur
Wa!hl rechtzeitig einznreichen, was zur Folge hatte , Saß
die dem genannten Verein angehörigen Restaurateure,
Gastwirte und Hoteliers nicht wählen konnten , für die
nächste Wahlzeit also auf eine Mitwirkung im Gewerbe¬
gericht verzichten müssen. Dies ist um so bedauerlicher,
als wohl die Hälfte aller Streitigkeiten vor dem Ge¬
werbegericht ans dem Hotel- und Wirtschastsbetricb her¬
rührt.

— Rom Storch überrascht. Gestern nachmittag 3 Uhr
wurde eine 27 Jahre alte Arbeiterin aus Würzburg,
wohnhaft in der Frankenstratze Hierselbst, auf dem Wege
zum städtischen Krankenhaus , wo sie ihre Stunde abwar-
ten wollte, Ecke der Philippsberg - und Platter Straße
vom Storch überrascht. Das Mädchen wurde dadurch
wegnnsertig und mußte von der Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus befördert werden. Der kleine
Erdenbürger , der unter so unglücklichen Umständen das
Licht der Welt erblickte, soll bald wieder gestorben sein.

— Zn viel getanzt . In der „Männer -Turnhallc"
wurde gestern abend eine 18jährige Putzmacherin wäh¬
rend des Tanzens von einer so schweren Ohnmacht be¬
fallen, daß sie durch die Sanitätswache nach ihrer Schwal-
bacher Straße 45 belegenen elterlichen Wohnung gebracht
werden mußte.

— Diebstahl . Ans einem Neubau an der Ecke der
Eckeruförderstratze wurden in der vergangenen Nacht
verschiedene Schreiner - und sonstige Werkzeu-ge gestohlen.
Nach dem Dieb wind noch gefahndet.

— Kleine Notizen. Im Schaufenster der Vistarschcn
Knnstanstakt, W'lhelmstraßc 84, ist auf einige Tage^ die in I
Bcmnerfarm gehaltene neue Fahne  für den Schützen- 1
verern Schwcmbetm a. M. ausgestellt.

Theater , Kunst, Vorträge.
^ Königliche Schauspiele. In „Maria Stuart " (Diens¬

tag, den 10. November, AbonnementL) spielt Frau Bleib-
treu  zum erstenmal die Rolle der Kennedy, ebenso Herr
H e r r ma n n die des Grafen Bellievre.

* Schreibers Konserbatorium (Adolfftraße 6). Der am
Samstag , den 7. November, stattgehabte Vortrags¬
abend  von Schülern aus Mittel- und Oberklassen brachte
Kompositionen für Klavier, abwechselnd mit solchen für
Violine, zu Gehör. Die Leistungen der Einzelnen ließen
wrSdernm bedeutende Fortschritte erkennen.

NassauisrÄe NachriMen«
y«. Sonnenberg, 8. Novenrber. Die G e,bäu !detbe-

fchrerbunlgen  bezüglich der Veranlagung zur Goücruide-
iteuer liegen vom 9. Ä. M. ab 14 Tage lang auf dem Bürger-
merfLeramt zur Einsicht der <Äe!bäudeeigentümer aus.
4̂ e r l «a ma t r on en gegen 'die Veranlagung sind binnen
einer A-usschlußfrist von 4 Wochen, vom Tage des Empfangesdes den

ansubringen. — Der hiesige Turnverein  hält am
Samstag, .den 14. November, abends 8 Uhr, im „Nassauer
Hof , Besitzer.83. Frank, seinen diesjährigen Familien-a b e nb ab.

6. Idstein, 7. November. In einer gut besuchten Ver-
lammlung setzte der T a u n u s kl n b I >dstein seine Tourenllll ' oft S fn rrrrrrnnfKo CV-i/tlA-»* fnil - . --. iS ~ ... 1 . o cv .

Hamberg (4% Stunden Marschzeit). ' 3.: 25. April ^nach
Aurmgen-Modenbach (Bahn), von hier über WildsaMen,
Wicbernhausen. 4.: 16. Mai mit dem Stammklub Frankfurt
ober Reiniborn, Tenne, Rod a. d. Weil, Niederjeltcrs
(7(4 Sw .). 5.: 13. Juni von Lorch über Kammerforst, Nieder¬
wald nach Nudeshcim (4Ys  Std .). 6.: 11. Juli Damentour
Hohe Kanzel, Foschaus Hügel, Niedcrseelbach (3 Sch.).
Zx-J -P'  August von Nassau nach Singhofen, Attenhäustr
Muhle, Jammertal nach Obern'üof (7 Std .). 8.: 19. SevtM '.
oer Reinborn, Pferdskopf, Usingen (0 Std .). 6.: 17. Oktolber
nach Höchst zur Gencralveriammlung des Taunusklübs.
w.: 7. November Heftrich, Ehlhalten, Eppstein. Der Sektion
pÄstein gehören zurzeit ca. 60 Mitglieder an. Vorsitzenideh
>st GewcrbcichulidireltorSchulrat Wagner und Kassierer
Oberlehrer Post. —• Die Gemeindevertrebungustd Kirch-en-
vcrstanid oer̂ „evangelischen Gemeinde beschloß zur Maurer-

r f tu  n g für -erholungsbedürftigeGemeinoelchwest-ern einen
Betrag van 100 M. zu stiften, dafür aber von einer KolleMe
abzusehen. — In den benachbarien Jagdgebieten haben die
T r e t b1agde  n begonnen, überall ist gegen das Borjahr
ffn bedeutend niodcres Resultat erzielt worden, besonders
ichlccht stcht es mit Hasen aus.

— Idstein, 7. November. Herr Bauunternehmer Bernhard
Kotz von hier ist infolge eines Herzschlages plötzlich ge¬
llo r b e n. Herr Kotz hat in der Nähe des Bahnhofes einige
Hauser gebaut, als letztes das Hotel „Nassau", das zum Be»
Mob..fertig rst. Er erreichte ein Alter von 60 Jahren , war
Dütkampfer rm Feldzug 1870/71 und als Bürger allgemeingeachtet.

^Griesheim , 7. November. Unsere Gemeinde hat voretwa 10 Jahren eine Kanalisation  mit einem Kosten,
auswand von rund 40 000 M. ausgeführt. Diese Kanalisa-

Mt SP,eben ist, daß auch tatsächlich sich die Bautätigkeit wie.
der hebt, die ;a zurzeit gänzlich darniederliegt. Nun ist der
Ftuchtlmenplan bis Heute immer noch nicht genehmigt und
es lag eigentlich gerade jetzt bei diesen schlechten Zeiten keine
Veranlassung vor, die Gemeinde mit einen» neuen Projekt
^r . Kanalisation von 1 Million (mit Kläranlage von
1200 000 M.) zu beglücken, die, wenn sie ausaebaut ist, etwa
80- vis 90 000 M. Kanalsteuer betragen wird.

Rio- Niederneisen, 7. November. Der Unterricht in der
ländlichen Fortbildungsschule dahier hat vorgestern abestd
durch Lehrer Steeh seinen Anfang genommen. Die Sckule
wird von 33 Schillern besucht, 12 gehören dem landwirlschaft.
lichen Berufe, einer der Forstwirtschaft und 20 dem Hand¬werkerstande an.

no. Freiendiez, 7. November. Bei der vorgestern stast.
gehabtenI a g dd cr pa cht u n g blieb Herr Reniirer Künzler
Erst- und Lctztbietender. Der Pachtpreis beträgt jährlich
400 M. und 400 M. Wildschaden. Die frühere Pachtsnmmebetrug 950 M.

^ ! Herborn, 7. November. Der hiesige Gesaugvereiu
Sangerveremignng" gab vorgestern abend im Saalban
Metz»er ein Konzert.  Als Solisten war ein Erfurter
Kiiustlertrio gewonnen. — In unserer Stadt hat sich ein
Ziegenzuchtsverein  gebildet . Derselbe hat schon
über 40 Mitglieder. — Der hiesige Obst- und Gartenban-
üerem veranstaltet in diesen Tagen eine Verlosung  hau
Obstb änm eu . Blumen , Gartengeräten unter seinen Mit¬
gliedern. '— Die Nachbarorte Eisemroth , llbern-
thal . Tri n genstein und Wallenfels  erhalten
Wasserleitungen.  Die Vermessungenhaben bereits
Itattigesunden. _ _

Mus der )7mgcbnns.
— Mainz, 6. November. Die diesjährigen akademi.

&\ tn  Borträge  der Großherzo glichen Handels¬
kammer  wurden gestern von dem Vorsitzenden der Kammer,
Herrn Kommerzienrat Dr. B a m berger  eröffnet . Der
Vortragende Herr Professor Dr. Berghofs - Jsing  aus
Darmstadt sprach hierauf in überaus fesselnder Weise über
die Entstehung der Volkswirtschaft.

rmk. Mainz , 8. November. Die grenznachbarliche
Versammlung Preußischer, Bayrischer, Badischer und
Hessischer Kriegervereine  fand heute im Schöffer-
hof zu Mainz  bei guter Beteiligung statt. Uber 300
Delegierte ö-er meisten Vereine , welche dem Verband
angehören , darunter Frankfurt , Wiesbaden,  Cob-
lenz nsw. hatten sich eingesunden. Für die im Jahre
1910 in Darmstadt stattfindeude Zusammenkunft sämt¬
licher Kriegsveteranen sollen jetzt schon geeignete Vor¬
kehrungen getroffen und die Vereine angeregt werden,
dafür zu sorgen, daß kein Kriegskamerad aus pekuniären
Gründen fehlt. Als Ort der nächsten Zusammenkunft
wurde L n b w i g s h a f e n gewählt ; zu dieser Znsämmeu-
knnst sollen zum erstenmal auch die Vereine von Elsaß-
Lothringen eingelaöen werden.

Bingen, 7. November. Die Bezirks versamm¬
ln  n g der Stenographen-Vereine Stolze-Schreh findet am
15. d. M in Bingen statt. Der Wiesbadener Verein wird
dort durch Herrn Otto Bach vertreten sein.

h. Dnrmstadt, 7. November. Beim sozialdemokratischen
Ko n sn mv e r e i n in Darmstadt wurde ein Fehlbetrag
von 2600 M. festgestellt, so daß die Staatsanwaltschaft sichmit der Angelegenheit beschäftigt.

* Mainz, 9. November. R h ci n p cg e l : 15 cm unter 0,
gegen 14 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

* Fußball. Das gestrige V e rlb a nb sw et tsp i el
Wiesbadener Fußballklub Germania gegen Frankfurter Fuß-
ballfportvereili endete mit 5 : 0 Toren zugunsten Frankfurts.
Frankfurts Mannschaft konnte nur durch die scharfe Spiel--
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weife übgie Tor»ckhl erreichen. Die leisten zwei Balle waren
für den Torwächter infolge der Dunkekheit unhaltbar.
Germanias Stürmerreihe ließ einige schöne. Chancen aus.
Mit diesem Spiel hätte die erste « erie der Liga-Wettkampfe
ihr Ende erreicht. Die Resultate der hicftgn Mannschaft
haben sich gegen die vorjährigen bedeutend verbessert. — -rer
Beginn der zweiten Serie wird noch bekanntgegebcn.
Germanias 2. Mannschaft stand in Homburg dem dortigen
Fußballklub gegenüber und gewann, mit 8 Ddann spielend,mit 3 : 2 Toren.

Zr. Die Neunen z» Strausberg konnten am Sonn¬
tag nicht stattfinden, da das Geläuf stark gefroren
und teilweise mit Schnee bedeckt war . Das Meeting
wurde infolgedessen aus Sonntag , den 15. d. M. ver¬
schoben.

Gerichtss-aal.
* Sittlichkeits -Verbrechen. Der Zahnärzte-

Verein Wiesbaden  ersucht uns , mitzuteilen , daß
der am Samstag von der hiesigen Strafkammer wegen
Sittlichkeits -Vergehen verurteilte Otto Becker in Eltville
Zahntechniker, aber kein  Zahnarzt sei.

* Hart bestraft. Beim Exerzieren am 21. Oktober
auf dem Kasernenhofe in Halle  entstand Seim Eiu-
schwenken Unordnung : infolgedessen wurde der Rekrut
Dretzler vom Füsilier -Regiment Nr . 86 versehentlich
getreten . Aus Zorn hierüber schlug er nach hinten aus
und versetzte dem Füsilier Herbert , der Exerzierlehrer
war , und der halb als Vorgesetzter  galt , einen Tritt
gegen die Kniescheibe, der aber keine erheblichen Folgen
hatte. Dreßler , der erst zehn Tage Soldat  war,
will nicht gewußt haben, daß er es in dem Füsilier
Herbert mit einem Vorgesetzten zu tun hatte . Er hatte
sich deshalb vor dem Kriegsgericht der 8. Division wegen
tätlichen Angriffes gegen einen Vorge¬
setzten , und zwar vor versammelter Mann¬
schaft,  zu verantworten . Der Verteidiger sagte, die
Tat habe sich nicht vor,  sondern hinter  der ver¬
sammelten Mannschaft abgespielt: der junge Soldat sei
milde zu bestrafen. Der Vertreter der Anklage erklärte,
Hie gesetzmäßige Strafe betrage fünf Jahre Gefängnis.
Da cs sich aber um einen minder schweren Fall handle,
wolle er nur zwei Jahre Gefängnis (!!) bean¬
tragen . Das Urteil lautete aus acht Monate Ge¬
fängnis.  0)

* Der große Münchener Bildcrfülschnngsprozetz
beginnt am 24. November. Man rechnet für die Ver¬
handlung 10 bis 12 Tage.

Luftschiffe und Aerozülme.
Die Fahrt des Kronprinzen.

Friedrichshafen , 7. November. Das Luftschiff
hat bei seiner Rückfahrt  um 3Vz  Uhr Engen , um
4 Uhr Singen , um 4,30 Uhr Radolfzell , um 4,40 Uhr
die Insel Reichenau und um 5 Uhr bei niedriger Fahrt
unter ungeheurem Jubel der Bevölkerung , die dem
Kronprinzen und dem Grafen Zeppelin begeisterte
Huldigungen darbrachte, die Stadt Konstanz passiert.
Um 5,50 Uhr ist das Luftschiff nach 6Münöiger Fahrt
in Manzell glatt gelandet.

wb. Neberlingen , 7. November . Zur Fahrt des
„Z e p v e l i n I" nach D v n a n c s chi n g c n wird noch
gemeldet, daß das Luftschiff in größerer Höhe Wind¬
stille  fand und daß seine Fahrt schnell und sicher ver¬
lief. Die Geschwindigkeit betrug etwa 50 Kilometer
i n der © tund  c.

■wb. Friedrichshofen , 8. November. Gras Zeppelin
und Professor Dr . Hergesell kehrten heute abend aus
Donaneschingen zurück, wohin sic zum Kaiser befohlen
waren . Wie berichtet wird , ist der Empfang , den Graf
Zeppelin dort fand, ein ganz besonders herzlicher
gewesen. Der Kaiser sprach sich voll Bewunderung
über die gestrige Leistung des Luftschiffes aus , die jedem
den Wert  des st a r r e n Syst  tut s klar machen müsse.
Besondere Befriedigung äußerte der Kaiser über die
Pünktlichkeit,  mit der Graf Zeppelin sein Pro¬
gramm durchgeftihrt habe. Punkt 2 Uhr sei er, wie be¬
absichtigt, znr Stelle gewesen. Es sei dem Kaiser eine
außerordentliche Freude gewesen, seinen Sohn  in der
Gondel des majestätisch dahinsogelnden Schiffes zu
ivissen. Nach der Audienz, die dem Grafen Zeppelin
außerordentliche Ehrungen brachte, ließ sich der Kaiser
mit diesem ans der Schlotzterraffc photographieren . Das
Wetter ist sehr ungünstig geworden.

wb. Stuttgart , 8. November. Dem „Schwab. Merkur"
zufolge hat der Kaiser an den Grafen Zeppelin ein
Telegramm  folgenden Wortlautes gerichtet: „Wer
die eigenartige Begrüßung , die Eure Exzellenz mir so¬
eben bei meiner Ankunft in Donaneschingen haben zu¬
teil werden lassen, habe ich mich ganz besonders gefreut,
und ich spreche Ihnen dafür meinen aufrichtigen Dank
aus . Ich bewundere den ruhigen und sicheren Flug
Ihres eigenartigen Luftschiffes und beglückwünscheSie
zu der erstaunlichen Präzision , mit der Sie dasselbe
hierher zu steuern vermocht haben. Indem ich mich dar¬
auf freue , Sie und Professor Hergesell morgen hier per¬
sönlich begrüßen zu dürfen und Ihnen meinen Beifall
für Ihre vorzügliche Leistung mündlich wiederholen zu
können, wünsche ich Ihnen und Ihren Mitreisenden eine
glückliche Heimfahrt nach dem Bodensec."

fa
hd. Berlin , 7. November. Das M i l i t ä r I u f t -

schiff unternahm heute bei klarem, wenn auch überaus
böigem Wetter , eine Ausibildungsfahrr von 2% Stunden.
Der Ballon erhob sich um 11 Uhr vom Tegeler Schieß¬
platz aus , um nach mehrmaligem Umkreisen des Platzes
in der Richtung ans Tegel den Blicken zu entschwinden.
Der Nordwestwinö, der in einer Höhe von 300 Meter
eine Geschwindigkeitvon 6 Sckundenmetcr hatte , frischte
allmählich bis auf 10 Meter auf, während das Luftschiff
seine Fahrt über Hermsdorf , Oranienburg , Blankenfelde
und Rasenthal machte. Um 1 Uhr erschien der Ballon
wieder über den Föhren des Schießplatzes und landete
trotz der starken Böen um i V,  Uhr alatt auf dem Auf¬
stiegsplatze.
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Letzte Nachrichten.
Eine Erklärung des Fürsten Radolnr.

wb . Paris , 9. November. (Drahtbericht .) Be-
treffend den Zwischenfall von Casablanca veröffent¬
licht der „Matin " eine Erklärung des deutschen Bot¬
schafters Fürsten Radolin , in der es heißt : Sie haben
gleich mir die versöhnliche  Richtung der öffent¬
lichen Meinung der beiden Länder gesehen. Angesichts
dieser versöhnlichen  Gefühle kann man schwer
annehmen , daß man nicht zn einer beide Mächte be¬
friedigenden und deren Interessen wahrenden Lösung
gelangen sollte.

Das „neue" Kaiser -Interview,
lick. London, 9. November. Die „Times " läßt sich

aus New Aork melden : Das Kaiser-Interview , dessen
Veröffentlichung das „Century Magazine " unterlassen
habe (vergl . im politischen Teil der vorliegenden
Nummer ), habe wenig schmeichelhafte Äußerungen
über englische Diplomaten  enthalten.

Vom deutsch-französischen Wirtschaftsverein,
hd . Frankfurt a. M., 9. November. Auf der gestri¬

gen Tagung des deutsch - französischen
Wirtschaftsvereins,  der im Saale der
Handelskammer seine erste Hauptversammlung _ ab-
hielt , kam der Vorsitzende Stadtrat Heinrich Flinsch
Frankfurt auf die politische Lage zu . sprechen und er¬
klärte , das F i a s ko der zünftigen Diplo -
matte  rechtfertige das Bestreben der deutschen Kauf¬
leute und Industriellen , in einem besonderenVerband für
eine praktische Verständigung mit dem Nachbarland
Frankreich und dadurch zugleich für . Me eigenen In¬
teressen zu sorgen. Erwähnenswert ist noch, daß auf
einem Fragebogen , den das Comitck Cotnmercial
Franco -Allemand in einer Propagandaschrift der-
sandte, sich über 80 Industrielle für eine Studienreise
nach Deutschland aussprachen, was als erfreuliches
Zeichen hervorgehoben wurde.

Vom neuen Sultan irr Marokko.
wb . Paris , 9. November. Eine Privatdepesche aus

Fez meldet , daß der deutsche Konsul  Dassel in
offizieller Weise dem Sultan Muleh Hafid den Wort¬
laut der französisch - spanischen  Note mitge¬
teilt habe. Der Sultan habe erklärt , die ihm auser¬
legten Bedingungen zu unterzeichnen,  weil ihm
dieselben harmlos erschienen. Muley Hafid habe ferner
die Hoffnung ausgesprochen, Frankreich werde in der
Wahl des neuen Maghzen , welcher zum große« Teil
aus den Ministern Abd ul Asis' bestehe, einen Beweis
dafür erblicken, daß er eine der seines Vorgängers
ähnliche Politik verfolgen und so Europa eine Bürg¬
schaft für die Aufrichtigkeit seiner Gesinnung geben
wolle.

wb . Paris , 9. November. Aus Fez wird unter dem
3. November berichtet, daß ein regulärer Soldat des
Maghzen einen französischen Schützling auf offener
Straße getötet  und sich sodann in eine Moschee ge¬
flüchtet habe. Der Verweser des französischen Kon¬
sulats erhob sofort Beschwerde beim Maghzen.

Zwischenfälle zur Orientkrisis,
hd . Paris , 9. November. Der „Matin " meldet aus

Cettinje : In der Nähe von Spitza versuchte eine Ab¬
teilung österreichischer Soldaten  die Grenze

. zu überschreiten. Die montenegrinischen Grenztruppen
zwangen die Österreicher, sich zurückzuziehen. Die
montenegrinische Regierung erhob wegen der Haltung
der österreichischenTruppen Einspruch  und erklärte,
jede Verantwortung abzulehnen , wenn ein Konflikt
wegen eines solchen Zwischenfalles ausbrechen sollte.

hd . Paris , 9. November. Der „Matin " berichtet
aus Belgrad : In der Nacht von Samstag auf Sonntag
sprengte" eine bosnische Bande,  welche in den
Bergen operierte , mittels Dynamit  die Kaserne voll
Konitza, einem Städtchen , welches 120. Kilometer von
der serbischen Grenze im innern Bosniens gelegen ist.
170 Soldaten feien getötet  worden.

Berlin , 9. November . Gesandter v. Kiderlen-
Wächter,  der am Samstag hier eingetroffetr ist,
um die Vertretung des ' erkrankten Staatssekretärs
v. Schön als Leiter des Auswärtigen Amtes zu über¬
nehmen, stattete gestern bei den am Berliner Hofe
beglaubigten Botschaftern Besuche ab.

Paris , 9. November . Der Senator Devillaire be¬
nachrichtigte Vichon, daß er ihn wegen der diplomati¬
schen Zwischenfälle in der Casablanca - Affäre
interpellieren werde-

Paris , 9. November. Dem „Eclair " wird aus Rom
gemeldet, daß der gegenwärtig dort weilende Gouver¬
neur von Erythrca der Regierung den Plan unter¬
breitet habe, M a s s a u a h in einen Freihafen umzu-
wandeln . Nur durch ' eine solche Maßnahme werde
Mafsauah in den Stand gesetzt werden, die Konkurrenz
des französischen Hafens Djibouti zu überwinden.*

hd. Freysing, 0. November. Zu dem Selbstmord des
Bankiers Ottmar Müller, der sich durch einen Sprung in die
Isar  das Loben genommen hat, wird noch gemeldet, daß
die Tat auf Geschäftsruin zurückzuführen sei. Die Passiven
betragen 1 800 000 M„ der Barbestand betrug 280 M.

Telegraphischer Kursbericht.
IMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Langgasse 16.)

Frankfurter Börse, 9. November, mittags 121h Uhr.
Kredit-Aktien 199.25, DiSkonto-Äommandit 177.60, Dresdner
Bank 145.10, Deutsche Bank 238.20. Handelsgesellschaft 165.50,
StaatNbabn 147, Lombarden 22.30, Baltimore und Ohio
105.80, Gelsenkirchen 187.25, Bochumer 217.80, Harpener
193.25, Norddeutscher Lloyd 87.25, Hamburg-Amerika-Paket
110.30, 4proz. Rußen 82,30, Phönix 172.80.

Wiener Börse, 9. November. ÖsterreichischeKredit-Aktien
632, StaatsbaNn-Uktien 684.70 Lombarden 119.50, Mark¬
noten 117.27,

Letzte Notierungen vom 9. November.
(Eigener Drahtberinht des Wiesbadener Tagblatts .)

Vorletzte letzte
Div .*/ Notieru,, ^.
9 berliner Handelsgesellschaft . . . . . 1 6o.2ö 165.70
5V- Lommeiz - u. inoiiuixtobank . . . . 107.80 107.80
6 DarmbtÄater iiank. . . . . 126 123

12 Deutsclia nanlt. . . . . 238 233.25
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 137."5 137.90
4' /j Deutsche hhekten - u. Wechselbawk . . liO .BO 100.30
9 Biscontü -Commandit . . . . . . . . 177 .10 177.75
7 Dresdner Bank. . . . . H5 .30 145.75
6 iNationaibank für Deutschland . . . . H7 .Ö0 118.25
97„ Oesterr . ivreditanstalt . . . — --
9.89 Ilerensvank. . . . . 146 .40 146.50
7 Sohaaifhausener Bankverein . . . . . 133 .50 133.70
7‘/» 'Wiener r,auKverein . . . . — 129.90
4 Hamburger Hjrp.-Bank -Ptdbr. . . . . 98 97.25
8 Bsriiner grosse Strassenbahn . . 172 172
B1'» ►Süadouüsche ihiaenbuhnKesellscliaft . . . 115.25 115.25
6 Hamuurg -Amerik . Backetfahrt . . . . 103 .70 110.40
4 ‘;n Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . 86 87.20
6.6 OeetoiT .-Une;. Staatsbatm . . . . . . 147 146.50
0 Oesterr . Siidbahn (Lombarden) . . . . 22 .50 22.30
7 Gotthard . . T - - - - —
6 Oriental . E.- Betrieb . . . . — —
6 Baltimore u. Uhio. . . . . 104 .50 105.66
6 ' /> Pennsylvania. . . . - 127.30
6 Lux Prinz Henri. . . - 122.16
7 Neue Bodensesellsehalt Berlin . . . . 134 .25 193.75
4 Südd . Immoblien 60 "Io. . . . . 91 91.40
8 Scböflerhot Bürgerbrän . . . 89.75 91
9 Oementw . Lotnringoa . . . . . . . 129 12b

80 Daruwvrhc llociist. , 359.50 339
32 Odern. AL ert. . . . . 417.50 419.75

S'/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . . . HO 150. 10
10 Feiten & Guilleaume Lahm . . . . . . 154 .50 154.59
7 Laumeyer. . . . . 117 .50 117
5 Schuckert. . . . . 118 118.55

10 Rhein .- Westf . Kalkw . . . . . . . . HO 113,50
26 Adler Kleyer. . . . . 282 .70 2 -2
25 Zellstoff \Valdhof . . . . . 83 323.50
167. Bodiumer Guss . . . . . . . . . 214 .40 214.70

8 Badems. . . . . 111 .25 115.25
10 Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . 116 .30 149.50
14 Eschweilev Bergw. . . . . 187 .40 119

6 Friedriohsbütte. . . . . 131 132
12 Gelsenkirchner Berg . . . . . . . . 187 .60 183.20
10 do Guss . . . . . . . . 84 85
12 Harpener. . . . . 192 .60 193
]7 Phonix. . . . . 172 .75 1 2.70
12 Laurahiitte . . . . . . . 193 .50 193.80
12 Allg . Elektr . Ges. . . . . 225 22 i.25

Tendenz fest.

Wettervorausfagen
vom 9. November

der DrenMue Zrcumurta. ÜX.
Meteorologische Abteilung des Physikal. Rereinvl
Morgen zunächst heiter , kalt, später Er¬

wärmung , Bewölkung , Schnee.

r. der Dienststelle weiwurg
(Landwrrtschaftsschnls) :

Morgen meist heiter und trocken,
Temperatur nicht erheblich verändert.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetlburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Taadlatt-
tzaus" Langaasi? 27 täglich angeschlagen werden

Die WetterooranSsngen sind außerdem in der
Tagblätt -Haupt-Aaentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Ans- lind Untergang für Sonne(6) lind Mond(Q).
<Durülg»»g Sst Lonne durch Süden nach mittelrurupimchei 3 °!*.;— - - --

November i im Süden ! Nlsigang stlntergangf Aufgang Untergang
ljUhr MiaüUhr Min Uhr MinZIHr Mi». Uhr Min.

10. ' ' ' 12 11*7 ” 83 4 49 6 24N. 9 47B>
*) Hier geht <Z»Uütergang dem Aufgang voraus.

SekchäfMchLL.
Zu Fmnitienfcjiliclilieifen , #Se-

spS8scl «» ftej3 usw . empfehle ich «-clat «-s
Msässclmer , B*!?« '»«“»•* SiuJliäiifosieliej'
ini, Germanialiisr in den mit Eiskfihl-
vovriebtung versehenen HU«“irf » ss - Ji uto«
malen ; dieselben Biere auch in Flaschen . tr>

M . B&ulil , Friedri . hstr 10, Tel . 2888. §?

ms  Abönd-Arrsga tzr rrmfaßt 16 Ke riet-.
Leitung: W Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur nir itfoHlif und Handel: A. Hegerhorst ; für
Feuilleton, Svort und unters . Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C NötHerdt ; für Nasfauischc Nachrichten. Aus der Umgebung und lLeriäitS-
saal; H. Diefenbach : für die 'Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornauf;

ämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg,chen Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.



Fabelhaft billig, Nur solange Vorrat

in vorzüglichen Qualitäten * "
von unserem Lager aussortiert

bringen wir diese Woche sum Verkauf,

Nr. 536. Abcud-Ausgave, 1. Blatt. Wissvadsuer TsgdLatt» Montag , 9 . November 1868. Seite 3.

ui * diese vifoene

farbig, Z ® und

stellen wir §gr @®s§€5 Mestposteia Jö̂ aiM ©raMJ£ ©iafielftl ©si9 teilweise noch von unserem Mainzer Geschäft herrührend, zum
Ausverkauf , die wir, um gänzlich damit zu räumen , zu jedem nur äusserst annehmbaren

Preis abgefoen s

i®L Jacketts u . Mäntel, schwarzu- * K Ä derfrühere
Ein

Posten

pS“nTaillen -KIelder “ r
za .40  üodelE -BInsen “ÄÄr Mk-22 °°a

Verkaufspreis 1'' Gs
der frühere

Ein
Posten

Ein
Posten

•ÄMOÄ © ® ! in GGZdG» Spitzest und Wolle , Mk. 3 ^ W und 89  Verkaufspreis 12 bis 30 .—.

, hoch“ odei.e, Mk. IO , 4L , © O , T«kÄ «- « 0.- .
der frühere Verkaufspreis bis 60.—.

Kostüme in sehr schöner Ausführung“ Mk. 8 . ®®, 12 und 15 , “ 1X2 ’ff

zurückgesetzter Akendmäntel "CS “ S — "
IM © Waren sind teilweise kuüii  Aussuchen auf ITIscS&cn extra ausgelegt.

fiangpsseL
Motel

Europäischer ISof*

Ctrösstes SpezIaI «Maus für  nur Jframen"l £cnfefetien«

Pfund von 1.2 © bis 6 .— Mk.
Direkter Import ab Colombo.

3 Weffeepgfass © 3.
Telephon 1949.

Bitte genau auf
meine Firma u. AdresseKU

achten.

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne, wenn er sie bei Lebzeiten

mit zahnsteinlösender
Dentisano -Zafonpasta
geputzt hat, weil diese den Zahnstein,die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen, entfernt. Dentisano-
Pasta macht denGebraucb von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig.
Dentisanowerk Cassel.
Znhab . in all . Apoth., Drogerien n. Parfüm.

F 142

& Tube M. 1.—, Probet . 65 Pf ., und bei llrnno Barke , vorm . Hacke j
& (hsklony . Taunussirasse 5 ; Drog . Bernftein , "Wellritzstrasse 39 ; |
1”. iS . Stoss Schf ., Taunusstrasse 2 ; Drog . Vloeltus , Taunusstrasse 25. i

Bei jeder Witterung macht

^ Älbion
die Hände blendend weiß.

Echb in Apotheker 882®»®« « Flsrer«
Drogerie, Grotze Burgstrajze 5.

Pogelfiitier 11. PooelHöfioe
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 16262
_ Sifo  B leicher . Adolsstk . 1«

Prima Hausmacher Wurst-
, Waten  cmpf. G. KoohendSrier,!Dorkstraße9. B1887o

KtllNklid Mm  Kerien-Tllge
zu Aufsehen erregend

—billigen Preisen . = =
Serie T.

i Posten Damen'Hemden, Bein»
kleider, BettjaSen , Nnterröcke,
Untertaillen,

sonst bis M . 1.45 LhL
jetzt zum Aussuchen nur Pf.

Serie SB'.
1 Posten Dameulremden mit ge»

sti-kten Paffen»Beirrkleider, Bett¬
jacken» Unterröcke, 8« Etickerci-
und Klöppel-Sinsah-Kiffen, eleg.
Unter - Taillen» Herren- und
Dainen-Normal-Wüsch«,

sonst bis Mt . LUC. jetzt -fl
zum Aussuch. jed. St . nur Awv Pf.

Serie 50 ®.
1 Pasten Sa Damen »Hemden mit

gestierten Paffen, Knie - Bein¬
kleider, s » Pikee- und Croise-
Jocke« und Beinkleider» Unter-
röche,

sonst ti« Mk. 2.45, jetzt 4CE
z. Aussnchcn jed.Stück nur “

Serie IV.
i Posten hocheleg. Fantasie- und

Madeira -Damen - Hemden ans
0 -»Stoff , sowie cleg. Beirrkleider,
Bett-Jacken, 0» Untereöckc,

sonst bis Mk. 8.10, jetzt -fl( JE
z.Aussuchen jed. Stück nur «0 «J Pf.
1 Posten Kinder-Wäsche aller Art

von 22 Pf . an.
1 Posten znrückgesetzteHerren- n.

Damen-Wüsche, etwäö trüb ge¬
worden, zu jedem annehmbaren
Preis adlugeve».

Wäsche -Fabrik,
Neugasse 17»

früher Faulbrunncnstr. 9.

Kommenden Montag »den 16. November l. Fs ., nachm. 8 Uhr» lägt
Herr Gustav (iottrnn auf meiner Amtsstube in Mainz, Karmclitenplatz1»sein
Wohnhaus Gärtnergage Nr . 22 irr Mainz

unter den Bedingungen, welche auf meiner Amtsstube zu erfragen sind, öffentlich
versteigern. Das Haus ist zwischen dem im Frühjahr 1909 eröffnet
werdenden neuen Postgebände und dem Hauptbahnhos gelegen, wurde
im Jahre 1885 vom ihm a!s besseres Wein-Restaurant erbaut und längere Jahre
als solches auch von ihm betrieben, hat 17 Meter Straßenfront, Torfahrt, großen
Hof mit Gärtchen und Hinterhaus und umfaßt eine Gesamtfläche von 545 gm.
Es enthält je 1 Keller unter Vorder- und Hinterhaus, zusammen 60 Stück haltend»
nebst2 Flaschenkellern, Varterre-Lokalitätcn im Front- und Hinterhaus, welche
mit geringen Koste», wieder alö Wirterünme hergestellt werden
können, 6 Wohnungen im Fronthaus von je 3 Zimmern und Küche, sowie1
Wohnung im Hinterhaus von 4 Zimmern unv Küche.

Nähere Auskunft erteilt Herr «Sattr «»» selbst. F49
Mainz , den 21. Oktober 1908.

Jtlstizrai Gassner , Großh. Notar.

Wir tun unsere

SchÄdigkLit
bei jedem Käufer, der uns durch seinen Besuch Ver¬
trauen cntgegenbringt. Die Tatsache, daß unsere
Kunden nicht nur wieder komnlcn, sondern uns auch
in Bekannten-Kreisen empfehlen, bestätigt uns, daß
wir unsere Aufgabe beim Bedienen unserer gesch.

Kundschaft richtig erfassen. Wir bieten
in Schuhwaren für den Herbst wirk¬
liche Vorteile. Auf dies«höflichst auf¬
merksam zu machen, ist die Absicht

dieser Zeilen.
Wiesbadener

Schusiwarerr-Konsurn,
IS Kirchgllsse IS,

an der Luiscnstraße.

iiüsiete labe
per Zahn Stils . , keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.
720 a

Adolf Umner,ÄlmiKkliMM.
Wiesbaden , gcliwulbacherstrasse 83 (Alleeseite ) .

Badhaus Römerbad.
Bad -Metropole.

Für den Winter crmiisslgte Preise.
Kochbrunnen - Bäder Mk. I.—, per Dtzd. M . 10.—.

10281]



Gerte 8. Montag , 8. November 1608. Wieslm- enes TagdiZZZs Meud -MuSgave, 1. Blatt. 7-lr. 526.
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LsSPkU CsÄK, Sr. i«H» .
UrsZZiZ ANMV.M ta CostttlllGSt StllSifl , ft

in geschmackvoller Ausführung zu bekannt billigsten Preisen.

11

Reinseidene Taffeis, schwarz und in grossem Farbensortiment. .
Tussor, imit. Rohseide, sehr solid im Tragen . . . . . . .
Biüsenseidö in hübschen Streifen . .
Ponoes, weiss, schwarz und in vielen Farben.
Schwarze Taffets und fVlerveilleux, prima Qualitäten.
Biusenseide, Louisins und Taffets in hellen und dunklen Streifen
Schwarze Taffets, üerveiüeux, schwerste Qualitäten.
Farbige Taffets in allen modernen Farben.
BiuSQil- und Kleiderseide, darunter allerbeste Qualitäten. . .

Für diese Woche
ein kolossaler Posten

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens,

Neubau Kirchgasse 35—37
' Ü ' •" >

erhalten gesunde
und heilen kranke Füsse

Preis Mk . 20 .—.

Extra -Massanfertigung
Mk. 1. ZG mehr.

Auch für den
empfindlichsten Fuss

passend.

Versand

nach
auswärts

Alleinverkauf

H &USfadf s SehuMuus,
Wiesbaden, Langgasse 9.

Berlin , Potsdamerstrasse 46 und Tauenzienstrasse 13.

Seltene?
GsLKgsrcheitsLmIf

jm  starmeud hiMgerr Preise » .
1 Posten Urrter -Nörks von ILhPf . nn.
1 Posten Unter -Taillen von 78 Pf . an.
1 Polten Damen -Hemden

von 7» Pf . on.
1 Posten DaWStt -BeinNerder

von 85 Pf. an.
1 Posten PettjaÄeu aller Art

von 88 Pf. an.
1 Posten Kopfkissen , gebogt.

von 68 Pf . an.
1 Posten Normal -Wäsche

aller Art von 133 Pf. an.
1 Posten einige Tausend Meter Spitzen

aller Art Meter von 8 Pf . an.
1 Posten einige Tausend Meter Stieke-

reien aller Art
Meter von 12 Pf . an.

1 Posten Kinder -Wäsche oller Art
von 22 Pf . an.

Wäsche-MM ileapffe 17.
früher FanU >rn « nenstratze 8.

i r

1373 J

getupft und andere hübsche Muster, 5—12
Meter, früher 2 Mark, jetzt ohne Ausnahme

I Mark per Meter.
abgepaßt, gestickt, eine
große Partie 1.— bis

f  1 . 00 Mk . empfiehlt d.

Mseijer Stickerei-MmsslitmW. Kiißmml,
KD Nheinstraße 3D.

. G . . . z
I JBertlsa . öerlaaral , |
% Blücherstras e 8 , P . %

Große Auswahl in Modellen, I
garnierten n. einfachen Hüten.

2

&
| MMvlMeMArWe
® stets auf Lager.

es  bieten besten Schatz gegen Erkältung,=
Yorzilgiicli sitzende Fassens in allen Grössen vorrätig.

Aus grauen Trikotstoffen von M. 2 .95 an.
Aus blauen und schwarzen Trikotstoffen von M. 3.80 an.
Lodenstoff von M. 3 .85 , Cheviot von M. 5.80 an.

Gestrickte Reform- und Reitöeinkieider
Kinder-Reform- und Turnhosen

in allen Preis ' agen.

L.Schiene^ Müblgasse 11-13.

IIp
Mi*23

isä
,Rfßi

K58

MW

^LeischhaEma -Äirren-
Tcllphon 2079. p | » Kroonmpr stt * souflaui ?® ^ und

Größtes Lager am Platze. “ 0 . üraBll .e «5 ^Schleifen — Reparaturen — Ersatzteile . 10259
Silberne Medaille Kochkunst -Ausstellung Wiesbaden 180 « .

nach Maß oder Muster unter Garantie
für tadellosen Sitz empfiehlt billigst

Wilhelm Reitz, 1140
22 Marktstraße. Telephon 896.

Ileat- b jElj .-libOMeient
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etuis k 80 Ps . im Offenbacher
Ledcrwarenh.W. Reichelt, Gr . Burgstr. 6.

Velskttvimresu„Union^
Awl  Bomertor 1?

Telephon 3583 — Ecke Süauggäisse — Telephon 3539.

Auskünfte.
«rIJMiMiind erffialgreie !i»Btttg KInstitut. 10056

IJnscro wöchentlich erscheinenden 10605

Börsenberichte _
mit Prämien -Offerten werden Interessenten auf Wunsch kostenfrei zugesandt

BaiiKliais Carl lal Solu NacMolpr.
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Zeichen -Erklärung:
S Infanterie,undJöger-Eeijvn.  0 Artillerie-Regiment
J ” * * ■Siitäiüim. o " — -Ableitung
IG fCamlleriz•Jceqimmt  M riürder*BahuJbix

m “ " -Eskadron.  D Train - " ■
IJ3französisch..Gendarmerie -Bataillen.

o & ZO 30 40 50 lOOlCUometsr

*> 0
Ur , K -Zwiest),!<ten o

N:

. W ° . ,
’ ge* Zirelbrücken.

Sawbm^ & - i w

«CHOBO MS « ,
ES J j

Ffalzburn
u^ZaMr

iatjenau
o°£isck

Weiler

E \ C H
Kambei-vULei-s

°S • 5’' ^ e

Jnt 'k?Bru*är *i. ff CoirruL

mp™

bürg.
r* 2 ^ 5

q p # % Mzr«S. , , v S# -0
Miuzuj rrässbiifyLv^ . 0?« ™™ o®B

^oSchlettsfaxIi

V , .1..... * CW.TCt/iy» , ,
GenuvLty/ B glltßrusash.C«3 j / E-J'—1a(3-̂ -P Q

RemiremontC Reu-EreisachM frei bürg
&  MS

Mülhausen Vt,
^ M 1P

Belfort'P: ->.
WckKNST
kxNSKLl«

SLAASXSS»«
Monfljctiard■Ikrleourt

Die Leut !ch - franMftlche Grenze.
Glücklicherweise haben sich die so überraschend schnell

aufgctauchten Kriegswolken rasch wieder verflüchtigt.
Wenn wir unfern Lesern trotzdem Heute eine narre der
Truppendislokation an der deutsch-französiichen Grenze
bringen , so geschieht das , um ihnen zu zeigen, wie beide
Länder hier aus der Hut gewesen sind und sich vor Über¬
raschungen geschützt haben . Auf deutscher Seite ist der
Schutz der Grenze dem 15. Armeekorps in »stratzbnrg
unter dem General der Infanterie Heutschel von Gilgen-
heintb und dem 16. Armeekorps in Metz unter oem
General der Infanterie v. Prittwitz und Gaffron an-
vertraut . -Beide Armeekorps haben ihre Eriegstnchri >g-
keit erst in den letztjährigen Kaisermanövern erwiesen.
Aus französischer Seite stehen das 6., 7. und 20. Korps
auf der Grerrzwacht. Das 6. Korps befehligt der
Divisionsgeneral Durand in CHalons, das 7. Korp»
Divisivnsgeneral Robert in Besangon , das 20. §,rmee-
korps Divifionsgeneral Pan in Nancy.

U § MM letztes.
* Der Rückgang des Fleischverbrauchs Über die Er¬

gebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau im Deutschen
Reiche im Jahre 1907 hat das Kaiserliche Gesundheits¬
amt eine lehrreiche vorläufige Zusammenstellung her-
gestellt. Es ergibt sich, daß im Inland insgesamt über

Millionen Schweine, P/z  Millionen Kälber bis zu
drei Monaten alt , über 3% Millionen Rinder , fast 2,2
Millionen Schafe, 1f4 Millionen Kühe, über V-> Million
Ochsen, nahezu V2 Million Bullen und Ziegen ge¬
schlachtet worden sind. Pferde wurden noch 138 273 ge¬
schlachtet. Gegen das Vorjahr hat die Zahl der ge¬
schlachteten Schweine uni mehr als 3 Millionen , die der
Kälber um 100 000 zugenommen, während alle anderen
Schlachtungen zurnckgegangeu sind, z. T . erheblich. Ans
dem Ausland wurden außerdem 135 995 Doppelzentner
frisches Fleisch, 59 929 Doppelzentner zubereitetes Fleisch
und 1 566 316 Doppelzentner zubereitete Fette . einge-
führt . Alle drei Arten weisen gegen das Vorjahr er¬
hebliche Rückgänge aus. Die Einfuhr von frischem
Fleisch ist etwa aus den vierten Teil zurückgegangen.
1906 waren noch 231663 Doppelzentner eingeführt wor¬
den. Zubereitete Fette wurden 1906  1 810 838 Doppel-

mmmm ■~Q~B lliii ■ ■ ES BB B ■ Hi fflÜ Mm W Hi a m b ii m a fi h b a ui
3!

die ensgcproöte beste Würze  für
Srrppen, Saucen. Gemüse. Salate und

andere Speisen!
Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren-

und Delikatcssen-Geschäften.

LMM

. MitmmMM -, » d gp '* - '* ’' Zohannis-, Nrrrst- ^
htb nur mlS frifd)e:t, GU§ctIc[ciKn Slräutcnt unb tute ÄÜdu c$)t Zu IjGbcti tut

IKMvy-- und« rfsiBld», - lungbsr«. "LMNä ?' ä" i!9''m
Man achte genau auf Schutzmarke„ Riforma " , da diese Garauti- für frische dem Zweck eut>prcchcude Wa re bietet.

Die seit D
Jahren viel

begehrten
u. bewährten

m Wm m m m e

ms

Kuvhaiis ZN
Dienstag , eien 10 . November.
Abends 8 Uhr isn ASioaisasir »«»«* im grossen Saale:

iÜ8isii &aiis © l3 @ r Mfatendm
Le*tun"” Herr Ugo Aiferni , städtischer Kurkapellineister.

SolistenFrau Am« «ne « »el . Saa ! aus "Weimar (Sopran),
Herr «;« « !. Konzertmeister aus Kiel (Violoncello).

Orchester : Itädtiselics Knronbester.
Programm.  1 . Vorspiel zur Oper „Lorelei“ von M. Bruch. 2. Ava

Maria aus der Kantate „Das Feuerkreuz“ von M. Bruch. (Frau Quensel-Saal.)
2. Konzert in E-nioll für Violoncello und Orchester von J . de Swert . (Herr
«nal > Pause. — 4. Rhapsodie Nr . 14 in F-dur von 1 . Iazzt . 5. Lieder mit
Klavierbegleitung: a) Liebesfeier von F. Weingartner , b) Xrmehn Rose von
E J . \\ off, c) s’Lerchle von W. Taubert . (Frau Quensel-Saal.) 6. ViolonceUo-
Vorträge mit Klavierbegleitung: a) Noeturno von Go-ltermann , b) Le Oygne von
Saint-Sa&ns, c) Spanischer Tanz von Popper . (Herr Saal.)

Zuschlagskarte 25 Pfg., mit der Abonnements- oder Tageskarte vorzuzeigen.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung . P25;

ffof. L -Ä * f sf >_ Inhaber des

GO. öttO RllS, üTteii. SVa|«r« »7 Uhrengesoiiaftes,
gegr. 1863 HUhlsasie KS. Tel. 3772

bringt sein reichhaltiges Lager in allen Arten
Uhren

in empfehlende Erinnerung . 1399

Bsli“und Gesellschafts-Rleider.
Misesisi ® gsBici Theater - Mäntel-

Spitzen- und Seiden- Echarpes. Bsueers. Gürtel. Pompadours.
Straussfeder -Boas. Rüschen. Jabots.

Seiiee a Eaaas*

Eckliaus Weben *- £2nd SpiegeSgasss«
10335
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zentner erngeführt . Abgesehen non dem Schweinefleisch
ist also der Fleischgenuß in Deutsch! an  d rm
letzten Jahre in allen Beziehungen erheblich zurück-
ge g a n g e n.

ix«. Eine zweite „Season " in London. Der uuge-
iwöhultch warme Herbst, der Sen britischen Jnlseln be¬
schert ist, hat zur Folge gehabt , baß London in diesem

' Jahre eine zweite ,/Season " hat . Das Wöstewö, das sonst
um diese JahreAzeit verlassen baliegt , ist so lebhaft wie
sonst auf dem Höhepunkt der „Season " im Mai oder
Juni . Dazu kommt die Herbstsitzung bes Parlaments,
durch die viele der vornehmsten Familien , deren Mit¬
glieder Abgeordnete sind, sich gezwungen sehen in der
Stadt zu weilen , anstatt , wie gewöhnlich, auf ihren Laud-
sitzen Aufenthalt zu nehmen. Auch die Natur hat eine
zweite ,/Season " zu verzeichnen. Frische Erdbeeren,
frisches Gemüse und alle Sommerblumen sind in den
Gärten zu finden , und auf den Foldern wachsen Mohn¬
blumen in einer Üppigkeit, als öb es Heißer Juni wäre.
Während sonst der November der grämlichste Londoner
Monat ist, dessen schreckliche Nebel jodermann fürchtet,
Etogt in diesem Jahr heller Sonnenschein auf den Straßen
und Plätzen der sechs Mtllionen -Stadt , und in den Parks
beginnen Kastanien und Linden neu zu blühen . Selbst
die bekannten „ältesten Leute" Londons erinnern sich
nicht, einen derartigen Herbst erlebt zu haben.

* Wie man anonyme Briefschreiber fängt . In einer
kleinen ©to&t am Rhein wunden, wie man den
„M . N . N." schreibt, einige angesehene Bürger durch
anonyme Schmähbrrefe verdächtigt. Trotz sorgfältiger
! gelang  es nicht, den Brieffchreibern aus
die Spur zu kommen. Der mit der Untersuchung be¬
traute Detektiv griff nun zu einem ausgezeichneten
Mittel . Er kaufte eine Anzahl Bogen und Kuverts mit
bestimmten, aber wechselnden Wasserzeichen und ging da¬
mit im Städtchen Hausieren. Jeden Käufer notierte er
sorgfältig , ebenso die Art des gekauften Papieres . Nach
einigen Tagen liefen beim Bürgermeister und Apotheker
wieder zwei Schmähbriefe ein, und siehe da, sie waren
auf dem vorn Detektiv gezeichneten Papier geschrieben.
Es kamen isieven Personen in Betracht , die das mit dem
eigentümlichen Wasserzeichen versehene Papier gekauft
hatten , und am verdächtigsten von diesen erschien eine
ihrer -Orts - und Familienkenntnisfe und ihres bösen
Maules halber bekannte alte Jungfer . Eine gründliche
Haussuchung bei dieser Dame förderte reichlich Beweise
zutage, daß sie die Verfasserin der Schmähbriefe war.

iltfttr Chrom!!;..
Eine Duellasssire zwischen zwei Ärzten . Aufsehen

erregt in Magdeburg eine Duellasfäre , die insofern be¬

reits eine gewisse Bedeutung -erlangt hat, als einer der
Beteiligten , Sanitätsrat Dr. Fischer, sein ihm als Stadt¬
verordneter übertragenes Vorsteheramt der Sudenburgcr
Krankenanstalt niodergelegt hat . Zwischen ihm und dem
amtierenden Oberarzt , Professor Dr . Wendel, kam es zu
Zerwürfnissen , die zu einer Duellforderung des letzteren
führten , welche von Fischer abgelehnt wurde . Ein ge¬
richtliches Nachspiel dürfte folgen.

In der Mordaffärc der Eheleute Friedrich in Leipzig
ist festgestellt, daß zwei Täter in Frage kommen. Die
Staatsanwaltschaft setzte 800 Mark Belohnung auf die
Ermittelung der Täter aus.

Brandstiftung . In Korneuburg , Österreich, sind
zwei Militärmagazine .mit Munitionsvorräten infolge
Brandlegung abgebrannt . Der Schaden beziffert sich auf
300 000 Kronen.

Esperanto und Anarchismus . In einem Kaffeehaus
in der Ringstraße in Wien wurde von der Polizei eine
anarchistische, in der Esperantosprache -abgefaßte
Broschüre konfisziert , in welcher die Soldaten aufge¬
fordert werden, ihren Vorgesetzten den Gehorsam zu ver¬
weigern.

Dnnamitattentat auf einen Gutsverwalter . Auf dem
fürstlich Mettermchsch-en Gute Bojan bei Budapest
brachten nachts unbekannte Täter im Hause des durch
seine Strenge verhaßten Gutsvevwalters mehrere
Dynamitpatronen zur Explosion. Das Haus wurde
völlig zerstört , j-edoch kam niemand ums Leben.

Der Magdeburger Einbrecher, der seinerzeit den
tödlichen Schuß auf den Apotheker Rathgc abgab, ist setzt
in der Person des Kaufmanns Otto Knitelius ans Offen¬
bach fcstgestellt worden.

Untergang eines belgischen Dampfers . An der Börse
in Antwerpen ist ein Telegramm eingetroffen , welches
den Untergang des belgischen Dampfers „Schelde"
meldet. Der Dampfer ist an der griechischen Küste ge¬
strandet. Die Mannschaft rettete sich in -die Boote, je¬
doch ist -eins der Boote mit 9 Mann verschwunden. Man
befürchtet, daß die Insassen dieses Bootes ertrunken sind.

Eisenbahuunsall . Ein von Bordeaux nach Kette ab-
gehender Eisenbahnzug entgleiste bei Grisolles sDep.
Tarn -et-Garonne ). Gerüchtweise verlautet , daß zehn
Personen umgekommen, unter ihnen 8 Soldaten , und
drei schwer verletzt worden sind.

Mns eums -Diebstahl . Im bayerischen National¬
museum in München sind wertvolle Münzen gestohlen
und weiter verkauft worden . Mn Beamter hatte zu¬
fällig bei einem Händler die Münzen gefunden, was
zur Entdeckung des Diebstahls führte.

Begnadigung . Der am 26. April d. I . zu acht
Monaten Gefängnis verurteilte Mühlhauseuer

Karikaturist Zislin , Herausgeber des Witzblattes „Durch
Elsaß" und der zu einem Jahr Gefängnis verurteilte
Herausgeber des ,/Bictori ", Rutsch, sind jetzt begnadigt
worden.

ISO Personen ertrunken . Wie aus Tokio gemeldet
wird , ist der Dampfer „Taish" während eines Sturmes
auf der Höhe der Insel Jturup untergcgangen , wöbet
ISO Personen ertranken.

Frankfurter ScliJacIitvielimarkt.
Amtl . Notierung am Selilaehtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 9. November 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts . )

Für 50 kg
(Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Aufirieb : 384 Ochsen , 45 Bullen,
Heutige

Vor-
Heutige1028 Kühe , Rinder und Stiere, wöchent- wöchent

351 Kälber , 765 Schafe und
Hümmel , 1684 Schweine , —
Ziegen , — Ziegenl ., — Schall.

Freies Preise Preise
M M. M. M.

Ochsen : ajhochsterSchlachtwert 78- 80 78- 80 — —
b) 2» Qualität. 70—72 70—72 — —
e) 3. Qualität. 56—62 56- 62 — —
d ) gering genährte jeden Alter»

63—70
— —- —

Bullen : a höchster Sohlachtwert 68—70 — _
b ) 2. Qualität. 64 —66 64 —66 — —
c ) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a ) höchst . Schlaohtwert (Stiere 70- 72 70 —72 —
b) Kühe höchster Qualität . . . 62- 64 64 —66 — —
c3 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

50—52 52 —54 — —

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

~

Färsen (.Stiere und Rinder) — — — —

Für 1(- kg Für - kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

ßß ßß ßß
92- 95 92—95 55—56 55—56

50—53b ) mittlere Qualität. S5—90 85- 90 50—55
c) geringe Saugkälber. 68—70 68- 70 — —
d) ältere geringgenährteKälber

Schafe : tu  Mastlämmer u. jung.

~

Masthämmel. 70—75 70—76 — —
b ) ältere Masthämmel. 50—54 52—56 — —
c) 2. Qualität. 33—40 — — —

Schweine : a) rollfleischige . . . (1—72 (70- 71 56 ‘,'2-57 56
b) fleischige. 70 j 69 56 55V,
c) gering entwickelte , Eber . . ii —66 ,6o — 65 — —
d) ausländische Schweine . . . . — — — —

Geschäft : Grossvieh mitteimässig;
Kleinvieh gut ; Ueberstand keiner.

Ueherstand "keine»

/ ^ 0Qinßgewerbeßaus Qebrüder ^ Woffweber  L—
<Sdce Jßanggaffe und Cßärenflraße. Hoflieferanten<Sr. Xgl Hoheit des Qroßherzogs von (Baden. Sclce jßanggaffe und Sßärenfiraße.

tfXurbis Gnde'HXpvember! rjßur bis Gnde (ßßovember !

r

ßunßgewerbftcßer Grzeugnifße öfteren ftlrfprungs, Qßmnickeft und nidcefpf. ßKpcßgefcßirre und <6afefgeräte .

(Dis zu 50 °io(Preisermäßigung.
BQ föHte unfere 11(ßcßaufenßer zu beacßten. BEJ

enthält 10% „Nervensnbstanz (Lecithin ) Professor Dr. Habermaim
und Dr. Ehrcnfeld“. Es bildet einen wohlschmeckenden pulver¬
förmigen Extrakt aus den leichtest verdaulichen Wertanteilen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vei'trauonswerteste
Kräftigungsmittel für jedermann , vom Säugling bis zum Greise.
Biocitin iet in allen Apotheken und Drogerien erhältlich , sonst
auch portofrei von der Fabrik.  Für jeden ist es von hoch-

&rton «i_L 100J80 _ B0g_ ig00 , I N™ ‘nÄgdurch <u£ SPreis : M. 3.20 7.60 14.50 27.50 j Broschüre zu orientieren.

Gratisprobe und Broschüre sendet kostenfrei

BHxit!n-fol)ilküLuSerl[nZ9/ii.»j
eenerai - ilepot : Taunuf -Apolhekc . Hmijit - ilepot:
Viktoria -Apotheke , Rheinstraße 41, und SOror -erie Apo¬

theker Otto wiehert , neben dem Schloß . F16

iJmiseslis?g|t ©Hilf©
SSiraerai - S' astillesi ii 85 Pf . Man achte auf die Schutzmarke
„Glocke “ und weise alle anderen zurück . F 200

bei Husten und Heiser¬
keit leisten Salssstt ’s
echte Sodeuer

eelhsrosa-
kiMMStOMUi,

Friedrichstrassa 48, IIIu. IV.
SjOirekiors 1052

Hans Georg Gerhard.

MtWW-WchÄc.
Photographische

stillster Ausführung von 5 Mk. an,
Semi-Gmüisse

V . Hiebold,
Blei ch straks -2._

liefert

ttur-Znstitut
für naturgrmätze Heilweije

(Mer Felkes leilMijoDe),
Kaissr -Frisdrich -Riug 4 (Ringkirche).

Bebanvi lt werden alle fieberhaften und
chronischen Krankheiten. Besuche im
Hause . B16474

Carl Mer tz,  Wityelmstratze18, Fernsprecher 110, empsteytt

Mekmer --
in seinen u. feinsten Onatitäten. Wworzugte Mi 'chnngcuk M . S.80
pro Pfb ., kräftig tu ausgiebig u . L M. 8.80 pro Kfd., mild n . aromatisch.

Hausschuhe und Pantoffel,
Z. Sande!,

Marktsiratze 22 .

warm gefüttert in Leder, Filz u.
Kauieelhaar» für Herren, Damen
n. Kinder in alle» mögt. Farben
u. Qualitäten auffallend billig.

ttonöitorei und Cass
W H Bärenstraße 2,e gl ' s d Telepi). 2004,

Großh. Luxemb.
Hosbäckerei

empfiehlt
Kaffee , Tee , Schokolade , Milch in Tassen und Portionen.

Berliner PfannLrrche». Kaffee- Tee- uud Weingebäck. 1413
Diverse Torten »nd Kuchen in bester Ausführung.

GlaSweiscr AuSschank von Rtzein- Mosel- « . Rotweinen.
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liefert B

Herrenhemden, Kragen,Scheller ’» ^ „. . „3„„,
Pariser Neuwäscherei SSä?

Telephon 2829 — nnv Göbenstrasse 3 bei promutesiter Bedienung.

W altzaUa - Tlreertrv.
Direktion: H. Uorbert.
Montag, den 9- November.

Anfang 8 Uhr.
Der DogelhKndLer . ^

Operette in 3 Akten von M. West u.
L. Selb . Musik von Carl Zeller.

Spielleiter : Carl v. Rsmay.
Dirigent : Kapellmeister E. Mautner.

Personen:
Kurfürstin Marie . . Lizzi Latour.
Baronin Adelaide,

Hofdame . . . . Bianka Reinhard.
KomtesseMimi,HofdameCläre Troche.
Baron Weps, kurfürst¬

licher Wald- und
Wildmeister . . . Carl v. Remay.

Graf Stanislaus,
Garde-Offizier, sein
Neffe . Alex Dittmann.

v. Scharnagel, Kain-
merherr . . . . Max Droz.

Süffle. !â nf,ssnren Friede, v. Ahn.
Würmchen,ŝ ^"oren Luow. Nachbaur.
Adam, Bogelhändlcr

au« Tirol . .
Die Briefchristel .
Schneck, Dorfschulze
Emmerenz, s. Tochter
Nebel, Wirtin . . .
Jett -, Kellnerin .
Ouendel, Hoflakai
Mauroner , Tiroler
Egydi, Tiroler .
Na '

Eduard Rosen.
Marianne Herzka.
Max Brandt.
Mizi fioimann.
Mara Voels.

. Ada Monte.
. Max Rejetzky.
. Mar Voels.
Vini .Zimmermann.

Nagerl, i Mar Droz.
Zwilling, ! Gemeinde- Jned. Maylardi.
Keller. i Ausschuß Herm. Grönert.
Weinlcber/ Friedr . Becker.
Ein Wqucur . . . Fr . Schimanek.
Bauern und Bäuerinnen , Tiroler.

Grenadiere , Diener.
Ort der Handlung : Rheinpfalz . In«

Anfäng e des 18. Jahrhunderts.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montaff, den 9. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Qrcaesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Aflerni, stftdt.
KurkapeÜmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von
F . Herold.

2. Musette et Tamburin aus „Les
fätes d’Höbö (bearbeitet von Felix
Mottl ) von Ph . Rameau.

3. Wtilzer aus ,,Dornröschen“ von
P. Tsehaikoivsky.

i.  Einzug der Götter in Walhall , aus
dem Musikdrama „Rheingold“ von
R. Wagner.

5. Souvenir de Chopin, Phantasie von.
J . H. Bekker.

6. Entr ’acte aus der Oper „Mignon“
von A. Thomas.

7. II . Suite aus der Oper „Carmen“
von G. Bizet.
1. Les contrebandiers . 2. Habanera.
3. Nocturne. 4. La Garde montaute.
5. Finale (Söguidilla) .

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Inner.
1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen

von Athen“ von L. v. Beethoven.
2. Ouvertüre zu „Goethes Faust “ von

A. Lindpaintner.
S. Phantasie aus der Oper La Boheme

von G. Puccini.
4.  Rothkäppchen , ein Märchenbild von

A . Bendel.
5. Königslieder, Walzer von ,T. Strauss.
6. Ballettsnite, La Souröe v. L. Delibes.
7. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ von J . Newadba.
8. Ouvertüre zur Operette „Die schöne

GalathSe“ von F. v. Suppö.

IVUcliste SBielmnt ' Cn:

Strassburger Geldlose
am 16., 17., 18. November,

Lose h Mk.

Wormser Geldlose
k Mk . 1480J

noch zu haben bei

Rudolf Stasseii, t
J StaQCtAn Kirehgas'O51,* kjtflioÄt'li, Wellsitzstraasö 5.

Alpenblüten-Creme
für braune and verbrannte Haut , gegen
Sommerfpwfscngiebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses,. aber nur der oon
s Icmont & Späilt . Da es viele
Nachahm. glebt, so achte man auf die
Firma. Nur echtu. allein i. der Parf .-
handlung vo r >231

%« . 8n Bärmstrabe 4

l. Mu«8Der5. Me 219. W. Wnl  Conetie.
? Siooemhev bl ? 5 Dezember 1908.) ’Jfur die «jersume über 240 Mk . lind den

beireftenden Nummern in Klammern deigefüg !. (Ohne Gew ähr .)
7. November 1908. vormittags. Nachdruck verboten.
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2 24115 78 92 2i0  623 650 2 2 5076 613 617 99 721 68 (500) 22 8146 380 820

^ 86 SOI (1000 ) 797 228444 632 85767 (600) 690 2 3 7114 250 68 79 (1000 ) 473
627 [500] 797 -914 26 2 29035 677 964

230660 774 [3000 ] 89 2 31044 63 205 463 64 78 810 920 53 62 (500) 88
28 2062 96 194 644 81 719 2 3 3020 (600 ) 378 477 604 17 690 738 809 61 80 84
23 4003 39 194 393 572 933 67 2 3 8981 759 2 36078 204 78 450 (600] 628 98
724 37 831 915 2 *37 021 287 414 727 65 57 2 3 8194 220 [500] 316 409 [1000}
660 935 67 [500] 238003 (500) 41 47 147 427 73 702 94 (1000)

240218 335 45 04 428 613 719 241150 542 708 960 2 42143 (600 ) 243 76«
857 1500] 914 243040 |500 ] 165 265 725 (1000) £ 44061 150 532 66) 761 800
2 4 5231 370 935 (3000 ) 2 48143 369 623 615 907 2 4 7 026 179 256 347 536 660
747 841 66 78 82 2 48024 128 49 67 63 94 326 45 371 651 621 830 982 2 43139
[1000 ] 260 300 440 (600 ] 735 997

253095 108 654 90 660 878 2 51076 81 94 267 361 (500) 600 861 2 5 2093
115 241 872 91 075 2 5 3018 193 344 69 [600 ] 412 34 39 69 504 643 2 5 4030
221 BIS 39 741 945 2 5 5 091 (3000 ] 188 200 437 38 679 734 2 5 6292 749 856 58
2 5 7180 214 380 487 585 96 625 736 81 883 917 2 5 8072 129 71 [500] 643 53
778 843 58 64 994 2 5 9117 90 612 62 86 98 703 49 832 flDOO] 49

230003 326 905 68 2 81292 638 747 2 6 2023 212 388 537 61 691 720 810
927 (600 ] 2S 3542 63 633 2 S 4119 39 241 (600 ) 537 837 809 76 69 2 8 5 006 235
61 1600] 95 484 680 (3000 ) 803 9vS 268329 433 8 8 7 043 72 30 105 468 722 38
840 283041 [3Ö00( 143 377 857 973 289025 163 76 433 720 817 92 948

2 7 0038 (500) 422 [1000] 611 21 852 2 71101 257 82 391 636 (30001 655 63
705 834 2 7 2188 651 663 811 2 7 3 254 329 90 743 (3000 ) 274144 275223
4-45 (1000 ) 588 703 77 2 7 6243 513 71 667 755 (500) 58 948 2 7 7 048 SS (500)
489 523 49 [500] 78 616 69 796 (500 ) 871 023 47 [3000 ] 61 (500 ) 2 7 8 057 149 (500)
270 763 9 67 2 7 8022 20 46 609 774 803 936 86 JlOOO]

280083 117 67 412 617 (500 ) 878 2 81054 86 482 934 99 [500 ] 232258
388 745 963 64 2 8 3334 2 8 4200 300 4Ö2 61 777 84 2 8 5 036 201 83 [300Ü| 311
630 827 67 80 2ä $ 164 55 377 471 84 648 650 71« 26 895 287061 318 610
[3000 ] 63 706 1500] 969

3m Gewinnrade verblieben!  1 Prämie zu 300000 . 1 Gewinn zu 500000t
I zu 200000 , 1 zu 160000, 2 zu 100000 , 2 zu 75000, 2 zu 60000, 3 zu 60000 , 3 zu
40000 , 18 zu 30000 , 30 zu 15000, 71 zu 10000, 143 zu 5000 , 2154 lu 3000 . 335« , N
1000 , 6201 zu 500 äßt.
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Vlmden-Anftalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
auf dem Atzelberg,
Telefon 2K0G

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Biirftenwaaren , als
Wesen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichrbürsien jc.zc., ferner Hnft-
Matten , Klopfer , Strohseile2c.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

U. billig neu geflachten, Korv-
reparatnrerr ‘ gleich und gut
am geführt. " F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Tlsehmeine
N» ohne Glasv, M . —.£ S an.

Wilhelm Kirsch,
Weinhandlnng,

Blöiolistrasse 13. Telephon 868.

1224

flicitf feine 125 (ir v
sondern 15 © Gramm fein'trtt

Werikaffee, gebr., gratis
bei Einkäufen von Mk. 5.—, bei Einkauf
von Mk t .— ab Miegcl -S üokoiade
gratis von November bis Weihnachten.

Epeiietet! Pfd . 50 Pf «,
16 Heringe 85 Bf.»

sowie sämtliche Kolonialwaren billigst im
Altstadt-ÄorMm,

8t MetzKergaste St.
mamsmsmmmmmamm,

Neu ! :
Hamburger

in dünnen Scheiben,
in Dosen zu 5SS S* F. empfiehlt

Delikafrssenhaus

J « Heipe ^ g,
UiircliKasse SS.

Telephon 114. 1455

Wiuterkattoffcln,
haltbare Sandware,

wie: Badische n . Bayrische,
Magrinm bonnni,
Industrie u * Mäuschen,

sowie Pfcrdefutterrüven empfiehlt
W . Holimann '• flif . .

e s.

Blumentische

K131
Blumenkrippen
Blumenkasten

Blumenständer
in grösster Auswahl,

Conrad Krell,
B.sasn:.7gasse Z Z,

Ecke Sohützenhofstrasse.

f. Damenkostüme, Paletots Herren- u.
Knabkn-Anzüge u. Hos n bedeut, unter
Selbleinkaufspr . Kirchgasse8. E. Arendt.

bewähr s hnlthars Duali¬
täten , empfiehlt in allen
Preislagen zu wirklich
billisron Preisen 1369

Friedr. Exoer,
Wiesbaden, Neugassc» 14.

Mt GkbSWsWt Her Protcstfitloil uei 1529
in iiteier(JnUtttatiDastirdr).

Werle evcrngetischs Meisten!
Am 19. April 1529 protestierten in Speier deutsche Fürsten und

Reichsstädte gegen den Beschluß der Majorität des Reichstages daselbst,
welcher im großen und ganzen die Beschlüsse des Reichstages von Worms
wiederherstcllte und damit den großen Reformator zu Wittenberg -Wartburgachtete.

Mit dieser Protestation wurde die Freiheit des Gewissens gewahrt
und das vom Untergang bedrohte Evangelium gerettet.

Wie aber in Wittenberg und Worms den gewaltigen Reformatoren
zum Gedächtnis Denkmäler vom dankbaren evangelischen Volke errichtet
wurden , so faßte man 1857 bereits den Plan , zum bleibenden Gedächtnis
lener rettenden Tat in Speier , am Orte derselben, eine Gedächtniskirche
für den gesamten Protestantismus zu errichten.

Am 24. August 1893 wurde der Grundstein zu der Gedächtniskirche
gelegt und aus allen Teilen Deutschlands und des Auslandes flössen die
Mittel so reichlich, daß das edle, im hockigothischen Stile errichtete Bauwerk
am 30. und 3i . August 1904 feierlich eingeweiht und dem Gebrauche über¬
geben werden konnte. Indessen mangelt es noch sehr an Mitteln zur
inneren Fertigstellung und entsprechenden Ausschmückung.

Werte evangelische Glaubens - und Gesinnungs -Genossen!
.ES war höchste Zeit , daß eine dankbare Nachwelt an dem denwürdigen

historischen Orte Speier mit Verständnis und Einmütigkeit ein Dankes¬
denkmal, eine Gedächtniskirche, aufrichtete , daß endlich der Taufstein des
Protestantismus , würdig geschmückt und geziert , rühme die große Tat
unseres Gottes , die große Tat unserer Väter am 19. April 1529 auf dem
Reichstag in Speier . Warum sollte nicht auch die evangelische Welt ein
herrliches Denkmal haben, das von -der Liebe ibrer Angehörigen gebaut

ehernen Standbilder der sechs mutigen Fürsten an den sechs Säulenschaften
erhalten . In der Mitte aber begrüßt uns bereits das aus Amerika gestiftete
Standbild des kühnen Mönches, des größten deutschen Mannes , der die
größte befreiende Tat für die ganze Weit getan , wie ihn unser allverehrter
Kaiser in Merseburg auch gefeiert hat : „des grüßten Kulturrämpfers ."

Vollendet zwar , aber noch nicht fertig ausgebaut und ausgeschmückt
im Innern , harrt also die Dankeskirche der protestantischen Welt noch frei¬
williger Gaben . Darum auf , evangelische Glaubens - und Gesinnungs¬
genossen, helft noch zur inneren Vollendung, namentlich zur Ausschmückung
der Halle und des Chores . Es ist dies eine Ehrenpflicht des evangelischen
deutschen Volkes. Mögen noch recht viele an der Gestühls -Stiftung sich be¬
teiligen . Wappen und Raine » werden in den Docken der Bank eingeschnitzt.
Diese Stiftung kostet 500 oder 300 Mk.

Freiwillige Spenden nimmt der Unterzeichnete dankbar an . Ocsfent-
liche Quittung folgt später . Jede Gabe , auch die kleinste, ist willkommen.

Kostenloser Nachdruck dieses Aufrufs ist sehr erwünscht. Die Glaubens¬
genossen, insbesondere die nachgenannten Damen und Herren , werden herz-
lichst gebeten, in diesem Sinne selbst tatkräftig mitzuwirken , damit d:e
Ehrenschuld des evangelisch-deutschen Volkes an die mutigen Vorfahren ganz
und bald abgetragen wird . Die Zahl der Unterschriften kann sachent-
sprechend gekürzt werden . Helfe jeder wahrhafte Protestant!

Namens des Bauausschusses für die Gedächtniskirche:
Hch. Metzer, Regierungs -Sekretär in Wiesbaden , Gneisenaustraße 81.

Die Unterzeichneten befürworten vorstehenden Aufruf auf das
Wärmste und wünschen den löol. opferfreudigen Arbeiten des RegierungS-
idekretärs Metzer in Wiesbaden den besten Erfolg!

Luckenwalde,  Reg .-Bez. Potsdam : Luther , Dr. med. prakt . Arzt,
Sanitätsrat , Rob. Herrn. Martin , * 10. 2. 1844, vergl . die Schrift:
„Nachkommen Luthers " v. Phil . Horbach, Leipzig, Verlag von Gg.
Wigand 1396.

Pissen  bei Merseburg : Luth -cr, Johannes , Pastor , * 27. 8. 1842.
Mohra bei Eisenach u. Bad Salzungen (Luthers Stamm - u . Heimats¬

art ) : Luther , Adam ; Luther » Christian ; Luther , Ferdinand : Luther,
Heinrich ; Luther , Johannes , Gemeinderatsmitgl . ; Luther , -Sebastian;

Hauses; Ärug , Gg., Schultheiß ; Ruhland , Rob., Lehrer.
Erfurt:  Luther , Martin , Buchdruckereibes., Gartenstr . 71, Gaben-

Annahmestelle ; Luther , SP-" . :
Warengeschäft, Bahnhofstr

D i e z a. Lahn ; v. Bismarck,
i es baden:  v . Bismarck, Ernestine , Freifrau : v. Bismarck, Fräul .,

Elisabeth.
Darrnstadt:  Goethe , Kgl. Landes -Oekonomierat.
Speier:  Konsistorium u. Baukommission : Büttel , Div .-Pfr . (Schleswig ) ;

Cantzler, Stadtpfr . ; Conrad , Regierungs -Direktor ; v . Gümpel,
Pros .; Hoffmann , Dekan ; D.  Reh , Ober -Konsist.-Rat ; Spaeth , Reg.-
Dir . a. D . (Wiesbadens ; Trost , Konsist.-Rat.

Berlin:  Abgeordnctenhaus -Mitgl . : Bartling , Eduard , Kommerzienrat
(Wiesbadens ; Dr. Beckmann, Geh. Reg.-Rat , Landrat (Usingen);
v. Bülow , Amtsger .-Rat (Homburg v. H.); Dr. v. Campe, Landger .-
Dir . (Hildesheim ); vr . Friedbera , Profi , Geh. Reg.-Rat (Charlottenb .) ;
D. Hachenberg, Präs . d. Rhein . Prov .-Sbnode (Hottenbach a. d. Nahei;
v. Heimburg , Kammerherr , Landrat (Wiesbaden ) ; Hofmann , Amts-
ger.-Rat (Rennerod ) ; Dr. Lotichius (St . Goarshausen ) ; Schiffer,
Kammergerichtsrat (Berlin ) ; Iw. Schröder , Landesrat (Cassel, Wolfs,
Bürgermeister a. D . (Biebrich).

Berlin:  Herrcnhaus -Mitgl .: Adickes, Oberbürgermeister (Frankfurt
a. M.) ; Dr. t). Jbell , Oberbürgermeister (Wiesbaden ).

Berlin:  Keichstags -Mitgl .: Bucksieb, Amtsrat (Runkel a. d. Lahn );
Lic. Everling , Direktor u. geschäftsf. Vors, des Dcutsch-Ev. Bundes
(Lalle a. S .) ; Dr. Hieber , Prof . u. Mitgl . der Württ . Abg.-Kammer
(Stuttgart ) ; Dr. Paasche, Geh.-Rat , Vize-Präsident des Reichstages
(Berlin ) : Dr. Stresemann , Gust., Syndikus (Dresden ).

Weimar:  Landtags -Mitgl .: Dr. Appelius , Alfr ., Rechtsanw . (Eisenach).
1. Ausland.

Bangkok i. Siam (Hinterindien ) : Gotthardt , Eisend .-Werkst.-Vorst.
Cincinnati (Amerika ) : Dr. Pister , I ., Pfr ., Präses der DeutschenEvangel . Synode von Nordamerika.
D a r - e s - S a I a m (Deutsch-Oftafrika ): Engel , H., Kaiserl . Gouverne¬

ments -Sekretär ; Kern , Gouvernements -Sekretär.
Linha Nova (Brasilien ): Grimm , Hugo, Lehrer.
Lissabon (Portugal ): v. Lucius , Bertha , geb. Frciin v. Stumm,

Frau Legationssekretär.
Schanghai (China ): Junghann , Reg.-Ass. (Deutsches Gen.-Konsulat ).

2. Provinz Ostpreußen:
Königsberg:  v . Windheim , Ober -Präsident von Ostpreußen , Exzell.

3. Provinz Brandenburg.
Berlin:  von u . zu Hocnsüroech, Paul , Reichsgraf (ehem. Jesuit ) ; Breit-

haiipt , Generalsekr . ; Falcke, Polizeirat ; Kalkoff, Generalsekr . ; Kietzte,
Karl , Kauft ». ; v. Koller, Polizerrat ; Saran , Geh. Reg.- u. Baurat,
vortr . Rat im Ministerium der o-' -ntlicken Arbeiten.

Charlottenburg:  v . Hertzberg, Pol .-Präs.
Frankfurt  a . O.: Löser, Justizrat , Rechtsanwalt.
Friedcberg (Neumark ):. Dr . Heydcr, Bürgermeister.

4. Provinz Hessen- Nassau.
Cassel:  Graf Bernsdorff , Negierungs -Präsident ; Rhein , Generalleut .,

Geh. Ober -Neg.-Rat,
fabrikbe'

Exzell. ; Henschel, Kommerz.-Rat , Lokomotiv-

Metropolitan ; v. Hassel, Oberlandesaer .-Präs . ; Schwarzkopf, Senats-
Präs .^ Kiebig, Ober -Staatsanw . ; Kirchner , Landger .-Präs . : Köhler,“ ** cv"’tt ~ ...i « i.i r>“- :r- - ■ Dörnbera

ötadv.-Vorsteher.
! iesbaden: Dr . v. Meister , Regierungs -Präsident ; Dr . v. Mutzen¬

becher, Kamm erb. Sr . Majestät , Int . der Kgl. Dchausp. ; Krekel.
Landeshauptmann , Geh. Reg.-Rat ; Froehlich, Reg.-Rat , Bors , der
Einkommenst.-Veränlag .-Kom. ; v. Haugwitz, General !., Exz. ; v. Auer
Generalmaj . ; v., Dewitz, Generalmaj . ; Auer v. Herrenkirchen , Oberst!,
a. D.; Dr. Ernst , Konsist.-Präs . ; v . Maurer , General -Superinteno . ;
Bickel, Dekan : Mencke, Landger .-Präs . ; Hagen, Erster Staatsamv . ;

v. Schenck, Polizei -Präs . : Frosch, Telegraphcn -Drrmme ^ -.chmanu,
Postdir . ; Kapp, Vize-Postdir . ; v. Ebmeyer , Kurdrrektor , Ma ;or a. D . ;
Dr . Scholz , Stadtkämmerer u . Bergeord . ; Korner , Beigeordneter;
Dr. Pagensteche,r, Geh. San .-Rat , Stadtv .-Vorst. ,

Frankfurt  a . M.: Dr. v. Haqens , Oberlandesger .-Pras . ; Wrrkl. Geh.
Ober -Justizrat , Exzell. ; Denhard , Landger .-Präs . ; Frech, v. Reden,
Geh. Justizrat , Erster Staatsanwalt : Scherenberg , Polizm -Pras.

Limburg:  de Niem, Landger .-Präs . ; Settegast , Erster Staatsanwalt;
Obenaus , Dekan. . ^ ^

Kirberg:  Vogel , Dekan, Präses der Bezirks -Synode
Niederwalluf:  Prinz v. Schonarck-Carolath , Durchlaucht , Reg.-Rat.

5. Rbeinprovinz.
Hottenbach  a . Nahe : v . Hackenberg, Präs . d. Rhein . Prov .-Synode,

Mitgl . des Abgeord.-Hauses.
Elberfeld:  Risch , Pfarrer . , _ .
Bacharach:  Conrad , Pfr . ; Herbrecht, Hotelbes. ; Lang , I .. Weinguts-

besitzer; Madcs , Hauptl . ; Meyer , Bügermeister ; Rausch, Bahichoss.
Vorsteher; Wasum , Postsekr. ; Weber, W„ Weinwirt.

Bingerbrück:  Wlitz , Pfr . ; Mohrmann , Hotelbes.
G r e v c r; b r o i ch: Harnisch, Bürgermeister.
Kreuznach:  Dassel , Missionar der Rhein . Mission.
Manubach:  Fliedner , Pfarrer.
Moers:  Nnterberg , Bhd., Kaufm.
Oberdiebach:  Becker , Pfarrer.
St . Goar:  Hartmann , Pfr . ; Krueger -Vclthusen , Pfr.
Steeg:  Luckfiel, Pfr . ; Hütwohl , Jak ., Hofl., Weingutsbes.

6. Großherzogtum Hessen.
Mainz:  Dr . Michaelis , Eisenb .-Dir .-Präs . ; Hetz, Ernst , Eiscnb .-Beamt .,

Vors, des Ev. Vereins ; Dr. Beyschlag, Pfarrer ; Lic. Jacob , Pfarrer;
Vogt, Pfarrer.

Bingen:  Engel , Pfr . ; Reinhardt , Pfr . ; Stock, Hch., Gastwirt.
Nierstein:  Fischer , Pfr . ; Schlamb , W., Weingutsbesitzer.

7. Provinz Sachsen.
Magdeburg: Dr. med. Otto Hennig , prakt . Arzt ; Dr. Winter , Archiv-

Direktor.
Naumburg  a . S .: v. Gellhorn , geb. v. Kleist, verw, Fr . Oberstleut.
Halle  a . S . : b. Lessei, Gencralleut ., Exz., 1. Vors. d. Deutsch-Evangel.

Biindes ; Lic. Everling , Direktor u. geschäftsführ . Bors . d. Deutsch-
Evangel . Bundes , Mitgl . d. Reichst. ; Lic. Bracunlrch , Generalsekr . d.
Evang . Bundes : Dr. Metzner, Marine -Generalarzt a . D .; Schwerdt-
feger, Hoslief., Bahnhofsw.

E i s l e ü e n (Luthers Ecburtort ) : Welcker, Bürgermstr.
Wittenberg:  v . Quandt , Sup ., 1. Direktor d. Kgl. Pred .-Seminar » ;

Wagner , Archidiakonus ; Dr. Grosse, Pfr.
We st er Hausen (Quedlinburg ): Schlöffet , Karl . Lehrer.

<A-us dem Regierungsbezirk Erfurt .)
Erfurt,  die aliehrwürdige Lutherstadt : b. Fidler . Regierungs -Präsid . ;

Kaestner , Kommerz.-Rat ; Stürcke, Herm., Geh. Kommerz .-Rat : Wolfs,
Fritz , Geh. Kommerz.-Rat ; Hubert , Geh. Ober -Postrat , Ober -Postdir . ;
v. Natzmer, Ober -Rcg.-Rat ; Eichhorn. Reg.- u. Schulrat ; Elze . Reg.-
u. Baurat ; Dr. med, Heydloff, Geh. Med.-Rat , Kreisarzt ; Kobligk,
Postdir . ; Loeffler , Reg.-Rat ; Rohr , Geh. Reg.-Rat ; Scheiter , Land-
aerichts -Rat ; Niemeyer , Gewerberat : Spengler , Landrentme '.ster;
Schulze , Rechn.-Rat . Reg.-Präsidial -Sekr.

D. Dr . Bärwinkel , Senior u . Superintendent : Billig , Pastor;
Baesner , Diakonus ; Hertel , Pfarrer ; Rösener , Pastor ; Scheibe,
Pfarrer ; Schmidt , Pastor ; Lic. Dr. Schulze , Pastor ; Vahrenkamp,
Pfarrer ; Winkler , Pastor.

Lüddekens, Bürgermeister ; Döhler . Kaufm ., Stadtb .-Vorsteher;
Kallmeyer , N., Stadtrat ; Meyer , Jul ., Stadtrat ; Kott , W„ Wai ;en-
hausvorsteher , Stadtverordneter : Kubale , Oberstleutn . a. D ., Stadt¬
verordneter ; Schlegel, Rektor ; Gerhardt , Stationsvorsteher a. D. ;
Flöge, Ober -Tel .-Sekr . ; Hartleb , Bahnhofsvorsteher a. D . ; Neumann.
A„ Möbelfabr . ; Schirlitz, Karl , Rentn . ; Salzmann , Lokomotivf. a. D .;
Steiniger , Fr ., Rentn.

Tennstedt (alter Schwefelbadeort , wo auch Goethe von 24. Juli bis
10. Sept . 1816 badete) : Burckas, Antonie , Frl ., Besitzerin d. Schwefel¬
bades ; Fender , Superintend . ; Bierbach, prakt . Arzt ; Entzian , Arthur,
Landw . : Faulnborn , Handelsgärtner : Dr. med. Haneke, Badearzt;
Harnisch, Rud ., Landw .; Hauschild, Lehrer ; Hering , Hauptlehrer;
John , Apotheker; Kamm, Senator ; v. Kaufmanns , Oieltor; Knüttel,
Maurermeister ; Möller , Buchdruckereibes., Tennst . Ztg ., Brückengasse,
tziaben-Annahmestertl:; Ricmann , Amtsrichter ; Schmetßer , Braucrei-
Vesitzer; Schneider , Bürgermeister , Amtsanwalt ; Schütz, Lehrer;
Stelle . Minna , Frl . : Strehmel, ' Max , Kaufm ., Brückengasse, Gäben-
Ilnnaümcstelle ; Triebei , Lehrer ; Voigt , Max, Senator ; Weise, Klara,
Frl . ; Werner , Tierarzt.

G r o ß - B a l l h a u s e u : Baron b. Hausen , Franz , Rittergutsbesitzer.
Klein - Ballhaus en:  John , Pfarrer.
Bruchstedt:  Wiswedel , Pfr . ; Heyder, Ferd ., Lehrer a. D .; Huhn , Karl,

Oekonom; Rimbach, Ortsvorsteher.
Haussömmern:  Schütze , Pfarrer,
ßotnfömmem:  Ackermann , Pfarrer.
Kutzleben:  Burdach , Pfr . ; Entzian , Lehrer ; Picht , Lehrer ; Wadsack,

A., RittergutSvächter . Leut . d. Res.
Schwerstedt (Unstrut ) : Günther , Pfr .; Thomas , Ferd ., Amts¬

borsteher, Kreisdep.
Sund hausen:  Pfaff , Pfr.
Tottleben:  Jrmisch , Pfr.
Groß - Urleben:  Meder . Pfr.
G r o ß - V a r g u l a : Vorwitz, Pfr . ; Kühn , Lehrer ; Lang , A., Ritter-

gutsbesitzer.
K l e'i n - B a r g u l a : Lutteroth , Bruno , Rittergutsbes . ; Schott , Lehrer.

8. Großherzogtum Sachsen-Weimar -Eisenach.
Wartburg,  Luthers Vatmos : Barthel , Rich., Großh . Burgvoigt;

Gümpel , Alfred , Wariburgswirt,
Eisenach,  Luthers „liebe Stadt " : AIfcis , Frl ., Auguste, Vors, des

Deutsch-Evan «. Frauenbundes (Eisenach) : Anhalt , Henriette , verw.
Fr . Rentn . ; Appelius , Luise, verw. Fr . Geheimrat , Landger .-Präs . ;
v. Eichel-Streiber , Jda , verw. Fr . Fabrik - u. Rittergutsbes . : v. Eichcl-
Streiber , geb. v. Bülow , Marg ., Fr . Rittergutsbes . ; v. Eichel-Streiber,
Sofie , verw. Frau Rittergutsbes . ; Henzschel, Elisab ., Fr . Dr.,
Pensionatsvorst . ; Hübner , Johanna , verw. Fr . Oberstleutn . ; Mus-
culus , Elise , Frl ., Rentn . ; Rührig , Lizzie, verw. Fr . Rentn .;
Schmelzer , Bertha , verw. Fr . Oberst ; Schwarz , E., Frl ., Schulvorsteh. ;
Zimmermann , Karoline , verw. Fr . Hotelbes.

D. Rebe , Wtrkl . Ober -Konsist .-Rat , General -Superintendent;
D. Nicolai , Geh . Kirchenrat , Sup . ; Mämpel , Diakonus.

Frhr . v. Cramer , Generalmajor z. D. ; v. Lengcrke, General¬
major z. D . ; v. Sehdewitz, Generalmawr z. D . ; v. Riedel , Oberst
z. D .; v. Steuben , Oberst z. D . ; Coudray , Major a. D . ; Graf Keller,
Major z. D ., Kammerh . ; Kloer , Major a. D. ; Sieckel, Major a. D.;
v. Schwartzenberg, Rittmeister z. D .; b. Stockhausen, Hauptm . a. T .,
Kammerherr.

Dr . Mittenzwey , Landgerichts -Präsident ; Dr . Fürbringcr,
Landgerichts -Direktor ; Dr. Burckhardt , Landger .-Rat , Dr. Jungherr,
Laudaer .-Rat ; Lincke, Landger .-Rat : Dr. Ratenbacher , Geh. Justiz¬
rat , Obcramtsrichter ; Dr. Schenck, l̂mtsger .-Rat ; Kolbe, Staatsanw .;
Rupprecht, Großh . Rat , Gerichtsschreibcr ; Dr. Appelius , Rechtsanw .;
Pfeiffer . Rechtsanw . ; Dr. Wernick, Rechtsanw ., Justizrat , Vors, des
Gemeinderates ; Rebe, Justizrat.

Trautvetter , Geh. Reg.-Rat , Großh . Bezirks -Direktor ; König.
Bez.-Kommissar ; Dittmar , Daurat ; Weise, Baurat ; Salzmann,
Karl , Rendant ; Hössel, Spark .-Kass. : Grote , Wilh ., Frech., Landrat
a. D . ; Dr. Schambach, Staatsrat a. D . ; v. Utbmann , Lanorai a. D.;
Sir , Rechn.-Rat.

Schmieder , Oüerbürgermstr . ; Dr. Bräcklcin, Bürgermeister;
Spindler , Bolizei -Jnsv.

Dr . Stoetzer . Oberlandformstr .. Dir . d. Großh . Forstakadcmie;
Ackermann, Schulrat , Schuldir . ; Dr. Bliedner , Schulrat , Bczirksschul-
insp. ; Denhardt , Rud ., Prof ., Sprach -Heilanstalts -Dir . ; Dr. Frerichs,
Hofrat , Realgymn .-Dir ., Gemeinderatsmitgl . ; Dr. Goepfert . Prof .,
Schuldir . ; Otto , Schulrat , Seminardir . ; Dr. Flex, Prof . ; Fröhlich,
Prof . ; vr . Kühn, Gottfried , Prof . ; Schmiedel , Prof . ; Dr. Schmidt,
Prof . ; Burkhardt , Karl , Oberl ., Branddirektor ; Wcrneburg . Rektor;
Herbart , Turnl ., Branddir . ; Hesse, Jul ., Lehrer ; Korber , Karl , Lehr .;
Rösing, Sem .- u. Töchterschullehr. : Stolz , Lehrer ; Wilhelm , Lehrer,
Gemeinderatsmitglied.

Poppe , Overforstmstr . ; Wittich, Oberforstmstr . ; Kallenbach,
Forstmstr . ; Steinmetz , Forstmstr.

Randel , Postdirektor : Weber , Postdir . ; Wrede, Postdir . ; Jahr,
Postsekr. : Walther , Ober -Bahnh .-Porst . ; Ehmcr , tcchn. Eiseuö.-Sekr.

vr . med . du Mont ., pr . Arzt ; vr . med . Reinhardt , Pr . Arzt;
Fischer, Hofapoth. ; Oldenburg , Hofapotb. ; Oswald , Rud ., Kofapotb. ;

Hartig , Reichsbankdir . ; Born , Reichsbankvorst.; Heberlein,
Bankier ; Köhler , Otto , Bankdir . ; Thieme , Sev ., Bankier ; Vollborn.Bankdirektor.

Adami , Karl , Rent . : Anhalt . Gust., Reut . : Baucke, Goldschmied;
Beck, Frch., Hotelbes.; Bohl, Frz .. Kaufm ., Karlstr . 32 (Gaben-
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annahmestelle ) ; vr . Bornemann , Felix ; 2r . Vornemann , Gg.;
Bornemann , Rektor, Berging ., Ziegeleidir . ; Brunner , Hofbuchh.;
Creutzburg , W„ Maurermstr . ; Dittmar , Gust., Rentn . ; v. Dreyse,
Nik., Kommerz.-Rat ; v. Eichel-Streiber , Frch. Gg., Fabrik - u. Ritter¬
gutsbes ., Leut . d. Res. ; v. Eichel-Streiber , Hch., Rittergutsbes . ;
v. Gichel-Streiber , Werner , Fabrik - u. Rittergutsbes . ; Erbslöh,
Kommerz .-Rat ; Freitag , Lorenz, Archit., Maurermstr ., Gemeindc-
ratsmitgl . ; Frehtag , Rud ., Fleischermstr., Gemeinderatsmitgl . ; Geibel,
Paul , Schriftsteller ; Glau , Johann , Dir . d. Sanat . „Johannisbad " ;
HabermaS , Gebr ., Frch. u. Phil ., Kausleute , 51arlstb. 7 (Gaben-
ynnahme ); Heck, Hch., Hofl. : Herr , Baumstr . ; Hierscmann , Hof-Hut-
fabrikant ; Hohmann , Lours , Kaufm .; Hünicke, Ernst , Privatier:
Iaeob , Hotelbes. ; Kallenbach, Fritz , Kaufm . ; Kästner . Hch., Rentn . ;
Kehl, Alb. sen., Zimmcrmstr . ; Kehl, Karl , Rentn . ; Kluge, Dir . des
Sofienbades , Hauptm . d. L. : Köhler, Hofl., Bahnhofsw . ; vr . Köhler,
Martin Luther , Kuranstaltsbes . ; Läbemann , Louis , Privaim . ;
Lehmann , Moritz, Rentn . ; vr . v. Lübbecke, Otto , Rent . ; Mefsert,
Karl , Hofbäckermstr., Gemeinderatsmitgl . ; Mook, Karl , Bergwerks-
dir . a. D. ; Niemann , Otto , Drechslermstr . ; Röder , Aug., Hotelbes. :
Rothschuh, Herm., Kaufm . ; Sauermilch , Aug., Kaufm ., Karlstr . 4o
(Gabenannahmestelle ); Schäfer , Karl Kaufm ., Karlstr . 28 (Gaben-
onnahmesteLe) ; Schmitz, Frz „ Rent . ; Schraeder , Gg., Maurermstr . ;
Schuchard, Alexander , Rent . ; Spieß , Ed., Redakt. ; Stegmann , Jul .,
Rent . ; Stein , Gust,, Archit., Maurermstr ., Gemeinderatsmitgl . ;
Stöhr , Gust., Kaufm .; Voigt , Gust ., Hofzimmermstr . ; Walther , Kurt,
Kommissionsrat ; v. Wedemeher, Rent . ; Wieprecht, Frz ., ehem. Wart-buraswirt.

Creuzburg:  Reinhardt , Superintendent.
Eckardtshausen:  Weigand , Pfarrer.
Ettenhausen:  Wemer , Pfr.

a r n r o d a : Dr. Matthes , Pfarrer.
erstunge  n : Lic. Srölten , Sup .; Gundlach , Adam, Kaufmann.

Großenlupnitz:  Rinck , Pfarrer.
H e i li ge n st e i n : Warg , Bürgermeister.
Hohe Sonne:  Schaefer , Wilh ., tzofl.
M a rk s u h l : Liebe, Pfr ., Sup .-Adjunkt ; vr . Landbeck, Dir . d. Landw.

Schule ; Trunk , Th ., Gastwirt.
Mosbach:  Hüttig , Pfr . ; Döll, Lehrer,

f e r d s d o r f : Hartenstein , Pfarrer.

Wl,)*Itiuu/fcl, tiJIA| |K-lUp /CÜ4 J)UULUUIi. , AL>eUJ|Uly, ?'
Deusstng, Paul , Rentn . ; Erk, Ernst , Fabrikant ; Freißlich , verw. Frau;
Kvppprt, Bürgermeister . Eis. Anth . ; Koch, Pfarrer ; Otte , Arnold,
Fabrikbes . ; Schenk. Arno , Kaufm . ; Schneller , Postdir . ; Schuchardt,
Fabrikant ; Thiel , Alb., Fabrikdir . ; Thiel , Albine , verw. Frau
Nommerz,Rat ; Thiel , Hch., Fabrikdir . ; Ziegler , Arthur , Kaufm . :Ziegler . Paul , Kommerz.-Rat.

T i e f e n o r t : Anhalt , Pfr ., Sup .-Adiunkt.
Vacha : Buhler , Sup ., Oberpfarrer.
Wenigenlupnitz:  Schlau , Lehrer.
Wilhelmstal:  Köhler , Hch., Gastw.
Wutha:  Röber , Rud .. Maschinenf . : Wieprecht, Alb.. Gastwirt.
Weimar:  2 . Spinper , Oberhofprediger , Geh. Kirchenrat : Pabst , Geh.

Reg.-Rat , Oberbürgermeister : vr . Mollberg , Bezirks -Schulinspektor:
vr . Koetschau, Prof ., Gymn .-Dir . ; vr . Heubach, Prof ., Gymn, -D >r:
Puppe , M., Frl ., Privatiers . '

6 e n a : v . Braafch , Sup . : vr . Eichhorn, Pfarrer a. D. : Nippold. Frch.
Unibersttats -Prof . ; Rein , Üniversitäts -Prof.

Apolda:  Schilling , Frz ., Hof-GIockengießermeister.
B u cks a r t : Heubel, Pfarrer.
Oßmannstedt:  Gerstung , Pfarrer.

9. Herzogtum Sachsen-Koburg-Goth».
Koburg:  Hirschfeld , Oberbürgermeister ;. Schmidt , Martha , Frl ., Prib.
Gotha:  Beetz , Bezirksschulinspcktor ; Berbig , Seminarlehrer,
Brllhheim:  Kallensee , Ernst , Pfarrer.
Burgtonna:  Zschctzsche, Pfarrer.
Groß - Fahner:  Meng , Pfarrer.
Klein - Fahne  r : Kallensee, Wilh ., Pfarrer.
Fr i e d r i chs w e r th : Kallensee, Rektor a. D.
Grafen ton  na : ,Bregler . Superint . : Frick, Hch., Brauereidirektor.
Herbsleben:  Kuttner , Pfarrer ; Ludwig , Diakonus ; vr . meä. Jordan.

pr .. Arzt ; Kley. Lehrer ; Mäscher, Schultheiß ; Roßbach, Rektor.
Neukirchen:  Hort , Pfarrer.
R u h.l a (Gothaer Anth .) : Kloß, Pfarrer ; Gieße . Theobald , Bürgermslst.
Schönau (Horself : Gildemeister , Pfarrer ; Betzoldt, Frch., Lehrer.StutzhauS:  Schröder , Lehrer.
Thal:  Eckold, Forstmeister ; Morchutt , Amtsrichter.
Tüngeda:  Oehring , Pfarrer.

10. Königreich Sachsen.
Dresden:  vr . Stresemann , Gust ., Syndikus , M. d. Reichstages.
Leipzig:  vr . Burckas, Rechtsanw . u. Notar ; Spieß , Eduard (Leipz.

Neueste Nachrü.
Chemnitz:  vr . Költzsch, Oberpfarrer.
Bad Elster:  Hänel , Pfarrer.
Plauen  i . D.: Nebel, Louis , Kommerz.-Rat ; Heise, Referendar.
8 w i cka u : v . Meyer , Geh. Kirchenrat , Superintendent , Heraus «. der„Wartburg ".

11. Königreich Bayern.
München:  v . Bauernfeind , verw. Frau , Geheimrat ; Frau b. Michael,aeb. Hantel,
Böbingen (Pfalz ): Treber , Pfarrer.
Foschheim:  Bührina , Alb,, Fabrikbesitzer.
G u n d e r s w e i l e r Pfalz ) : Däuser , Pfarrer.
Setz lach (Franken ): Herr , Hch., Bäckermeister.

12, Im Aebrigen:
M e i ningett : <ü:
Schmalkalden : _ _ _
Windischleuba (S .-Altenb .): Eckardt, Pfr ., Schriftl . d.T,Wartburg ".

Die Glaubensgenossen werden herzlich gebeten, diesen Aufruf anFreunde der evangelischen Sache zu senden.
. -fä e kramen der übrigen befürwortenden Damen und Herren folgen
demnächst.. Gaben, die den befürwortenden Herrschaften angeboten werde»
wollen die,eiben gütigst. annebmen und an den Sekretär Meyer überweisen's». ,,» rtnncfimurfH. Briefmarken sind ebenfalls willkommen ' '

Graue , Oberhofxrediger , Kirchenrat.
! n : Obstielder , Superlntendenr , Oberpfarrer.

Syrier Professor v . Ludwig Gümbel , Landauerstr . 18.

Biigcleife«
von 2.5«, Mk. an,

Pweiseii,,« »!«.MgclWle
billigst. 1180

Franz Flössner,

Friedrichstrasse 46,
empfiehlt gegon Katarrhe , sowie sonstige Erkältungskrankheiten,sein«

elektrische Lichtbäder
(3 verschiedener Systeme ) als die idealsten . wirksamsten
nn <i Schwitzmittel mit ihren in

hygienischer
wie äst 1 etischer Beziehung t anz l>edeuteudon Vorzügen gegenüber
den S<hw .tzbäderii in r tssäficSieu tSSfsinjtf - ent riisnispli-
irisnliaa Hr -Innl »Ft * sD5<asiers5 . Fiir Damen und Herren i
gesonderten Abtei .ungen täglich geöflnet von 8 bis 1 und 2 bis
8 Uhr . 10019

M

Tancrö ’s

Nebulor- 3nh ; latorimn
Taunnsntr . SS . gegenüber der Röderstr . (8—1, 3—6 ). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen Katarrhen det
Atmungsorgane . Prospekte kostenfrei . JPrajfen Sie Ihren Arzt ! 1289

PfeilId rei ecik-Se ife n
sind

v'Ve

Garantiert reine Kernseifen , trei von Schärfe und der
äsche schädl . Bestandteilen . Sie schäumen l icht,

reinigen vorzügl . u. verwaschen sich sehr
langsam , weil g'e mit patent . Apar.

eig . Konstr . bes. gehärtet eind
Sie sind nicht teurer

wiejed .and .gute
Seife,

»<&

%%

(Fa2420 ) El«

Wärmflaschen
in schwere verzinnter u. emaill. Qual .,
mit bestem Schraubenverschluß, von

Mk . 1. 35 an.

Sndkanfiians,
Moritzstratz« IS.

Picke!im Gesicht
und am Körper, Blstten, Mitesser, Wimmerln,
Nöten, Sonrmersprvm», Hautjucken, ~

rmal Leigleichzeitiger Anwendung von ZurdMÜk
''- Ochsten und einzigartrguen

irojS Mk. 2,—, ProLetube
LeEchsterr und einzinartrWen

Smes, DroG M?. 2,—, VroHetube
PfZ., sowie der nach dem gleichen Patent

tre re., wer daran leidet, geLrauchs
. . . D. R.P..
Srzklich epipwliien und tcmsendfcnl) bewährt,
Preis 8OPf̂ - (kkeirre PcÄmig, 15°/0 ta) und
M 1,50(glotze Packung 35°/0t3,t)on ftärkftev
Wirkung).

Slunderbare Erfolge,
rumal Leigleich

7L Hfg., sowie. =—....
ytem:stcllten.wu«derLannildwitkenden.3»ik?SL5
©cife. PrerZ oh Vfg. (ffetne(vebrauchspackung)
Äd SCSI. 1,50(grobe Geschenlvachmg), werden
zodlreich bericht«,. ZedK, der bist er vergeblich
Boffte, n» che eilten Versuch. Für die zarte Hau!brr Kinder verwendet die denkende Mutier
Äitnnioor-Kindcr-Äeife, D. R. P., Breis
M SB»., und Vitumoor-Kinder-Crkute,
Preis 40 Pfg., Dovpeldose 70 Psg., das Edelste,
Beste und Reinste für hielindliche Haut. Ncberalt
Xu Saiten . Wo nicht, direkter Berlard durch
L. Zucker& (So ., Berlin, PrtSdatnerstr. 73.

In Wiesbaden echt bei vr . M.
AlberSheim. Wilhelmstr . 30, Adler-
Drogerie Wilh. Machenheimer, Bis-
marckr. 1, F . Altitätter Wwe., Ecke
Lang - u. Webergasse, A. Cray , Lang¬
gasse 29, Drogerie Moebus , Taunus-
straße 25, Ring -Drogerie , Bismarck¬
ring 31, Germania -Drogerie , Rhein¬
straße 55, Viktoria -Drogerie , Rhein-
stratze, Wcllritz-Drogerie P . Bern¬
stein, Drogerie Sanitas Adolf
Hasseircainp, Ornnien - Drogerie,
Oranienstr . 50, C. Köhler, Mauritius¬
straße 8, Chr. Tauber , Kirchgasse 9,
Otto Lilie, Moritzstraße 12. — In
Biebrich: Flora -Drogerie.

Feinste Danermaronen
PK ». 20 Pf »,

bei IN P -nnd 1» Pf . 10017
«b'nirsrt 8ek > Lloolssiraßc (».

ö fa II li e a m a,

MD A L1-r e « .
«f •44 __ _„ «äisK -cii cisie^heilbar
xu lause
LnlsL«Jessu AtASBs’uist njglsiisisei’ ^natärliche » Gieh4Wasser.
Ars  ciöopefi£Ika5'8l«:::)SihBsr«’.3s»
Liiisii sflrlste TSißim
Bx’oschüre mit Heilbcrichton frei.
Brunnen- 8ioMÖ3!i ÄSSmaiinSilSUSeil

Verv;altun3 Saison: IViai—Fnde Septcmö,
£n Apotii. Drogen- etc.Hdlg.eriiäitl.

Rneipp-verein Wiesbaden. E. v.
Mittwoch » de» 11. November c. » abends 8/ - Uhr . im große»

Saale der „ Wartvnrg " , Schwalhacherstraße33,
DeffenLlicher BorLrag:

„Der Min in gesunden it. kranken Tagen".
Experimentalvortrag mit praktischen Vorführungen der wichtigsten
Unlersuchungsmerhodenzur Erkennung der Krankheiten aus dem

Wasser und die moderne Kurpfuscherei.

Referent : Herr Direktor Waul Wohn aus Zeitz.
Eintrittspreiser Numerierter Platz r Mk. , nichtreservicrter Plotz

8v Pf. Mitglieder des Bereins haben für letzteren Platz
freien Zutritt . f402

Der BorSaud.

§chubert -Vunö.
Sonntag , den IZ. Novbr.

«rvenLs präzis 8 Uhr:

I . Vereins -Konzert
im Kasino, Friedrichstraße 22.

Mitwirkende:
Frau Prof . Schlar - Bi -odmann (Gesang),

Herr Prof . Osk &r Brückner , Kgl. Preuß . Lronzertmeister (Cellos
am Klavier: Frl . §chIIkow8ki.

Leitung: Herr Musikdir. Hreh . Langen.
NB. Einiritiskarten a 2 Mk. sind in beschränkter Anzahl in der

Musikalienhandlung von ZcksIIvndsi 'g, Kirchgasse 33, erhältlich.
Nach dem Konzert: BüR . F363

Der Vorstand.

— AN- UND ABFUHR —
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTEN MAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.
— — - a - —

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr . 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS aowio
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
-— ART im Güterbahnhof,

1292
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Angebot ohne Gleichen!
HZevor- Sie Ginkcirrfe mcrchen, wo Ten Sie bitte meine Heutige beispieTos

biTige Hffevte beuchten.

Porzellann. Steiugilt.Glas.
Wasserflasche m. Glas, geschliffen . .
Blumenvase in. Goldrand.
Glastellcr m. hübsch. Mustern . .Cu.
ff- Krhst .-Weingläser „Mathilde" 6 St.
Lilörgiäscr . St.
Käseglocke nt. Teller.
Wierbecher nt. hübscher Verzierung . .
Likörserviee , 7-tei!ig, nt. Tablett . . .
Rahmservice m. verrück. Tablett . . .
1 Dtzd . Zylinder . 6"', 8"' oder 10"' .
1 Dtzd . Gasglühl .-Zylindcr , Ja vcrschm.
Compotier , bemalt.
Hhazintheugläser . St.

45 Pf
45 Pf

4 Pf
95 Pf

5 Pf
38
1©
<58
<58
38
75
35

8

Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf

Ein Posten Mppessachen
Serie I Stück 8 Pf.
Serie II Stück 18 Pf.

Emaille.

Milchtvpf , tn. Ausguß

Emaille -Kochtopf , groß . 88
Konsole nt. Schöpfer . . . 38
Seifenschale zum Anhängen. 12
Emaille -Kaffeekanne , H ein . . . 85
Teigschüsseln , 24 u. 26 cm . . 48 u. 58

10 cm 12 cm 14 cm
35 30 38 "Pf

Bratpfanne » . Stück 68 Pf
Buntformen , 18 cm . 90 Pf
Salatseiher , 26 cm . 85 Pf
Zwiebelgestelle mit Schrift . 90 Pf
Emaille -Brotkörbe . . . 28 Pf
Emaille -Teller . 8 Pf

Handtasche,
braun Lrderimit. - - - - - - ß

Satz Schüsseln , blau Zwiebel . . . . 68 Pf.
1 Dtzd . Sperseteller , erbt Porzellan . . 95 Pf.
Dessertteller , 18 cm, bemalt . . St . 6 Pf.
Milchkanne , weiß . St . 4 Pf.
Eierbecher , echt Porzellan . . . St . 3 Pf.
Obertasse . Porzellan . St . 3 Pf.
Satz Schüsseln , bunt . . . . 6 St . 88 Pf.
Milchkannen , */* Liter, bl. Zwiebel . . 28 Pf.
Kaffeekanne , groß, echt Porzellan . . . 48 Pf.
Obertasse , Ia, groß, weiß . 7 Pf.
Kindergarnitur , 3-teilig, bemalt . . . 48 Pf.
6 Oberteller , Majolika, Edelweiß . . . 90 Pf.

Pf.

Ein Posten prima vernick.
Cakes- m.  Geleedoscu,
ZuckerkSrb« re.» regulärer Wert
früher Mk. 1»— . jetzt

Pf.

Diverse Haushalts -Krtikel.
Klosettpapier . . . .
Klasettpapierhalter.
Aermelbrett , gepolstert . . . .
Eierschränkc . 85
Wäscheklammern mit Knopf . .
Stehleiter , Stufe . .
Wäschetrockner Empire . . .
Kaffeemühle mit klein. Fehlern .
Fußbank mit gedrehten Säulen . .
Schlüsselleiftc.
Handtuchhalter mit 3 Porz.-Schild.
Wichs - und Putzkasten , groß .
Lvffelgestell , kompl., 9-ieilig . .
Tonneu -Etagere , groß, f. lackiert
Aermelbrett mit Plätteisen .

10 Rollen 85 Pf.

und
Dtzd.

22 Pf.
88 Pf.
48 Pf.

5 Pf.
. 42 Pf.
. 85 Pf.

58
45
22
38
27
VO
90
95

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Butterbrotpapier , 3
Seifeupnivcr . . .
Schmirgelleineu . .
Amor , bestes Putzmitiel
Schuhcreme . . .
Schwed . Feuerzeug

Pak. a 100 Bog., 58 Pf
. . Paket 4 Pf

. . . 3 Blatt 9 Pf

. . . Dose 4 Pf
große Dose 14 Pf
. . Paket 8 Pf

Abseifbürfte , 4-reih. eingezogert . . . 16
Schrubber . 22 und 28
Klosettbürste . 28
Handfeger , reine Borsten . 28
Bodenbesen bro. mit Stiel . 55
Renaissance -Kerzen , Goldverzierg., Dtzd. 85
Petroleumkannc , 2 Ltr., Ia . . . . 42
Petrolenrnkanne , 3 Ltr., Ia . . . . 58
Teeei , vernickelt . . . . . . . . 22

Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Ps
Pf
Pf

Kreppapier . Rolle 5 Pf
Salonrisch , braun gebeizt .. . . . . 88 Pf
Tischlampe , bet. Glocke und Fuß . . 1.40 Mk
Tafelaufsatz , vern. Fuß und Glasschale

und Vase . . 95
2 Masolikatöpfe mit Glücksklee. . . 48
Palme , 5 Blatt, mit Topf und Untersatz, 95
Kohlenfiiller , extra schwer . 90
Wärrueflasche . 90
Fleischhackmaschine . 2 .60 Mk
1 Küchcuwage mit Stellschraube. . 1.45 Mk
1 Kücheulampe , I Petr .-Kaune , 2Ltr., 90 Pf
Engl . Kohlenkasten , f. dekoriert. . 1.85 Mk
Wandbrett mit 3 Messern. 95 Pf
Britannia vern . Menage nt.  3 Glaseins. 58 Pf

Pf
Pf
Pf
Pf
Pf

1 Kollier,
Doubl-l, nt. Anhänger, z. Oeffncn,

1 ArmlNUd.
95 Pf.

1 HaaWriiitnr.
4-teilig, verziert. Pf.

1 Hamgarnitur,
6-teilig, extra stark- - - - - - - ß 'Iß Df-

aufham 11  ®
fei 2001. Ecke Ellenbsgengajse 11. Keugaffe. fei 200|.



8s gestftgi vollsfätidlg
wenn Familien-Anz'eigen—Verlobungen, Vermählungen, Geburten,Todesfälle

fcn WIesliai ®5!®8.’ Tagfctatt
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus zn
Haus , von Familie zn Familie gelesen wird. -G'ND'D'S>T)T>VT)T)WDB

familien' Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen undza
vsrWsiMsksn.

Heute verschied unser innigst»
geliebtes

Kridülchen.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Fe . Schön.
W . Seiöel.

Oranienstraße 17.
Mrrsbadc », 9. Nov. 1908.

Trauerhüte
Trauersehieier

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1465

üissa BaesPj
Lansgasse 44.

—— 'Telephon SSJ . —

Am 7. d. M. entschlief unsere gute Mutter . Schwiegermutter
und Großmutter,

Fra «, Joh . GNZ , Wrnr . . geb. Acker.

K «rr ! Httäbef und Fra « ,
Johanna , geb. G«l, und Tochter.

Heinrich Gml.
Mie »babrn , Krooklyn.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. d. M., nachmittags
um 8 Uhr, von der Leicdenkalle des Südfriedhofs aus statt.

9hu 536. Abend -Ausgabe , 3 . Blatt. MesbsdrNor TagirlKtZ. Montag , 9 . November 19v ?>. Seite 1.5 ' i

VBCDDH-R

ZWWUlskMIW.
Am 38 . November 1008,

vormittags 10 Uhr , werden
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerrchtsstelle, Zimmer Nr. 60,
die den Eheleuten Metzgermeister
Karl Feix und Philipp ine,
geb. Spiest , zu Wiesbaden,
Aarstraße, je zur Hälfte gehörigen
Grundstücke:
1. Wohnhaus mit abgesonderter

Waschküche und Hofraum, Stall,
Pferdestall, Schuppen, Lagcrkeller
mit Terrasse, Abort, Aarstraße 20,

3. Hofraum, Aarstraße, groß zu-
^ sammen 10 ar 99 gm, mit einem

Gebäudesteuernutzungswert von
‘ 1902 Mark,

öffentlich zwangsweiseversteigert.
Wiesbaden , 27. August 1908.
Königliches Amtsgericht,

__ Ab t . 10 . F 259

Bekanntmachimg.
Am Diensjag , den 10. November

er., vormittags 9sh Nhr beginnend,
Fortsetzung der Bersteigerung imstaden

RheiRstrMße 45.
Es kommen zur Versteigerung:

Zucker» u. Schskoladewarcn , Aus-
stellsachcn usw.

Versteigerung bestimmt. 1? 253
Hvttrn -.x , Gerichtsvollzieher,

__ Rheinbahnstraße 2.

Bekaimtmachmig.
Dienstag , den 10.  November er.,

Mittags 12 Uhr, werden im Ver-
itmgerungslokale Helenenstratze 24
da ln er:

Ein Kaffen-Schrairk, ein Büfett,
Srlberschr ., Schrank m. Schnitzerei,
Auszrehtisch, Schreibtisch, Biahag .-
Garnitur , Sofatisch . Chaiselongue,
3 Bilder , 3 Pferdegeschirre , ein
Damensattel . 1 golb. Herrenubr
nnt Kette , 1 Opernglas , 1 Theke,
2 .Ladenschränke, 199 Flaschen
Werne u. bergt, mehr

orfentlich meistbletend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . 11721

Wiesbaden , den 9. November 1908.
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasser¬

leitung in dem von der Lahnstraße
nach der Wellritzmühle ziehenden
Feldweg wird dieser Weg aur die
Dauer der Arbeit für Fuhrwerk ge¬sperrt.

Wiesbaden , den 6. November 1908.
Der Oberbürgermeister.

Stiifurkotüjf!
Die unbekannten Erben der hiers. ver¬

dorbenen Witwe des Kaufmanns a.onä«
ptnopfMathllieKlisftlietli . jeb,
i* oäg *s, Tochter der Eheleute Drecks.er
' ürjen ffiSeiaisvel» S-' i-ic-drlf 9t
Chrietisn Ao ^ ts und .Hetta
AdeJJieiaS , geb. UV« ! 5er , in Ham¬
burg , werden ersucht, ihre Adressen ein-
iusenden an den gerichtl. Nachlaschfleger

Aeg. Wellhausen,
Hannover,

Nbbenstrafte Nr . i, aas. _

Ü'röitlejilßffc
für Beamte, poiifleute tiüfc
GemrMreMOeie.ß.U .3)

m  Darwstadt.
Ausnahme in dies- Klasse finden

Münnl . u. weibl . Peru die selbst, ein
Handw. od. Gew. betr.. ferner a. solche,
die in gewerbl. Betrieben od. auf Bureaus
läng sind u. d.-Zwangsv-rs. nicht unter¬
liegen. Ehrbare Herren als Ver¬
treter gesucht . F 94

Geschäftsstelle:
Grasen strafte 4, Darmstadt.

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 1177

AISL & GEÜ
I und - - - o

UPP & ÜATEj Alfred ff 'lsaelij Kheinstrasse 2 «?,_ __ __ -- -
Telephon 747 (alte Hummer.)

Kirkels

Sclisieewesss
8 gibt 1398

Blendend welsse Wäsche
Ohne Arbeit— Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich.

föu &tav JGrkel,
C. W. Poihs Nacht,

Seifenfabrik, Langgasse 19.

S
ShampOZmiersm

1 Mk .» sm.  Frisur u . Ondulation,
im Abonnement 7R  Pf.G, Jette, Michelsb-rg 11.

Prämiiert:
Gold . u . filv . Medaillen , Etzrenpr.

Wärmflaschen
in verzinnt,

Küpfern .Nickel
von 2 Mk. an
empfiehlt 1479
^ro n:  Fiössner
Wellri tzstr. n.

PP“»Nirgends billiger
E - und besser -d
können Sie Ihre SIhren Pi -parieresü
lassen als bei €£*» Kg»««es , Uhrmacher,
Friedriohstrafee 21, P arfc.,_ köin Laden.

G.  ui . b . 3EL SSssl ■
m.besclir.Haftung. Prakt. Avskunftabuch für Ge.

«chäftsführor, Mitgliederu. Ideferantoo. co
Fco. geg.  M.1,60, gc-b.M.2.—. Bftn. od. 3Anw.GustavWeisel.BuolUidg.,Leipaig.

Ufolflars fieMessnaii!-
" IrasÜJOiüiöRS::
«■ ■■wewsMÄasssKwsat.»■.» ■mii

sind zu haben ä 30 und 50 Pf. bpi:
®1!® S *«'hPrt , Marktstr . 9, WUlii
iW« clte mh eim »‘B'. Bi8m.-Ringl . F94

Uorpulenz
tFettleil ' igrertl und die bamtt
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertn. beseitigt obrir Bernfs-
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
M -n.EntfetiniiÄStee„Fucas*

Zu beziehen: ’ 1084

m\ $ttr KueiPp-Hmrs,
! 88 Rheiuftratze 89.

Fleisch-Konftrm!
Ia Qual . Hammelfi . 70 u. 80 Pf.
Ja Qual . Kalbfleisch 75 u. 80 Pf.
empfiehlt stets krisch

.5. SS» MSI»,
Metzgergasse 13.

Peftaiiiatioii KGeWühie.
Aarstrafte 27.

Dienstag:
Schlachtfest.

Es ladet höfl. ein
Ifritz Stritter.

»jwv »|gui gnußl -
Bleichstrafte 18. B18964

Morgen Dienstag:

Metzclsuppe
wozu höflich st einladet

_M arl S3 re ye r®

Magmum hÄmrrm,
ELerrirrtosfelu,InbusLrie,DabsrsÄe
Kartoffeln (Branoenburgert , gelbe,
gelbfleischige Kartoffeln, Piauskartoffeln.
Diese beliebten Sorten sind wieder ein*
getroffen. *“ « o UnkeSb » c!i, @cl)tDaI=
bacherstraße 71 , Kartoffelgrotzhandlung,
Teleph on  2 734.  _

f]a| £B10teK-®BfCiÜpftl
billigst, auch in kleineren Quantitäten,
adzngebeii Kuisenstraße 24» 1.

LeiLlltzyW MZr Mnkm.
Routinierter Reise,kver mit vorzüglichem OrgKNisatioustalcut , der seit

Vielen Jahren für erste Firmen Deutschlands in reist und im Stande
^st in kürzester fielt fick selbst oder jede andere Firma in dir Höhe zu bringen,
sucht sich selbstLudig zu machsi » u . sich zu affocierru . Derselbe tritt
auch in eine bereits bestehende unter günstigen
Bedingungen als Teilhaber (für die Reife) ein. Charakter ist fchr verträglich und
ebenso reell. Gest. Offerten unter bef. iä»c»™s»e & Co .,
ff'raraik *’«»!'* ti.  M . Iffra. 1038) F17

TüftllrWM Mnkeüerv.
Goldparmänen, Lnikcn, Gravensteiner,

Baumanns -Äein. und andere Sorten.
Gärtner ei Bachinaperstr. 2a.

Haar ?mtsrlKgen
mit Declhaar von Mk . -4.8V an.

Zöpfe
von Mk . 2.86 an.

M . jöierscla , (ioldgasse 18.

die erste Qualität , (
im Preise Iieraiigesetzi,

Dulzendpaket 75  Pf.
[lemlmrg-DrogGrie Fritz Röttctier,
SisiSse r ' S-' ri «*;äp.- 2üi«»sf 5S.

_ Telephon 786. 12 77

zuricKpkehrt.
ßr.sied.H.Fischer,

Adolfsalle «- 48 , 8®. 1476
II . ' a. Doberm ., Rüde, «. vsch. Reh-
pinscher bist. Walr amstr . 22, Hth. 1.
~Ein Herren -Pelz

(Kängeruh), fast neu, Anschaffnngspreis
800 Mk., sehr billig zu verkaufen. Näh.
Metzgcrgasse 14. Laden.

Pferdegeschirr,
ein gebr. Einspänner -, billig zn ver¬
kaufen Sattlerei Jung , Gold-
gassê LI._

des alten städt. Bauhofes, Mainzerstraße,
gegenüber dem Archiv, sind verschiedene
tadellos erhaltene Hallen mit fiiegel u.
Pappe gedeckt, sowie eiserne Schiebtüren,
Träger, ' Dachziegel, Türen . Wellblech,
Backsteine, großer Posten Bretter, Latt-n,
sehr gute? Bauholz sowie Brennholz
billig zu verkaufen. Näh. Baustelle, oder
All . SciiSfer , Steingasse 19.

Daselbst 5 — G tüchtige

AWrucharh eiter gesucht.
Büches und Kupfer-
stichs kauftA. 8t.

Antiquariat , Arankfirrt «. M . F1 1
Neue od. nur ganz wenig gebr. eleg.SalNN-
Sitsricht«Ug

gegen bar sofort zu kaufen gesucht. Off.
unter if.  w . -sst -Bß an samtoif
Mosae , LNles tzaven ._ F 146

Hcrrschastl. Villa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, l. d. Nähe d.
Waldes, enth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bader und reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Mbercs
Posselstraße2 od. bei .8» i Iss-.
«.seit , Wilh elmft ratze 50. __

Haus Bismarckring mit Läden,
Werkstätte, Weinkeller zu verkaufen.
Hypothek, od. gute Restkaufschillinge
nehme in Zahlung . Off . u . T . 190
an den Tagbll -Verlag . _ Bl6400

Hans mit Bäckerei und Lade»
f. Kolonialwaren , Ntähe Adolfsallee,
zu verk. Nehme g. Hypoth. od. Rest-
raufschill. in Zahl . Off . unt . S . 190
an den Tagbl .-Verlag . ^ Dl6401

Zwei Geschäftshäuser
mit sehr gut geh. Geschäften. 8-Zim .-
Wohnungen , zu verk. Hypoth. u . gute
Restkaufschill, w. in Zahlung genom.
Offi u. R. 190 an chen̂ Tagbl .-Verl.
Elektr . Klingelanlage » » . prompt

u. billig repariert . Adolf Rumps,
Mechaniker, Saalgasse 16._

Vrivat -Mittägs - u. Abendtisch
Rheinstraße 52, i . __ _

JÜfhUPÜlPr tmPr- llcb im Slusbesstrn,
SlUJHllUtl Reinigen und Bügeln.

ffl6<ttzi »aci» . Secrobenstr.1! ,M . 3.
“ ' Damen -üönfektion

o-, U- eatse - tilreieir «-»'.
ÄlSolsstr . K, Gttz. 2 . Ans. v. Damen-
Garderobe segl. Kcnr. b. mätz. Pr . siOl 6948

Perfekte Stickerin empfieW sich.
Bcrtramstratze 2V, 1 ItnrS._ B16952

Mtfifrito wird tadellos gewaschen ü.
Wüllfli . gebügelt zu folg. Preisen:

Damenhemd 10, Hose 10, Bettuch 10,
Pliimcau 12, Kopfbezug5, Handtuch 5,
Herrnhrmd 25, Kragen8, Manschetten 12,
Gardinen 1 Blatt 85 und 4: P >. usw.
Dotzbeimerstraße 124. Part . !. L16965

Alle MässKsteri
v. j. geb. Dame Riehlsts -rfte 12, 1 U

9—4'/- Uhr. Telep hon 4186.
werden wir den
grohcnii. seltenen
Genutz der beiden
Künstler sfrau
Prof . 8ek »l -«L'-

l8ro (b » » nn und Herr Professor
WEetL »-« «' endlich haben?

Biele dankflarc Verehrer und
Verehrerinnen ihrer großen Kirnst.

v—4  78 uijr.  4 .CiWann

Phrenologi « empfiehlt sich.
Karlstratze 29, i St.

Damen
wenden sich in allen diskr. Frnuen-
Angelcgenhciten an gewissenhafte er¬
fahrene Heb. Offerten unter A . 885
an den Tagbl .-Beriag._ _ _
Smön mobl . Zirnnieu , I. Etage, mit

Vorzug!. Peni . zu 76 M. zum 15. Nov.
_zu verm. S charndors tstr. 9.  1 rechts.
Malunterricht in all. msd. Technik.

Adelheidstratzê 56,̂ 8. L16587
Ins AttslanD»

Position als Geseksck -̂ sterin wünscht
Dame, 28 Jahre , deutsch, französisch,
englisch fliehend spr. Off. u. S7. S e au
Tagbl.-Haupt-Ag.. Wilhclmslr. 6. 10328

Invalidenkarte
verloren . ASzugeben an Usinger,
Kleiststr aße 6, bei Groth . _

nrpti S -imtgürtet mit
A>l1lv1l,4 Stablschnalle. Abzug, geg.

Belohnung Dotzheimerstratze 3r.

Schwarze  Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,

vom einfachsten biszura.allar-
ieinaten Genre. K13

Goldene Dnmenuhr
(Emaille ) mit Kette (tenres Andenken,
mit Photographie der verstoib. Eltern)
Sonntag verloren. Abzuaebm gegen
gute Belohn. Jmidburean , Friedrichstr.,
Polizeidirektion.

Diamant -Ohrring
Samstag abend von Sceroben-
strafe 29 durch Druden-, Emier-,
Markt- und Burgstratze zum Hof-
theater, 2. Rang, verloren « Man
bittet, dens. geg. Belohn, abzugeb.
Secrobenstr. 29, 8 rechts. 10384

Ein Portemonnaie
mit Inhalt gesunden. Orauien-
stra ße 12, P arterre ._

Warum verschleiert? Gönnen Sic mi^
ein direktes Wort . Treue.

Innigen Gruß . Viel Sehnsucht.

S.Blraeitelk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ermst Wallt,

Wiihelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernrat 908. Fernruf 910.

1448

Todes -ArrMge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten llermit die schmerz¬
liche Mitteilung , daß uns
am 6. d. M. unser innigst-
geliebtcs Söhnchcn,

Karl-
im Alter von 3 Monaten nach
kurzem, schwerem Leiden durch
den Tod entrissen worden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Milhelnl Dov -er u. gvaxt,
Katharina , geb. Mühlbach,
nebst Familie . Blüchcrstr. 20.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachm. 8U«Uhr. vom
Leicwnhause des Südfriedhofs
aus statt.
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(Nachdru ck verb oten .)

I ii li a i t.
5) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose ).
2) Bulgarische b%  Staats -Gold-

Anleihe von 1904.
8} Frankfurt a . M., 3t % Stadt -Aul.
4) Oesterreichische b% 600 Fl.-Lose

von 1860.
6) Rumänische 4SI amortisierbara

Rente von 1830.
6) Ungarische Hypothekenbank,

SS Prämien -Obligationen , bezw.
Conversions -Prämien -Obl.

7) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obi.

8) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose
von 1874.

8) Ysenburg und Büdingen ’scUas
Anlehen von 1866.

!) Braunschweigische
Prämien-Anl. (2Ü Taler-Lose).
144.8erien .ziehung am 2.Novbr . 1908.
Prämienziöhung am 31. Dezbr . 1908.

Serie 1 78 156 170 45S 624 705
Üf &l 18 » 4 I486 1827 1600 1988
8017 Wi « 2115 2402 2543 8878
»LSS 8877 880 » LSI » 4008 485»
48 »4 SSSV 8801 54S « 5762 5902
«VW M77 ÜLS0 8894 S4SS 6487
SSW 0808 6«« L Ü7» 7 « 8-14 «985
«97 » «898 7180 7280 728 » 737«
74IS »458 750 « 771 » 7503 7905
7872 8858 SO il 8444 » 878 9908.

2) Öalgarische 5% Staats-
Gßld-Anleihe von 1904.

7. VfedoSung am 14. Oktober 1908.
Zahlbar am 14. November 1908.
$m~  SCO 5686- 69.0 841—846

«861 - 895 8301—306 751—766 10821
—626 15146 —160 17671—576 20966

' —SK) 28231—285 371—376 681- 686
£4713 —720 88531 - 636
mm —m  JÄs - asöoo a &öss—
«J76 aasSi —866 43411—416 436—440
44431 —465 « 146—160 50878 —680
«8801 —036 « 1371- 876 «3151—155
276—2SQ 87138—140 381—386 « 8781
—786 73681- 685 74431—436 75041
—046 70876 —980 78013 - 020 8 3801
—306 14276—280 811—816 85086—
VSÜ 80271—276 »£ 726—780 97796
t- §30 100641 —645 101041 —045
1108611—516 828—830 103411 —416
blS - SSO 104061 —006 156- 160
108166 —160 107461 —435 108631
—SSL 100316 —620 110816 —820
114481 —436 4SI—185 116331 —636
891—696 118906 —910 93,6—840
.419373- 830 1-20456—480 136876
-tzZO 137 ^ 66- 270 716- 720 128671
—576 :.S»721 725 181836 —240
18Ä - 626 636- 893 189726 - 730
1.44141—1S5 641—546 143861 —866
VÄ—W5 14,8431—435 161491 - 495
«WM —M 135706 —770 158806
-4310 891—836 157911 —916 158221
—225 159141 —145 1.052S1—285
W —6S0 « 57276—280 17O956—3K0
I.704S8-. 19» 681—685 026- 030
177741 - 745 187991 —306 188106
—410 811—016 946—950 191701
—786 103241 —245 188176 —180
194168 —160 195121 —126 186688

' -800 198286 —290;_
3) Frankfurt a. U.,

3 ' lz *!o Stadt - Aniehen.
Verlosung am 24. Oktober 1808,

Zahlbar am 1. Februar 1909.
IV. (1. Verlosung .)
M.  36 290.
M.  831 347 370 442 639

64» M 810 662 679 710 716 770 771
833 W 1009 »31 076 681 093 122

68 M 226 845 395 401 425 4S0 455.
. L LSSS M-. 16 ®1 724 731 764 891
MOS 034 111 136 145 205 217 225 402
M 5*0 594 m «85 6GO 698 816 909
074 Wl 885 5027 030 041 086 101

16f Hl Ji  Y288 259 261 282 274
KG NI NS 878 4!8 468 466 4SI 4S8
m  SIS 787 778 791.
, i Lvv Ji  S801 841 920 982 4084
CM  120 123 146 188 159 169 184 189
LG 243.

Der weitere Bedarf ist durch
Aküra«? gedeckt.
krimkturter Stralenbahn -Anl.v. 1839.

(9. Verlosung .)
ä 5000 „<« 28 43 210 333 410 432

632 SOS 831 838 072.
. L ieO © Ji *067 695 616 6186
B59 76S2 606 8082 423.

ä LOS M 14499 15082 319 634
<C2 18947.

Her weitere Bedarf ist durch
Aajsswrf gedeckt . _

4) Öestarrelchischa
6% 509 Fl.-Lese von 1869.
B7.iTäniienziebungam2 .Novbr .1908.
Kahlbar mit Abzug am l .Februar 1909.
Ami . August 1808 gezog . Serien:

£ 40 118 IS » 157 23 « 270
BIS $94  5S1 . 593 8« 5 780
8SK « 11 1®18 1018 1070 1118
tlh  i »S9 U4il  1600 1872 1081
17* 8 1754 1775 1883 1355 . 2072
BÄ 223 » LS85 241 « 2123 2572
S6S£S 3069 27SO LOS» 3088 3135
BISA 3288 3278 8305 S4S0 3484
BIA« 8488 3S » S 3587 »« 10 8634
tum  S77S 37 Ö» 3890 *0»S 4070
Alte 4309 ALS« ALSO A3?.5 4895
4AM 44SS 4447 4457 4514 4030
4M4 . Af 18 47 ?« 4705 AG » 4S1Ö
4» «S 4084 5070 5020 50 ? « 51.20
tiiftS KKLS5*04 8LS4 6880 5534
BS4S W 5910 E » 78 « < 0152
8.5.8? 681« 6311 0871 « 488 8508
ß ?07 Ö72S Mr « « 8»s « WS «884

7828 7802 7835 7974 8026 8004
8115 8184 8186 8281 8573 8682
8897 8813 S«Ü7 8958 9115 » 160
»170 Ö37Ö 9382 »3 »2 9461 » 589
9595 9818 9706 9754 9882 9833
»897 10047 10183 10358 10563
10577 10591 10827 10899 10900
10907 10948 11022 11164 11238
11240 11297 11341 11368 11369
11629 11653 11673 11695 11707
11740 11802 11883 11895 11932
12106 12109 12177 12538 12557
12558 12570 1378612822 12825
12860 12902 12948 12960 12967
13014 18065 13092 13094 13103
13330 13352 13417 13428 13469
13505 13585 13632 18716 18809
13811 13834 1385513866 14071
14103 14150 14193 14397 14418
14478 14537 1460914812 14816
1485 » 14912 14950 14965 15168
15186 15248 15254 15346 15367
15452 15488 15626 1564115737
15738 15815 15806 15898 15906
15915 15048 15947 16091 16147
18101 16243 16265 16340 16885
10486 16502 16688 16705 16762
16809 16826 170 * 4 17052 17078
17109 17155 17227 17286 17331
1742117608 17692 17776 17903
1787117985 18096 18260 18283
18024 18402 18433 18488 18521
18541 18574 18603 1808118843
18890 18947 18958 1Ö081 19120
10137 19109 10248 19286 19367
19388 19401 19415 19452 19516
19587 19543 19700 19720 10791
19813 19860 19914 19916.

Prämien:
Serie 2 Nr . 18 20, 112 9, 157 1

(10,000), 605 s , 1013 18 (10,000),
1666 6 (10,000), 1754 3 (10,000) 4,
2:229 11, 3285 1, 2686 7, 3203 15,
3488 4, 3684 1 (10,000), 3880 14
(lftOOO), 4008 6, All « 4, 4S« 5 11
(10JOOO), 6070 19 (10,000), 5 58 4 13,
«37116 (10,000), 6963 8 20, 8026 20,
8184 17, 8813 3 (10,000), 9115 5
(10.000), 9618 18 (10,000), 10577 9
(100.000), 11240 17 (600,000 ),
11629 17, 12557 4, 1282 3 20,
13330 18, 14108 14 (20,000), 14609
18 (10,000), 15254 16 (10,000), 15918
15, 16147 16 (20,000), 16161 6,
17227 7 11, 18402 17 (50,000),
10521 10 15, 19187 7, 18 (580 18.
1Ö491 10, 19860 20 (10,000).

DieNummern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 2008 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenM Nro . mit 1200 Kr - gezogen.

5) Rumänische 4ß/0 amorti-
sierbare Rente von (890.

(Anleihe von 274,375,000 Fr .)
Verlosung am 18. Sept ./l .Oktbr . 1908.

Zahlbar am 1. Januar 1909.
ä 000 Fr. 166 226 300 313 836 387

400 402 415 661 660 666 731 749 782
788 994 1001 030 107 182 186 203 284
458 476 673 676 684 636 723 783 882
829 S72 2004 102 109 146 183 183 387
382 426 448 480 604 619 6?S 6$4 723
768 704 780 784 817 843 856 914 966
8006 019 053 079 097 237 S?1 479 496
787 780 816 838 921 964 4000 «39 iül
149 329 SSO 456 669 737 810 927 5080
112 220 £21 262 256 230 311 374 621
687 608 669 725 783 790 863 874 881
834 6007 161 168 204 244 320 348 409
412 604 688 690 736 920 921 926 946
7018 401 404 471 643 718 738 742 826
904 961 8086 123 204 288 296 303 480
646 641 664 797 79$ 849 850 $93 900
9011 091 126 258 328 326 838 411 469
633 619 623 708 734 915 988 19056
096 116 235 261 279 334 357 626 649
649 667 785 776 *88 843 882 984
i 120? 225 354. 663 663 638 120 888
907 979 988 12041 061 232 298 306
342 374 ZZ1 606 658 671 027 646 699
886 902 922 10OQO 023 026 173 212
216 LSI 406 410 W9 614 657 675 724
787 799 837 »20 924 928 997 X4008
014 088 148 161 164 338 358 463 485
609 613 630 783 812 84$ 926 926
15113 282 302 370 386 666 636 656
782 930 16061 0S6 072 21» 242 300
495 544 604 646 695 720 767 883
17023 401 407 4.21 471 661 629 63,1
741 769 806 887 926 18245 247 349
374 666 669 728 754 781 797 976
19016 114 266 286 360 381 620 642
697 $41 860 919 964 20040 087 092
433 642 676 768 860 81028 067 086
130 142 254 356 471 644 672 676 843
883 966 22069 118 139 166 184 216
240 282 316 318 330 346 363 862 388
667 558 631 849 824 886 896 976
28005 063 119 164 316 348 378 317
406 418 463 494 684 605 667 678 986
2A004 058 125 182 229 294 349 445
479 639 582 696 731 746 807 SW «$6
937 28106 193 198 376 462 48? 496
599 714 716 826 913 2.6029 068 160
360 366 876 4H6 622 639 666 686 813
647 707 716 802 863 986 87046 062
065 063 079 090 160 206 217 234 290
368 486 697 614 647 731 771 789 793
992 28063 110 207 337 610 739 740
760 816 *26 838 326 89042 090 241
293 359 384 449 469 655 696 630 643
661 719 747 805 865 914 998 80040
066 129 171 191 206 317 327 396 412
480 490 497 642 819 961 969 81114
139 196 236 261 277 410 417 463 494
640 664 687 620 667 703 758 824 848
863 957 984 8200 $ 019 036 200 201
226 299 329 341 382 898 SSO 588 699
601 631 649 716 796 902 953 95$ Mo
88035 098 130 214 247 203 414 401
618 686 776 788 847 902 908 978
34939 073 133 14,0 144 211 293 840
3556 723 768 752 OS $24 907 946 96$
994 88217 244 307 384 528 657 M
772 890 802 97? 961 88103 138 172
182 2SO 4SI 682 017 673 886 811 SIS
829 891 87049 235 50» 694 61Ö 7.20
723 735 744 819 919 38021 027 072
117 206 225 295 310 887 877 889 393
m  604 508 671 693 168 832 846 946

954 39067 144 172 184 216 276 361
386 622 607 621 666 829 849 866 882
906 910 983 996 40022 ISO 209 333
364 372 384 412 431 501 660 649 782
847 906 41053 160 194 217 229 270
278 393 461 497 616 640 648 637 674
708 721 761 762 878 971 A3014 164
201 203 264 257 264 354 414 421 438
482 630 692 689 711 714 726 830 848
966 43140 267 270 385 389 410 430
450 467 461 568 608 697 804 822 831
942 44004 158 251 344 362 369 480
486 608 662 697 600 605 621 664 668
798 872 876 904 46009 077 163 317
321 366 430 432 498 573 761 868 907
40027 092 139 149 173 207 246 400
406 440 626 662 750 779 785 787 865
917 887 47002 021 162 181 188 219
299 320 344 381 395 420 161 490 676
700 705 925 937 994 48000 102 123
131 182 212 370 480 630 656 709 751
819 860 49011 088 119 124 211 261
275 312 363 424 471 610 633 714 853
864 888 939 953 977 980 80002 004
136 175 190 503 523 623 637 782 824
904 926 993 996 51091 196 249 423
424 478 495 498 536 590 695 606 607
629 643 739 787 843 869 973 88073
3)9 419 435 641 660 760 777 815 824
865 960 858 973 990 58000 001 059
107 114 129 136 373 411 616 663 620
628 662 668 678 718 865 881 909 940
984 54084 097 120 148 380 390 632
636 687 700 754 815 926 55036 063
095 104 147 193 347 376 612 624 596
638 838 926 929 989 58002 061 110
180 239 285 314 367 381 432 495 507
621 626 632 660 601 643 6Ö4 880 902
57001 032 140 142 201 272 287 293
426 427 470 476 487 736 776 837 974
89030 066 067 1$2 241 264 266 346
417 492 493 631 592 628 639 646 763
781 896 929 978 982 986 59061 064
110 804 310 469 606 684 731 798 824
907 966 998 «6066 182 165 242 261
270 31Ö 344 367 898 416 467 516 674
620 655 681 688 726 771 804 836 951
«1000 021 023 0$ä 089 226 284 382
410 602 626 79? 810 866 925 939 984
08002 070 092 176 240 263 320 480
61)9 648 666 619 664 705 771 776 821
88’6 965 « 8317 320 32? 418 466 469
800 863 919 829 992 84052 360 608
618 655 679 678 823 887 936 940
65040 148 179 326 377 386 387 482
486 583 685 680 616 627 643 649 936
«0218 309 ZU 323 846 392 609 030
686 746 909 S48 87031 389 348 678
669 704 904 976 88035 111 116 120
144 165 214 312 337 870 4S0 496 602
686 983 69234 260 314 353 365 757
766 883 900 344 969 70269 327 354
404 442 451 460 497 674 622 649 768
786 847 942 962 71009 024 028 056
143 108 288 367 370 381 408 434 678
696 «98 618 706 714 726 808 818 883
78068 079 123 187 179 189 407 431
528 023 636 649 659 668 860 869
7 .- 003 096 Y49 120 375 418 467 486
686 679 763 827 855 902 SIS 993
74082 128 264 844 401 408 461 666
773 788 816 847 946 75014 142 167
197 242 249 458 476 660 76063 151
181 166 220 236 240 268 307 388 379
396 465 4SI 619 622 664 609 669 697
MP 881*) 872*) 884 7 7074 163 207
222 261 282 329 393 445 478 695 603
64i) 714 722 749 985 78038 049 069
136 U6 186 226 392 498 527 541 734
813 820 948 977 7Ö110 169 168 177
261 287 368 4.06 430 448 604 771 836
851 880 80023 144 199 237 238 280
3# 392 463 466 486 687 624 766 794
839 910 81023 132 176 257 275 284
288 308 360 410 617 662 649 883 684
746 785 920 82005 122 146 158.

L 1000 Fr . 82654 687 588 653
672 701 700 761 771 806 923 88068
074 127 186 206 238 246 299 424 446
463 499 644 647 693 698 683 696733
746 704 8A061 267 268 299 319 361
498 668 704 785 767 898 984 993
8* 031 062 109 168 23.1 264 332 347
366 389 407 473 541 £51 686 701 748
8H2 977 816008 038 098 161 197 207
241 236 244 276 303 375 376 449 499
626 687 650 870 874 87135 244 306
318 SW 366 369 886 448 619 655 632
049 722 787 9*7 SZ8 88117 266 289
589 404 SW 671 63? 658 $89 698 746
862 8S5 912 920 967 89011 664 127
197 284 317 326 412 677 692 792 918
90066 0$ö 130 132 146 276 826 332
382 397 563 6?S 678 609 672 723 742
»18 906 944 946 985 » 1007 036 037
067 010 080 14! 182 285 346 386 634
69.1 605 643 67? 710 732 737 862 SOI
907 969 92095 130 26$ 292 824 336
368 403 446 669 615 6£fe 708 773 843
868 Ö3064 237 296 3S8 637 660 614
016 GS 673 681 083 765 849 858 879
828 ÖÄ098 160 21Ö 211 417 443 607
684 7S8 832 891 95047 065 069 065
110 10Ö 170 173 232 329 346 362 399
443 490 633 680 704 718 718 792 803
845 880 98068 197 201 232 387 394
601 642 68Y 684 OOS 647 666 757 769
828 835 862 887 81029 036 061 082
099 144 1? 2 197 878 379 416 418 460
472 603 679 699 633 643 684 726 780
SS? 996 98018 036 138 214 266 446
701 703 734 866 862 918 934 848 958
91)018 034 US 216 225 310 321 467
461 683 666 892 942 100137 167 190
196 200 206 299 428 648 664 731 816
930 838 948 992 191183 137 191 239
360 4Iß 484 626 646 609 681 707 743
768 832 905 943 108193 196 240 276
328 484 618 683 671 693 618 774 810
809 898 906 914 108044 068 138 276
394 357 374 401 484 460 484 569 576
681 694 786 946 964 104i 36 213 360
m  614 645 57» 622 707
843 853 86? 912 10S134
8S4 2m  363 S8S 614 043
M 917 tosois eg) 637
601 «41 659 697 967 995
120 !LS 168 LAS 262 362
465 406 4SI 494 646 826
969 982 108264 238 326

719 745 762
164 183 2G
662 705 744
152 483 468
iO ?Ö40 069
371 879 452
SSL 798 873
424 434 843

•) äo  in der örigin &iüste.

705 749 801 832 844 874 904 973
109066 076 125 221 248 449 629 552
640 681 732 736 841 110023 024 102
181 193 227 354 486 601 603 616 644
677 763 789 882 894 906 912 988
111034 178 330 362 490 644 657 698
699 717 718 760 766 790 807 849 977
997 113033 038 185 364 370 401 477
669 647 724 804 876 892 897 904
113053 132 143 177 330 465 499 664
686 883 906 960 114007 211 267 260
339 348 389 437 496 606 642 649 608
692 612 631 688 761 783 896 982 984
986 116046 078 231 498 625 674 633
665 697 866 881 929 990 116012 063
094 203 2)7 408 421 606 646 647 730
781 821 823 940 117012 064 117 160
316 454 669 664 719 768 118048 128
221 482 634 614 630 726 765 882
119091 179 336 438 600 612 561 760
773 120165 165 217 228 266 412 496
610 662 683 603 646 665 760 818 882
902 965 121131 136 161 239 377 414
418 438 462 689 674 709 765 867 899
922 970 996 122006 008 078 132 167
219 264 822 392 406 674 706 791 820
862 957 123046 174 216 298 340 366
684 631 668 714 728 822 827 833 901
124124 147 164 169 189 224 225 236
273 276 286 304 836 408 418 445 466
623 641 686 796 801 856 861. 992
125003 077 137 220 262 369 424 427
438 474 633 693 600 623 624 627 715
800 836 913 126003 183 288 369 375
424 628 708 902 923 127009 0?2 .160
164 211 223 279 304 436 469 48i 624
637 646 661 672 897 989 990 188010
062 110 328 602 632 684 605 649 701
793 806 927 981 986 1.29063 145 168
269 341 615 664 697 781 838 842 961
180022 1:06 106 129 161 176 244 362
424 472 492 609 766 809 815 928 994
131024 065 139 184 210 326 372 390
467 460 646 694 831 633 708 784 798
897 963 983 089 132004 024 037 099
102 120 166 289 338 437 465 635 669
683 782 793 831 846 866 872 917 935
986 997 13 3008 079 080 121 168 231
280 344 366 395 411 6Ö0 636 637 610
676 680 728 826 883 891 999 184038
088 090 126 184 219 329 351 394 396
401 417 437 481 4Ö7 606 63? 672 613
681 769 764 977 1.35053 076 131 167
195 436 634 612 653 769 817 834 837
872 895 136084 223 276 288 384 644
674 784 826 921 942 137008 169 288
239 407 473 689 6-39 041 763 763 938
138089 164 220 273 804 336 461 461
665 656 907 139103 129 171 197 375
407 412 626 661 664 817 678 823 871
872 956 968 997 140029 081 0S3 148
207 237 238 486 496 684 779 826 906
936 964 141019 060 065 06$ 114 164
208 221 290 367 431 433 467 673 698
712 734 842 971 985 987 142072 289
286 426 463 678 667 697 802 978
148092 119 134 184 193 200 206 233
269 336 427 466 620 664 647 679 865
878 961 994 144290 469 418 625 641
661 688 691 776 917 930 937 145028
126 162 264 278 498 561. 629 660 715
729 732 787 936 946 148061 103 162
232 263 302 325 399 418 650 581 663
667 147017 047 103 148 160 166 214
221 238 361 373 388 416 535 663 641
853 891 889 148000 103 1,68 239 306
313 339 491 634 664 606 621 678 713
796 907 920 148083 147 168 249 364
376 380 381 46« 487 620 668 617 658
816 828 159024 041 089 108 109 141
160 176 242 268 367 402 4.92 672
151001 109 123 166 175 188 237 382
463 646 777 826 866 158003 100 157
196 221 280 308 436 637 682 6l2 644
662 661 680 717 734 861 894 979 981
158641 067 030 097 1.97 806 383 409
442 448 490 496 647 660 683 806 911
981 154002 004 073 087 210 243 252
268 276 310 326 362 441 686 776 844
885 155033 042 0S5 149 152 266 288
461 628 648 678 694 880 158041 108
125 175 364 476 606 627 760 829 853
935 157014 046 062 066 008 344 378
418 431 637 662 676 681 726 778 801
820 882 962 158044 054 W4 116 144
163 169 197 862 370 399 669 688 769
814 159052 142 384 424 429 497 680
619 669 686 701 898 160022 096 193
311 346 362 363 400 406 4-32 702 716
724 746 763 965 977 11M007 030 067
093 099 109 180 220 281 440 444 4-19
474 487 647 592 608 718 761 818 922
962 108006 081 091 104 261 329 416
41» 627 646 650 703 733 819 878 886
163068 128 131 16? 237 276 326 329
660 677 698 762 941 104034 103 106
188 236 280 284 347 877 391 644.

ä 2509 Fr . 184694 810 820 851
874 991 896 105806 064 104 143 186
246 276 861 382 430 444 619 758 823
877 887 898 899 936 967 100160 166
286 212 2S8 412 428 618 668 670 718
726 950 167012 026 069 071 153 163
106 187 196 252 281 367 418 469 486
487 664 694 658 673 709 756 806 831
844 84? 851 874 910 985 995 108088
043 229 290 467 637 662 604 66« 700
782 790 860 886 930 931 919 108024
031 077 210 279 284 362 484 673 «87
729 732 770 819 851 886 916 867 981
“SS 17014.6 192 202 210 269 316 321
386 388 637 688 667 738 833 171056
116 199 273 300 342 361 409 498 613
728 761 772 775 833 873 173020 057
082 111 264 843 346 460 679 690 710
717 726 727 744 803 944 956 997
178005 047 073 094 109 246 884 394
439 605 628 681 724 743 760 790 864
174069 121 224 227 267 296 669 678
646 663 687 767 SW 175360 460 637
682 680 799 842 866 937 176106 169
259 264 273 427 467 483 488 642 6Sl
6S2 608 630 644 721 724 740 779 86?
866 177801 186 219 244 303 354 4S2
687 726 S04 SSS 846 911 938 949 937
930 178001 146 163 211 368 354 408
48.0 488 60g «52 684 844 856 867 966
179609 033 062 ISS LSI 838 SSI 336
609 738 966 189002 266 357 380 406
462 610 615 61? 622 643 634 858 883
906 181069 828 418 640 668 604 636
643 662 667 674 7*2 793 977 183003

020 127 166 231 300 460 477 492 508
666 696 649 666 689 762 842 854 910
ISS08 ! 094 106 168 212 246 270 385
394 424 460 786 816 871 889 18A036
062 136 160 266 307 SSO 396 677 673
700 825 972 185072 176 182 339 367
370 400 438 468 535 877 929 998
180099 112 313 475 6,9 627 791 883
926 935 187126 176 217 269 334 348
483 616 639 698 654 676 931 993
188031 101 121 182 213 218 225 241
458 487 637 661 671 666 681 722 799
808 928 S89005 039 064 083 112 157
178 202 300 441 478 486 670 716 723
724 730 888 963 390070 099 143 324
329 421 424 481 589 686 683 725 750
757 769 191086 176 294 323 366 662
676 715 718 738 803 824 841 913 953
198023 118 144 260 343 389 618 669
607 663 680 696 913 924 976 188066
126 148 229 366 369 478 616 622 624
666 637 681 737 749 761 812 821 862
958 184007 118 178 182 217 284 413
499 629 624 686 709 725 741 743 860
872 887 908 940 195037 048 124 129
181 183 328 386 406 426 669 669 626
646 708 725 731 888 893 913 979 996
190161 200 213 316 363 388 471 492
675 606 629 696 847 904 197113 140
272 273 332 366 439 494.

ä 5000 Fr . 197662 671 670 714
739 747 837 883 983 9S3 198002 015
038 107 188 228 278 329 368 398 438
648 557 617 700 760 961 199000 100
165 211 300 531 560 577 634 6SO 707
743 765 790 980 200073 277 236 303
315 471 686 638 656 692 819 968 978
982 989 201003 123 342 715 718 748
767 819 978 988 999 202077 096 166
186 286 362 436 464 673 678 720 739
784 841 926 944 970 2S3006 016 226
412 463 665 592 623 632 788 826 837
884 900 919 926 204035 082 093 283
320 362 382 462 610 823 832 834 883
960 992 205029 068 086 092 123 132
243 326 360 405 413 420 627 622 688
694 771 806 843 846 861 S07 915
£00092 104 193 219 221 248 285 307
671 773 804 837 931 988 207044 190
268 801 305 600 536 574 603 666 723
761 816 824 929 308022 166 163 173
199 234 271 288 345 466 463 606 514
666 093 820 905 989 209017 028 098
101 178 186 198 316 357 381 388 768
816 868 868 882 902 210006 102 194
2.97 298 330 381 440 606 642 &Ö2 704
803 813 893 910 211000 005 146 223
228 263.

6) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3% Prämien -Öbl., bezw.

Conversions -Prämien -Obl.
Verlosung am 24. Oktober 1908.

Zahlbar mit Abzug am 25.Januarl909.
8$, bezw . € onvers .-Prämiou -0 !)I,

Prämienziehung:
DleNrn ., welchen kein Betrag iD()

beigefügt , sind mit 400 Kr . gezogen.
Serie 881 Nr. 98, 610 3, 01.1 98,

SOS 46, 806 33, 891. 16 (100,000 ),
»SS 30, 10 *5 7 (4009), 1264 61,
1369 66, 1035 4L, 1952 47 (1500),
3083 24 (1660), 985 4 36, £36 7 97,
2595 47 (1500), 2599 100, 2988 100,
3105 80, 8228 87.

FA Prämien -Obligationen.
Ziehung der 220 Kr .- Prämien:

(Prämie 20 Kronen .)
Serie 52 « 1008 1S56 S4SS

Nr . 1—100.
A mortis ations Ziehung:

Serie 48 993 1038 2SA» S339
S477 2608 2972 3014 3200 3458
Nr . 1—100 ä 200 Kr.

7) Ungarische Hypotheken¬
bank . unverzinsi .PräiRien-OuJi

2. Amortisationsziehung
am 24. Oktober 1908.

Zahlbar am 25. Januar 1909.
Serie  88 -8 Nr. 1—100 aliO Ke.

8) Wiener Komniunal-
100 Fl.- Lese von 1874.

124.Verlosung am 2. November 1908.
Zahlbar mit Abzug am l .Februar1909,

Serien:
35 51 81 171 879 405 038

992 1048 1337 1349 1468 1670
1829 i960 3153 2200 2301 £470
2048 2748.

Prämien:
Serie 85 Nr. 72, 91 48 (2003)

6i) (400,000 ), 379 71 (20,000), 405
71, 99 » 10, 1048 39 41, 1337
76 (2000) 78 SS (2000), 1349 18 22
25 (2000), 19ii « 62 (10,000), 2301
6 74 83, 8470 67 (2000), 2748 36.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Kr),
alle übrigen in obigen Serien ent.
haltenen Nrn . mit 320  Kr . gezogen.

9) Fürstlich Ysenburg und
Büdingen’schss Aul. v. 1365.
20. Verlosung am 22. Oktober 1903,

Zahlbar am 1. Januar 1903.
ä 1000 Fl. 8 12 13 41 46.
ä 500 Fl. 262 330 367 463  477
ä 100 Fl. 609 «97 642 684.

Zahlbar am 1. Juli 1S09.
ä MSv Ft. 22 67 69 72 77 97.
ä SÖÖ Fl. 307 403 425.
ä 100 Fl. 600 638 661 763 770 779,

Zahlbar am 1. Januar 1910.
ä 1000 Fl. 33 34 44 63 78 105
ä SOS Fl. 152 176 267.
a 100 £1, 499 613 619 633 660

71,3 786. u
Zahlbar am 1. Juli 1910.

ä 10« 0 Fl. 26 66 101 118 118
ISS 148.

ä 50« Fl. 341 368.
ä 108 Fl . 668 SIS 626 630.

Zahlbar am 1. Januar 1911.
k 1000 Fl. 68 61 76 85 122 141 m
ä um  Fl . 236 823.
a 190 Fl. 496 LSI 590 628 74?.


	[Seite 257]
	[Seite 258]
	[Seite 259]
	[Seite 260]
	[Seite 261]
	[Seite 262]
	[Seite 263]
	[Seite 264]
	[Seite 265]
	[Seite 266]
	[Seite 267]
	[Seite 268]
	[Seite 269]
	[Seite 270]
	[Seite 271]
	[Seite 272]

